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Prügeleien
Preußiſcher Landtag

Berlin, 1. Juli. Vor Eintritt in die Tagesordnung verlangt
in der heutigen Sitzung des preußiſchen Landtages Abg.
Dr. Winckler (Dn.) einen Proteſtantrag gegen die Zollbeſchlüſſe
im Reich auf die heutige Tagesordnung zu ſetzen.

Die Forderung ſcheiterte, da Widerſpruch erhoben wird. Das
Haus geht dann über zur Beratung der Jnterpellationen und
Anträge

über die Vorgänge in Ahrensdorf,
bei denen bekanntlich ein Reichsbannermann ums Leben kam,
und über die Ueberfälle von Rot-Frontkämpſern und Mitgliedern
des Stahlhelms ſowie über die Auflöſung der Dortmunder
Ortsgruppe des Roten Frontkämpferbundes.

Abg. Krüger-Brandenburg (S. P. D.) begründete die ſozial-
demokratiſche Interpellation mit heftigen Angriffen auf die
Deutſchnationalen. Der Redner erklärte, daß die Vorgänge in
Ahrensdorf, die zur Erſchießung des jungen Reichsbannermit-
gliedes Tietze geführt hätten, nur ein Szenenausſchnitt aus der
großen Tragödie ſeien, die unter dem Namen politiſcher Mord
ſeit 1919 über die deutſche Bühne gehe. Der Mord in Ahrens-
dorf ſei nicht das Werk eines halbblöden Bauernſohnes, ſondern
der Vorgang habe andere Urheber. Der Junker von
Alvensleben in Ahrensdorf (Rufe bei den Sozialdemokraten:
„ſchöner Lump“) habe auf ſeinem Gute wochenlang Roßbach-
Banden untergebracht und Angehörigen des Stahlhelms und des
Wehrwolfs Gelegenheit gegeben, auf ſeinem Gute Schieß-
übungen zu veranſtalten. Die Tat von Ahrensdorf gehe auf das
Konto jener Kreiſe, die in ihren Schmähungen der Staatsform
bis zur Glorifizierung des Mordes gingen und ſelbſt nicht mehr
wüßten, wie tief ſie geſunken ſeien. Die „Deutſche Zeitung habe
in einem Artikel unverblümt zum Morde aufgefordert. Die
Deutſchnationalen verſäumten bewußt, in ihrer Julter tion
auf die a r Vorgänge einzugehen. (Zurufe und Unterh i hen Den nationalen.) Weil e und ihre Kreiſe
ſchuldig an dem Verbrechen ſeien, (Erneute Zurufe rechts.) Als
der Redner erklärt, die Deutſchnationalen hätten kein Recht, ſich
vaterländiſch zu nennen, kommt es zu großen Erregungskund-
gebungen bei den Deutſchnationalen, und als der Redner aus
Dr. die Deutſchnationalen hätten immer bewieſen, daß ſie

n feige ſeien, wenn es gelte, zur eigenen Ueberzeugung zu
ſtehen, ruft der deutſchnationale Abg. Wiedemann dem Redner
wiederholt zu: „Unverſchämtheit!“ Es kommt hierauf zu der be
reits gemeldeten Prügelei.

Abg. Schwecht (Dn.) erklärt, Zekaſgee Fraktion erwäge, ſich
egen Angriffe von ſozialdemokratiſchen und kommuniKännern des Hauſes ſelbſt zu ſchützen, da der azu

nicht in der Lage ſei. Die Deutſchnationale Partei werde alle
parlamentariſchen Mittel anwenden, um die Regierungsſtellen
zu veranlaſſen, den Schutz des preußiſchen Staatsbürgers zu ge
währleiſten. (Zuruf links: Frechheit, und Unterbrechung durch
die Kommuniſten.) Die Kommuniſten ſeien nur eine Fraktion
der Dritten Jnternationale. (Zurufe bei den Kommuniſten:
„Krummer Hund!“) Als Vizepräſident Dr. Wiemer fragt wer
die Aeußerung getan habe, meldet ſich keiner der kommuniſtiſchen

eordneten. Der Redner nennt zahlreiche Fälle von Ueber
fällen des Roten Frontkämpferbundes auf Angehörige der vater-
ländiſchen Verbände und weiſt darauf hin, daß der Innenminiſter
erſt nach einem halben Jahr eine deutſchnationale Anfrage, die
ſich mit dieſen Ueberfällen beſchäftigte, beantwortet habe. Von
all den Hunderten von Fällen, die faſt täglich im Reiche vor
kommen, wiſſe die Regierung offenbar nichts. Erſt heute
morgen hätten nach einer Zeitungsmeldung Reichsbannerleute in
Frankfurt an der Oder einen neuen Ueberfall auf Sta mleute
verübt. Trotz dieſer andauernden Ueberfälle auf Stahlhelm-
leute ſetze die Linkspreſſe ihre Hetze fort. Der Ahrensdorfer
Täter Schmelzer ſei ſchwer kriegsverletzt und ſei unzurechnungs
fähig. Redner warnt den Miniſter vor dem vom Reichsbanner
beabſichtigten demonſtrativen Umzug in Ahrensdorf. Man müſſe
den Miniſter eventuell verantwortlich machen für neue Vor
kommniſſe. (Unerhört! links.) Der Redner trägt einen weiteren
Fall vor, wie ein Anhänger der Rechtsparteien h
worden ſei, und nach zwei Stunden ſtarb. (Zurufe der
demokraten.) Dieſe Vorgänge nehmen nicht Wunder, wenn
Leute wie Hörſing in hohen Staatsſtellungen ſitzen. Horſine
habe z. B. geſagt: „Die Rechtsverbände würden vom Reichsbanner
zuſammengeſchlagen, daß kein Fetzen übrig bliebe.“ Widerſpruch
des Abg. Hörſing.) Auch der Miniſterpräſident trage große
Schuld. Zu erinnern ſei nur an ſeine abfällige Bemerkung
über die Kriegervereine. Der Miniſterpräſident hätte heute im
Saale erſcheinen müſſen. Der preußiſche Jnnenminiſter müſſe
nach Gerechtigkeit und nicht nach den Weiſungen der ſozialdemo-
kratiſchen Partei handeln. Beifall rechts, Zwiſchenrufe links.)

Abg. Kaſper (Komm.) ſpricht von einem planmäßig vorbe
reiteten Arbeitermord des Stahlhelms, deſſen Ehrenmitglied der
Reichspräſident ſei. (Vizepräſident Dr. Wiemer ruft den Redner
wegen dieſes Ausdrucks zur Ordnung.) Das ein Mitglied wie
von Keudell Innenminiſter der deutſchen Republik ſei, ſei nur
die Schuld der republikaniſchen Parteien. Die Polizei habe in
Ahrensdorf nur die e unterſtützt. Der Redner be
gründet die Forderung auf Zurückziehung des Verbots der kom
muniſtiſchen Organiſationen in Dortmund.

Juſtizminiſter Dr. Schmidt gab ſeinem Bedauern Ausdruck, daß
die Vorfälle in Ahrensdorf das Ziel durch die Rechtspflege und die
Juſtizverwaltung eine Befriedung herbeizuführen, wieder ferner
r hätten. Er müſſe Verwahrung gegen den Vorwurf ein
egen, als wenn die ſogenannte politiſche Juſtiz die Schuld an den

in Ahrensdorf trage. Er werde zu erreichen ver

Sonnabend, 2. Juli 1927

im Landtag
ſuchen, daß die Staatsanwaltſchaften und Gerichte mit voller Ob
jektivität gegen die Beſchuldigten vorgehe. Er habe bereits am
Montag einen Kommiſſar nach Frankfurt entſandt, der bei der
Durchführung der Ermittlung behilflich ſei. Es ſei am letzten
Dienstag alles getan worden, um die Durchführung des Ver
fahrens in Stand zu ſetzen. Der Unterſuchungsrichter und die
Staatsawaltſchaften ſeien bemüht, die Vorunterſuchung dadurch zu
beſchleunigen, daß an Ort und Stelle umfaſſende Maßnahmen
vorgenommen wurden. Der Termin finde bereits am Sonnabend
ſtatt. Ueber die Beſchwerde gegen die Ablehnung des Erlaſſes
eines Haftbefehls gegen die Ahrensdorfer Beteiligten Hoffmann
und Cempe ſei noch nicht entſchieden. Von den 64 gegen der Vor
fälle in Luzern feſtgenomomenen Kommuniſten ſeien heute 52 aus
der Haft entlaſſen worden.

Innenminiſter Grzeſinski äußerte gleichzeitig ſein Bedauern
über die Vorfälle in Ahrensdorf. Er ſprach Wels und Hörſing
für ihr perſönliches und energiſches Einſchreiten ſeinen Dank aus.

Es ſei den beiden gelungen, die Abſicht der Reichsbannerkollegen
unausgeführt zu laſſen zu unmittelbaren Demonſtratioen nach
Ahrensdorf zu gehen. Er glaube ſowohl als Polizeipräſident von
Berlin als auch als Jnnenminiſter gezeigt zu haben, daß er bemüht
geweſen ſei, derartige Vorkommniſſe zu unterdrücken. Die immer
wieder vorkommenden Zuſammenſtöße bewieſen, daß die politiſchen
Richtungen nicht ſämtlich die hinter ihnen ſtehenden Maſſen in
Händen hätten. Keine Macht der Erde könnte es verhindern, daß
es zu Ausſchreitungen komme. Man müſſe immer wieder an die
Führer der Organiſationen den Appel richten, nicht zu provizieren
und ſich nicht provozieren zu laſſen und keine Selbſthilfe zu üben.
Vor allen müßten die Parteien zuſammenarbeiten, um Zwiſchen
fälle unter den einzelnen Organiſationen zu vermeiden. Der
Miniſter erklärt, er decke das Verbot des Roten Frontkämpfer
Bundes durchqus und er werde auch die Auflöſung der ver
ſchiedenen Ortsgruppen der nationaliſtiſchen Arbeiterpartei fort
ſetzen. Er denke nicht daran, das bewährte Stockverbot aufzuheben,
lehne es aber ab, das Verbot allgemein anzuwenden, da das
Gegenteil des beabſichtigten Zweckes damit erreicht werden
würde Die Vorfälle in Ahrensdorf hätten ihm den Gedanken, zur
Sicherung der Zumarſch- und Abmarſchſtraßen Polizeikräfte bereit
zuſtellen, nahegelegt. Leider müſſe dieſe Maßnahme eine erhöhteBelaſtung der Pollgeibeamten bedeuten. Der Miniſter betonte, er

habe es dringend gewünſcht, daß das in Vorbereitung befindliche
Reichsgeſetz baldigſt erledgt werde, das die Fabrikation und den
Handel von Waffen neu regeln ſoll.

Einen Tag nach den Vorfällen in Ahrensdorf ſeien auf einigen
Gehöften bei einer Durchſuchung Waffen gefunden worden, unter
anderem zwei Jnfanteriegewehre Modell 98. Zu den Jnterpella-
tionen könne er im Augenblick noch nicht Stellung nehmen, weil
ihm das Material noch nicht vorliege. Die Behauptungen über die
Ausſchreitungen des Roten Frontkämpferbundes in Rathenow
hätten ſich als zutreffend erwieſen. Mit Entſchiedenheit müſſe
die Behauptung zurückgewieſen werden, als habe Miniſterpräſident
Braun die Bevölkerung in einer Rede aufgehetzt. Der Miniſter
ſchloß, daß er ſich durch die unobjektive Kritik der Rechten in der
Ausführung ſeines Amtes nicht abhalten laſſen werde.

Der Landtag vertagte ſich darauf auf den 11. Oktober, nach

mittags 13 Uhr. 8
Berlin, 1. Juli. An der Schlägerei, die ſich heute im Landtag

bei Begründung der ſozialdemokratiſchen Interpellation über die
Vorgänge in Arensdorf abſpielte, beteiligten ſich von den Sozial
demokraten namentlich die Abg. Meyer- Berlin und Gehrmann
Rathenow und von den Kommuniſten die Abg. Abel und Schubert.
Den deutſchnatioalenn Abg. war es nicht gelungen, den Abg. Wiede
mann vor den Fauſtſchlägen ſeiner Gegner zu bewahren. Wiede-
mann wurde, als er ſchon durch eine Seitentür den Sitzungsſaal
verlaſſen wollte, erneut von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
tätlich angegriffen. Der kommuniſtiſche Abg. Schubert hat bei der
Prügelei Stirnwunden davongetragen, während der kommu-
niſtiſche Abg. Kellermann Tritte in den Leih bekam. Die Erregung
im Hohen Hauſe teilte ſich auch den ziemlich gutbeſetzten Publikums-
tribünen mit, auf denen eine lebhafte Debatte für und wider die
kämpfenden Parteien entſtand.

Der Kelteſtenrat zu den Prügeleien im 4

z des
parlament

Berlin, 1. Juli. Die Beratungen des Aelteſtenrat
preußiſchen Landtages, der über die wegen der heutigen Tumult-
ſgenen zu ergreifenden Maßnahmen entſcheiden ſoll, dauern zur-
zeit noch an. Wie die T.U. erfährt, iſt von den Sozialdemokraten
der Antrag geſtellt worden, die Sitzung des Landtages ſofort zu
vertagen und in die Sommerferien zu gehen. Von den Rechts
parteien wurde dieſem Vorſchlag lebhaft widerſprochen, Die Ent
m über den Antrag iſt beſonders auch deshalb von Wichtig
eit, weil das Plenum heute die endgültige Entſcheidung darüber
fällen ſollte, ob den Anträgen des Oberreichsanwaltes auf Straf
verfolgung und Verhaftung des kommuniſtiſchen Führers Pieck
und auf Verhaftung des Kommuniſten Eberlein ſtattgegeben wer
den ſoll. Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Landtages hatte ſich
egen die Verhaftung der beiden Abgeordneten ausgeſprochen. Jm

Falle Pieck hatte er jedoch beſchloſſen, den Antrag auf Strafver
folgung anzunehmen mit der Maßgabe, daß die Hauptverhand-
lung erſt nach dem Beginn der Sommerferien 1927 des Land
tages würde. Der Aelteſtenrat beſchloß, die Verſtöße
gegen die Geſchäftsordnung lediglich mit Ordnungsrufen zu rügen.
Gegen den Vorſchlag auf Vertagung der heutigen Landtagsſitzung
ſprachen ſich außer den Rechtsparteien auch das Zentrum aus.

des Landtages wurde darauf gegen 3413 Uhr wieder
eröffnet.
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Die Genfer Seeabrüſtung
Offiziell haben ſich nur die Vereinigten Staaten, Eng

land und Japan an den Verhandlungstiſch in Genf geſetzt.
Aufmerkſame Zuhörer ſind dagegen Jtalien und Frankreich,
die ja auch an der Waſhingtoner Fünf-Mächte- Konferenz
teilgenommen haben. An den machtpolitiſchen Problemen,
die in Genf unausgeſprochen zur Erörterung ſtehen, ſind in
deſſen weder Jtalien noch Frankreich ſo unmittelbar inter
eſſiert. So geht das Ringen in der Coolidge- Konferenz
darum, für die Vereinigten Staaten die Gleichſtellung in
allen Schiffsklaſſen mit England zu erzwingen. In Waſhing-
ton iſt dafür die Formel 5: 5:3 erfunden worden, wobei
ſich die beiden erſten Zahlen auf die Vereinigten Staaten
und England, die dritte auf Japan beziehen. Die anderen
Seemächte folgen in gewiſſen Abſtänden. Daß dieſe Auf-
teilung von langer Dauer ſein wird, iſt wenig l
lich, zumal ſie keine Rückſicht auf die machtpolitiſchen
Reibungsflächen Europas nimmt. Italien wird Frankreich
immer hart auf den Ferſen zu bleiben ſuchen, nicht zulaſſen,
daß die maritime Kräfteverteilung im Mittelmeer ſich zu
gunſten Frankreichs verſchiebt. Aber die Coolidge-Konfe
renz in Genf kann ſich damit nicht beſchäftigen. Die Ver
einigten Staaten wollen endlich die Gleichſtellung der
maritimen Streitkräfte für alle Schiffsklaſſen mit Eng
land erreichen. Alſo nicht nur für die großen Schlachtſchiffe,
ſondern auch für die Kreuzer und Zerſtörer. Das alles geht
unter der Firma der Herabſetzung der Rüſtungslaſten, a
Auftakt zur allgemeinen Seeabrüſtung. Wieweit wir davon
entfernt ſind, beweiſt der ſchleppende Gang der Genfer Ver
handlungen. Die an chen Vertreter ſind unermüdlich
darin, immer neue Einre E

o

en und

für die
Staaten und England ver Englandüber Flottenſtübbuntte Du der re Erde. Die Union

dagegen hat wohl im Pazifik Flottenſtützpunkte, fällt aber
e e

Union ſo viele Kreuzer von ſo großer Rei baut, wie
etwa England. Allein die Gleichſtellung u dem r

rkl leichiche

ſtellung. Wenn die Union auch ununterbrochen baut, wozu

daß die großen a I im Ernſtfalle als Hilfs-
eſtückung ausgerüſtet werden können.

Der Gegenſatz iſt offenkundig: England will die jahr
hunderte alte Ueberlieferung, die ſtärkſte Seemacht zu ſein
und zu bleiben, tatſächlich nicht aufgeben. Nur kann es
das nicht offen ſagen, weil ein Abbruch der Verhandkungen
unter Umſtänden der Union die Freiheit des Ins im

Wettbauen geben könnte. Und da würde ſicher auch der
Vorſprung eingeholt, den heute auch noch die Hilfskreuzer
gewähren, weil die Vereinigten Staaten über Handelsſchiffein dem Ausmaße der engliſchen großen Ozeandampfer nicht

verfügen. Wo England ſcheinbar nachgibt, wo es die Glei
ſtellung ſcheinbar zugeſteht, geſchieht es nur, um auf Um-
wegen dieſe Gleichſtellung wieder aufzuheben. Wie bei der
Feſtlegung der GrößenKlaſſen, die für England mit ſeinen
Stützpunkten brauchbar iſt, für die Vereinigten Staaten
nicht. Es ſind die entſcheidenden machtpolitiſchen Jntereſſen
im Pazifik, um die bei den Größenklaſſen der Kreuzer
eigentlich gerungen wird. Wenn ſich dieſer Gegenſatz fried-
lich austragen läßt, ſo iſt das nach der Auffaſſung der Ver-
einigten Staaten gewiß vorteilhafter. Aber wenn er ſich
nicht friedlich austragen läßt, ſo iſt es noch beſſer, zeitig
für alle Wechſelfälle im fernen Oſten geſichert zu ſein. Dazu
gehört die maritime Gleichſtellung, die für die Union freilich
auch eine Ueberlegenheit ſein wird, da ſie nicht gezwungen
iſt, an räumlich entfernten Fronten aufzutreten, wie etwa
England. Die Vereinigten Staaten ſehen hier weiter. Sie
feſſeln nicht nur nach Möglichkeit die Streitkräfte ihrer Wett
bewerber, ſie verſuchen auch, die Reibungsfläche im Pazifik
abzuſchleifen. 273 dient auch die ſogenannte Honolulu-
Konferenz, die offiziell allerdings nur wirtſchaftlichen und
bevölkerungspolitiſchen Fragen dienen ſoll. Zeitlich ſchließt
ſie ſich an die Genfer Coolidge-Konferenz, deren politiſche
Bedeutung dadurch noch unterſtrichen wird. Wenn die
Genfer Verhandlungen ergebnislos abgebrochen werden, was
nicht un wahrſcheinlich iſt, muß das ein ſtarker Antrieb ſein,
die Honolulu Konferenz erfolgreich zu geſtalten. Es ſtehen
zwar auch hier Dinge auf der Tagesordnung, die ſich durch
Reden und Beſchlüſſe nicht ausgleichen laſſen. Der Ver-
treter der Union kann es ſich leiſten, von der Notwendigkeit
der geiſtigen Abrüſtung und der internationalen Freund-
ſchaft der Völker des Pazifik zu reden. Aber die Ver-
einigten Staaten werden wohl das Philippinen-Problem er-
örtern laſſen, indeſſen niemals bereit ſein, die Jnſelgruppe
zu räumen, auch wenn es die Bevölkerung verlangen ſollte.
Die Philippinen ſind wie die Hawaigruppe die Brücken-
pfeiler für die Verbindung mit dem fernen Oſten.



m

e
V

größer aber die wirtſchaftliche und politiſche Kraft iſt, die die
4 gten Staaten im fernen Oſten anſammeln, deſto
ſchärfer wird aber auch der Gegenſatz zu England. Nur ſind
die angelſächſiſchen Mächte nicht allein die großen Gegen

ſpieler an wird trotz aller ftiedlichen Kundgebungenſeiner männer ſich nicht von den an n n
Nächten zur Seite drängen laſſen können. Politiſche Klug

i der Se Zeit gewinnen muß.

Ein Deutſchnationaler in Sachſen ſtell
vertretender Miniſterpräſident

Dreeden, 1. Juli. Die Na m der Staatskanglei
teilt nunmehr iſch mit: „Der Miniſter des Jnnern, Apelt, der

Miniſter für Volksbildung, Dr. Kaiſer, und der Finanzminiſter
Weber haben im Einvernehmen mit dem Miniſterpräſidenten ihre
Rücktritts hen zurückgezogen. An Stelle der Miniſter Büngerund Dr. Bi m, die ihre Rücktrittsgeſuche r er
at der Miniſterpräſident Held den Kreishauptmann a. V. Dr,

von Nidda und von Falkenſtein zum Wirtſchaftsminiſter und
ge itig zu re Stellvertreter und den Landtagsabgebrdneten

von Fumeiti aus Leipzig zum Juſtizminiſter ernannt.“

Neue Staatsſekretäre in Preußen
Berlin, 1. Juli. Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“

h iſt der Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. Reg.Rat Dr. von
zum Staatsſekretär im Miniſterium für Handel und Ge

werbe ernannt worden. Der bisherige Staatsſekretär Dr. Donhoff
hat die Alte nze erreicht und tritt am 1. Oktober zurück. Der
Regierungspräſident KrügerLüneburg iſt zum Staatsſekretär im
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten an Stelle
des a wegen Erreichung der Altetsgrenze zurücktretenden
Staatsſekretärs Prof. Dr. Ramm ernannt worden. Ferner iſt
an e des aus dem gleichen Grunde zurückgetretenen Stagts
ſekretärs Dr. Fritze der Vizepräſident des juriſtiſchen Landes
prüfungsamtes Höiſcher zum Staatsſekretär im Juſtizminiſterium
ernannt worden.

Das Reichskabinett ſtimmt der Handwerksnovelle zu

S

z e Derlin, 1. Juli. Das Reichskabinett ſtimmte in ſeinergeſtrigen ehe u. a. der ſogenannten Handwerks
novelle zu.

Anufwertungsfragen vor dem Reichstag
e 1. Juli. Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um

vierzehn Uhr.
allen drei Leſungen angenommmen wird der Geſetzent

wurf, wonach die zeichnung Gerichtsſchreiber und
J Gerichtsdiener durch Urkundenbeamter bzw. Ge

richtswacht meiſter erſetzt werden ſoll.
Die zweite Beratung des über die Verzinfung aufgewetteter Hypotheken und ihre Um

wandlung in Grundſchulden wird dann fortgeſetzt.
Abg. Kreuhburg (Komm.) erklärt, das Volk ſei tief empörtüber l Aufwertüngstragödie, beſonders wenn man

bedenke, welche ungeheuren Summen die Fürſten als Abfindung
erhalten hätten.

Abg. Freiherr von Richthofen (Dem.) erklärt, es handele
ſich ſowohl darum, der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen und

age nedie Rotlage Möglichkeit zu lindern, als auch die Intereſſen
der nheit zu wahren. Es ſei anzuerkennen, der Ent
r der rſcheinlich der Abſchluß der gangen Aufwertungs
tragödie ſei, gewiſſe Verbeſſerungen bringe. Der Redner ſAnmt
der Vorläge zu und beantragt Beſeitigung der Härteklauſel, als

eine r Aufwertung von jedem getragen werden könne. Er eine Entſchließung,
Altbeſitzern möglichſt bald ein

en

von (Aufwertungspartei) fordert eine individuelle
r g. ver t müſſe wieder hergeſtellt werden.

ffert (Aufwertungspartei) erklärt, der Abg. Hergt
habe ſeiner Zeit eine 1 ozgentige Aufwertung verſprochen, wenner in die al rune käme. Se ſei immer dasſelbe a alles Ver

4 ſprechungen, die n n würden. Die jetzige e ſeinur ein Almoſen. Die Revolution habe nicht ſgviel Seeliſches
zuſammengeſchlagen wie die brutale Aufwertungsgeſetzgebung.Abg. ber (Nat.Soz.) fordert ſoziale Abſtufung der Auf
wertung. Der kleine Mann, der ſeine Erſparniſſe vertrauensvoll
dem Vaterlande rt habe, müſſe volle Aufwertung erhalten.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Abg. Dr. Beſt (Aufwertungspartei) begründet noch eine

Reihe von Aenderungsanträgen, die im weſentlichen diewieder n die in dem früher von ihm dem
eichstag vorgelegten Aufwertungsentwurf niedergelegt ſind.

Die Beſoldungsreform vor dem
Hauptausſchuß

Berlin, 1. Juli. Der Haushaltsausſchuß des Reichstages
ehte heute die Beratung über die demokratiſchen, ſogialdemokratin und kenmmunſſtiſchen Anträge zur Neuregelung der Be
vldungsvrbnung fort. Der Ausſchuß nahm eine Entſcuetzung

SchmidtStettin (Dutl.) an, den Reichepoſtminiſter zu erſuchen,
mehr als bisher Warteſtandsgeldempfänger einzuſtellen. Es
wurde dabei mitgeteilt, daß 1200 Damen aus dem Helferinnen-
verhältnis in das Beamtenverhältnis zu übernehmen ſind. Jm
weiteren Verlauf des Hauptausſchuſſes wurde nach längerer
Ausſprache der der Regierungsparteien angenommen: Der
Reichstag wolle beſchließen:

1. Die von der Reichsregierung beabſichtigte Vorlage über die
Neuregelung der Beamtenbezüge wird, ſobald ſie dem Reichstag
zuge dem fünften Ausſchuß (Haushaltsausſchuß) zuſammen
mit den übrigen zur Neuregelung der Beamtenbeſoldung ge
ſtellten Anträgen und Entſchließungen überwieſen.

2. Sollte die Vorlage vor dem 1. Oktober 1927 vom Reichs
tag nicht mehr verabſchiedet werden können, ſo wird der in Ab
ſaß 1 genannte Jutſont vor dem 1. Oktober 1927 über die Er

chtigung an die Reichsregierung Beſchluß faſſen, in welcher
Höhe Abſchlagszahlungen auf die zukünftige Beſoldungserhöhung
zum 1. Oktober 1927 ausgezahlt werden können.

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler legte im Laufe der AusſpracheWert auf die Feſiſtenung, daß die Vorlage über die Erhöhung der

Szſo r Beamten uſw. im Auguſt dem Reichsrat vorgelegt
wird. Sie werde alſo ſicher im September an den I ter

weil diemen. Er wolle mit den Ländern daher verhandeln,
Länder Gelegenheit haben müßten, ſich zum Aufbau des Tarifes
uſw. äußern.
Situation von einer Polemik gegen alle gegen ihn gerichteten An
griffe abſehen zu wollen. Er bezeichnete aber die Behauptung
eines demokratiſchen Abgeordneten in Dresden als ein Märchen,
daß der „böſe Finanzminiſter“ das Geld, das für die Beamkten
beſoldu im Etat 1 vorhanden geweſen ſei, zu anderen
Zwecken verwandt habe. Er habe Weiſung gegeben, daß der Be
trag der Unterſtützungsmittel für Reichsbeamte von 8 Millionen
Mark erhöht wird. Werde der Kompromißantrag der Regierungs
parteien angenommen, ſo habe man auch eine Bindung, daß unterallen nende den der Haushaltsausſchuß auch in der Lage ſein

werde rechtzeitig Einfluß auf die Geſtaltung der Abſchlag
zahlungen zu üben. Der Gegenſtand der Tagesordnung,
der Geſetzentwurf über Anrechnung der Wartezeit und die Ver
wendung von Wartegeldempfängern, wurde vertagt. Die nächſte
Sitzung des Ausſchuſſes ſoll Dienstag ſtattfinden.

Der Miniſter betonte, angeſichts der ganzen

Byrds mißglückter Europaflug
F Byrds Landung auf dem Waſſer

Berlin, 1. Juli. Wie hier bekannt wird, erfolgte die Land
Byrds gegen 5 Uhr morgens, und W mußte die „Amerika“ au
bisher unbekannten Gründen bei Badeux in der Seine-Bucht
cuf dem Waſſer niedergehen.

Die Ozeanflieger wohlbehalten
Paris, 1. Juli. Wie der Kommandant des Flughafens Le

Bourget mitteilt, befinden ſich Byrd und ſeine Be
gleiter wohlauf. Wie weiter bekannt wird, iſt die „Amerika“
etwa 200 Meter von der Küſte entfernt auf dem Waſſer a
gegangen. Ueber die Gründe der ſpäten Landung und des Nieder
gehens auf dem Waſſer liegen bis zum Augenblick noch keine
genauen Nachrichten vor.

Die Flieger werden ſich nun nach r begeben. Der
ſeert ihrer Ankunft ſteht jedoch nicht feſt. Während ihres

riſer Aufenthaltes werden Bhrd und ſeine VBegleiter Gäſte des
Herrn Wanamaker im Hotel Continental ſein. Eine Reihe von
Einladungen für die Beſatzung der „Amerika“ iſt bereits ange-
nommen worden. So werden ſie mit Chamberlin und
Leviné zuſammen am Samstag beim Empfang des franzö

Aeroklubs anweſend ſein. Ferner an einem vom Marine
attaches der Vereinigten Staaten gegebenen e und am
4, Juli an dem Diner der amerikäniſchen Handelskammer teil
nehmen. Byrd beabſichtigt einige Wochen in Paris zu bleiben, wo
er bereits früher kurze Zeit weilkte.

Byrd bereits um 3.30 Uhr nieder-
gegangen

Paxis, 1. Juli. Nach den letzten hier vorliegenden Mel-
düngen war VByrd gezwungen, nachdem er ſeine Orientierung
verloren hatte und ſein Benzin aufgebraucht war, 100 Meter von
Ere ſur Mer eine Notlandung im Meer vorzuſehmen. Die
Jueger retteten t in einem kleinen Boyt, das ſie an

ord hatten und ruderten ans Land. Hier angelangt weckten ſie
zuerſt den Leuchtturmwächter, mit deſſen dilfe und mit Hilfe
einiger Matroſen das Flugzeug geborgen wurde. Der Sia von
Calvados begab ſich ſofort an Ort und Stelle, Der Abſchluß dieſes
Amerikafluges beweiſt erneut, daß die in Le Bourget be-
ſtehenden Verhältniſſe zur Kenntlichmachun 4 des Flug
hafens beſonders in der Nacht und bei ſchlechtem Wetter nicht
ausreichen, denn Bhyrd befand e wohl einige Kilometer
entfernt von Le Bourget. Es war ihm aber nicht möglich,
den Landungsplatz zu finden.

Die Jrrfahrten Byrds
Paris, 1. Juli. Ueber die letzte dramatiſche P

der „Amerika“ liegen nun nähere Einze
Nachdem Byrd vergebens den Pariſer Laändungs-
iz3 ſuchte, wechſelte er die Richtung und ſuchte dieündung der Seine. Um 12.40 ühr ſtand er mit dem
drahtloſen 4 ten von Rouen in Verbindung, dem er ſeine
Bor zeig T W. mit ſeinem Notruf mehrmals wiederholte
Dann plötzlich 6 die Verbindung mit dem RouenPoſten ab.
Die Klarheit der Wellen der „Amerika“ ließ den Bediener des
Rokpe darauf ſchließen, ſich das Flugseus nicht weit von

en befinden dürfte. Andererſeits habe die plötzliche Unter

e des Fluges
eiten vor:

brechung der Morſegzeichen auf eine Störung in dem Sendepoſten
des Flugzeuges oder aber gar auf eine Verunglückung des
Apparates ſelbſt e en. Um 1.57 Uhr erhielt die e
Station von Le Havre die Meldung, daß ein Fluggeug Not
rufe ausſende doch wiſſe man nicht deſtimmt, ob es um den
Apparat Byrds handele, da das Flugzeug nicht antworte. Der

meine Eindruck war zu dieſer Stunde, daß die Amerika
den Flug unterbrochen habe, ſchon weil faſt zu gleicher Stunde
um 1.50 Uhr aus Viry- Chatillon die Mitteilung kam, daß der

ten von Le Havre alle Sendeſtationen auffordert, die Ver
reitung des Notrufes Byrds zu unterlaſſen, um Störungeh in

der Verſtändigung mit der „Amerika“ vermeiden. it
R Augenblick aber war Byrd verſchwunden. Erſt um
8.10 Uhr eilte eine Depeſche dem Flugkömmandanten von Le
Bourget mit, daß Bhrd und ſeine Begleiter in das Meer geallen wären, 200 Meter entfernt von der Küſte h

er. Ungefähr zu gleicher Zeit war auf der Pariſer Präfektur
die Nachricht eingegangen, daß Byrd bei Baheux (15 Kilometer von VerſutMer) niederzegangen ſei. Eine Ifigiette Be

ſtätigung dieſer Nachricht kam erſt eine Stunde ſpäter. Jn der
Mittagsſtunde wurde dann bekannt, daß die Landung Byrds
nicht üm 5.45 Uhr, ſondern um 9.30 agr nachts etfolgke. Der

rrtum kam daher, daß der Bürgermeiſter von Verſur-Mer dem
räfekten von Therbourg die Rettung n meldeie.

s Flugzeug Byrds befindet ſich zurzeit wohlberankert zwiſchen
mehreren und man i übt, daß ſeine Bergung erſt bei
Halbebbe zwiſchen 2 und 8 Uhr möglich ſein wird.
Entſprechendes Perſonal mit den nolwendigen Ausrüſtungen iſt
vom Marinehafen Cherbourg in Ver-ſurMer bereits einge
tköffen. Bhrd ſelbſt wartet am Strand auf die Bergung des
Apparates, um ihn auf ſeine weitere Brauchbarkeit zu prüfen.
Nach bisherigen Feſtſtellungen dürfte der Apparat keinen
allzu großen Schaden erlitten haben.

Wie jetzt bekannt wird, hat Byrd, nohdem ſein ganzerBenzin und Oelvorrat verbraucht war, ſelbſt den Ried gang
auf das er ben da eirie Landung 2 Feſtlande
unter den gegebenen alten ihm zu hrlich erſchien
Die Beſetzung der Amerika rettete mittels eines Falt
bootes, das ſie mit ſie ge hrt haſften, wobei z zwei

ſcher behilflich waren. r wurden nach ihrer An
unft am Ufer von dem Bürgermeiſter Stellvertreter von Ver

ſurMer aufgenommen, bei dem ſie dann ausruhten.
Der tragiſche Abſchluß des Tran 2 Byrds iſt nicht

gut auf die völlig ungenügenden Beleuchtungen
3 e Flugplatzes Le ourgetzurückzuführen. Byrd befand ſich tatſächlich nur noch

Kilometer von Le rget entfernt und es war ihm niht
möglich, den Jlugrlag zu erkennen. ießlih aber dürfte dasMißge chick auf das Konto der ungenügenden navigatoriſchen

Ausrüſtung chreiben ſein. Wenn das Fluggens nachts auf
die Küſte trifft, ſo beginnen erſt dann die Orientierungs n
keiten, da das unbekannte Gelände wenige Anhaltspunkte bietet.
Auf jeden Fall war es das richtige, das Flugzeug bei aufdas Waſſer zu ſetzen, als auf beſtand undekanntem Gelände

zu landen. Byrd hätte mit ſeinem Benzinworrat mindeſtens,
wenn er ſich nicht ſo verflo tte, Deutſchland gut erreichenkönnen. T edem haben t und ſag Z. Jeiter e

Der Reichsrat lehnt die Er öhung der
Kartoffel und Zuckerzölle ab

Berlin, 1. Juli. Der Reichsrat beſchäftigte ſich in ſeiner
heutigen Sitzung mit dem Geſetzentwurf über die Zollabänderun
en. Der Berichterſtatter der Ausſchüſſe, Miniſterialdirektor Dr.

ommer, führte über den Inhalt der Vorlage aus Die
rin ins Zölle der Novelle von 1925 für Weizen,

Roggen, Spelz, Hafer und Mais ſowie für Schweine-
ſpeck und Schmalz und J der Mehlzölle in Höhe
von 12.30 Mark ſoll nach der Vorlage um zwei Jahre verlängert
werden. Abänderungen ſeien inſofern eſehen, als Zölle et
friſches Schweinefleiſch auf 32 Mark erhöht und der Zoll
auf friſche Kartoffel für die Zeit n 1. Auguſt bis 14. Febr.
von 0.50 Mark auf eine Mark her etzt werden ſollen. Die
Vorlage ſolle ab 1. Auguſt in Kraft heren, der erhöhte Kartoffel

ll aber erſt ab 1. Dezember. Die Vorlage, der auch die AusDuſſe grundſätzlich zugeſtimmt hatten, wurde von dem Reichs

rat im ganzen mit ehrheit angenommen,
während die Erhöhung der Kartoffelzölle von 0.50 Pfg. auf eine
Mark auf Antrag des Staatsſekretärs Weißmann in namentlicher
Abſtimmung mit 87 gegen 31 Stimmen abgelehnt wurde.

Die Vorlage auf Erhöhung des Zuckerzolles und zwar auf
fünfzehn Mark für den Doppelzentner im Intereſſe der deut
ſchen Landwirtſchaft wurde entſprechend einem Antrag des
Staatsſekretärs Weißmann in namentlicher Abſtimmung mit 41
gegen 23 Stimmen abgelehnt.

Ein offizielles Kommunique der See-
abrüſtungs konferenz

Genf, 1. Juli. Das Sekretariat der Seeabrüſtungskonferenz
veröffentlicht heute ein offizielles Kommuniqué, nachdem das
Sachverſtändigenkomitee der Konferenz heute die Diskuſſion über
die Beſchränkung der Unterſeeboote begonnen hat, eine eingehende

Prüfung dieſer Frage aut Grund der von den einzelnen Delega
tionen vorgelegten Ausführungen und Mitteilungen beſchloſſen
hat. Jn dem Kommuniqus wird ſodann mitgeteilt, daß in den
letzten Sitzungen des Komitees gewiſſe proviſoriſche Ueberein
kommen getroffen worden ſeien, nachdem man zuerſt die be
pielle Frage der Geſamttonnage der einzelnen Flottengattungen
und die Stärke der Schiffskategorien getlärt habe.

Neue amerikaniſche Seeabrüſtungs-
forderungen?

Nkkwyork, 1. Juli. Jn einer Konferenz der Staatsſekretäre
Kellogg und Wilbur und der amerikaniſchen Admiralität, in der die
Entſcheidung Englands auf der Genfer Seeabrüſtungskonferenz
ur Erörterung ſtand, kam die Befriedigung über die engliſche
altung zum Ausdruck. Waſſhingtoner Meldungen deuten jedoch

an, daß die Vereinigten Staaten neue Beſchränkungsforderungen
für Kreuzer, Zerſtörer und Unterſeeboote ſtellen werden.

Geſpannte Lage in Jndien
London, 1. Juli. Der militäriſche des „Daily

Telegraph“ berichtet von einer ernſten Wendung der J in
Jndien. Die Oeffentlichkeit ſei ſich dieſer Komplikationen kaum
bewußt, da ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit entweder S
land oder auf die Lage in China konzentriert habe. Jn W i
ei man indeſſen ſehr r geweſen über die bolſchewiſtiſche

nkreiſung Jndiens und die Zuſammenkünfte der Führer der ver
ſchiedenen britiſchen Verteidigungskommiſſionen hätten ſich auch
mit anderen Problemen beſchäftigt, nämlich der Situation in
Afghaniſtan und der Verteidigung Jndiens. Seit einiger Zeit
gehe man in London und in Jndien nicht denſelben Weg, und
wenn die Meinungsverſchiedenheiten andauerten, können ſie
wichtige konſtitutionelle Fragen und andere im Gefolge habe. Um

was es ſich bei den Schwierigkeiten in Jndien handelt, geht aus
den Aeußerungen des militäriſchen Korreſpondenten nicht ein

Flug von 48 Stunden und 41 Minuten zurückgelegt und ſomſtn netord hamberlins und er e
ſchlagen.

wandfrei hervor, jedoch ſcheinen ſich die ſeit einiger Zeit im Umer
lauf befindlichen Gerüchte damit zu beſtätigen, England iſlhralet za nuruher in Jntien erweteè Was ng in

Jüdiſche Rüchkwanderung aus Paläſtina
Rom, 1. Juli. Die Blätter berichten aus Kairo, daß ſeit

einigen Wochen hunderte jüdiſcher ling auf der Rüdwande
rung aus Paläſtina beobachtet werden. Man habe bereits über
1000 reher n e lt, die Pegr7 Arbeitsloſigkeit Paläſtina
ſah en. Sie haben die Rückreiſe- Erlaubnis nach Rußland er

alten.

Erneute Zuſpitzung der ruſſiſch-
polniſchen Beziehungen

Riga, 1. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die
Sowjetregierung dem polniſchen Geſandten Patek, der wegen der
Erſchießung der Polin Wiſchnewſkaja interveniert, die Er n
abgegeben, daß weitere Erſchießungen zurzeit nicht beabſichti
t Die polniſche Regierung verlangt eine Erklärung über die
etzten Erſchießungen von Polen in Rußland. wir be
en ſich zwölf bis fünfzehn polniſche Staatsbürger in ruſſiſchen

fänen en. r den Fall, daß die weitere Unſicherheit fort
beſteht, ſollen die polniſchen ürger die Sowjetunion ver
laſſen. ie verlautet, beabſichtigt die franzöſiſche Regierung,
ralen Moskau und Warſ eine Einigung zu vermitteln.

an glaubt aber nicht, daß dieſer Schritt Erfolg haben wird. Die
Sowjetunion zögere in letzter Zeit mit Beſtellungen an die polni
che grert Die „Jveſtija“ verzeichnet, daß die Amerika
nlefhe für Polen infolge der zugeſpißten Lage geſcheitert ſei.

Eine mnſteriöſe Spionageaffäre in Rybnik
Kattowitz, 1. Juli. Die „Polonia“ meldet in ſenſationeller

Aufmachung, daß ein gewiſſer Macek von der politiſchen Polizei
wegen Spionage zugunſten Deutſchlands in Rybnik verhaftet

worden ſei. Die Verhaftung ſoll erfolgt ſein, weil bei Macek eineAbſchrift eines Briefes an eine veutſde Militärbehörde in Glei

witz gefunden wurde. Das Merkwürdige an der Verhaftung iſt,
daß Macek dem AufſtändiſchenVerband angehört und ſogar einige
Zeit Sekretär dieſes Verbandes war.

Nanking verfügt erhöhte Zollerhebung
Schanghai, 1. Juli. Die Zollämter von Schanghai, Kanton

uſw. ſind von dem Finanzminiſter der Nankingregierung ange
wieſen worden, am 1. Auguſt neue erhöhte Zollſätze zu
erheben und zwar in Höhe von 1235 Proz. des Wertes für Jmn-
ortwaren ſtatt bisher 754 Proz. und 80 Proz. für Luxusimportfatt wie bisher 10 Prozent. Die Exportzölle, die bisher in

gleicher Höhe wie die Jmportzölle erhoben wurden, bleiben un
verändert.

Dieſe Maßnahme, die den Außenhandel, auch den deutſchen,
ſtark beeinfluſſen dürfte, iſt als erſter Schritt zu einer ſelb
ſtändigen chineſiſchen Zollpolitik zu betrachten.
Die Nankingregierung beabſichtigt hierdurch offenbar beſonders
Japan zu treffen, deſſen Jmport billiger Stückgüter nach China
durch dieſe Maßnahme zum völligen Erliegen verurteilt iſt. Da
die angeordnete Zollerhöhung mit den beſtehenden Verträgen nicht
in Einklang ſteht, werden von Seiten Japans bereits Re
preſſalien angekündigt und es iſt mit einem diplomatiſchen
Nachſpiel zu rechnen.
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räekeen e r ennebeis nen n gfehnn.efer ten e a m eTurnen Spiel undSport Handball der Sportler ben
einziger S 7 ſcher Teilnehmer konnte der be

Ein ehe dalen ramm Die letzten Spiele der Spielzeit 1926/27. in Kl. II mit einem Stundendurchſſchen Aurnerſch
kannte Sportsmann Georg Samek auf Schüttoff den 1. Preis

urne Auf allen r I ab es nochmals recht intereſſante, flotte überlegen erringen, während Dr.
m von 79,5 Kilometer ganz

h auf MercedesSpiele zu ſehen. ansſouei lieferte Benz den erſten Platz in ſeiner Kl e bi n n 5 7w Bote H. R. C. 7:3 (4 0) geicherhten n teeitha fegte er r Fern
atz. Wer wird für 19 a ezirks er Der e nburgEntſcheidung entgegen. ſche a d n geeſg- e n r. über x nEine ſeltene Gelegenheit iſt am Sonntag nachmittag von LöſcheThiele führte denn auch zu vier ſchönen Erfolgen. Dann Zerun vor v ö h m

z men ab den halle chen und ländlichen rn und Sport aber drückte der Club aufs empo und der queckſ lbrige Sturm „Der conwer der Muſik zeigt Electrola auf hohem
eboten; der geſamten Oeffentlichkeit, den Eltern und der Blauweißen, in dem Laxche beſonders glänzte, erzwang eben tynſtl Niv li R Oehern wie der Le rerſchaft und den Behörden witd ein falls drei Tore. Da die Boruſſen im Sturm nun recht eigen r eſungen T der berſttehemen alen ſchena und die Spielbewegung im Aufſtiegsſpiel des Fauſtſinnig ſpielten, langte es gerade noch zu ebenfalls drei Erfolgen. zrimadonna Rofing Torri, und Atien aus „Troubadour“ ge

s vor w ges führt. Mit allen ſeinen Abteilungen wird der Auf dem 98er Platz probierte der ſungen von Luiſe Willer ſind intereſſant genug, um alle Muſſküber 1000 Mitglieder u. Sp. V. auf allen S. V. 98 5:2 (3:1) an zum Beſuch der ſigfaen uuelreke ertrolag Verkaufshlende H.en u re eben ater neue Leute aus, was a r ut bewährte. Die beiden neuen ſlelle dert Olberg, G b. H., Leipzigerſtr. 30, zu ver
r türmer führten v elverſprechend ein. Als es danngen gr. Der eben e ür 9 ſtand, rerſie jedoch ein Teil e Elf in r d t Tilden geſchlagenßunter e nfolge die Turnerinnen r Turner, ja u e en t T den Spielen in der Vorſchlußrunde hlug am Donners

eb alle binden ichen r Grotten un ſog Bild ommen der Vlauroten in dieſer Periode. Für EintrahHt iſt tag überraſchend der Franzoſe e en amerikaniſchen

im Meiſter Täilden in einem F überKunſtturnen geigen. Volkstänge der Mädchen und Bann eſe r Was T fellos mehr als ein bloßer Achtungserfolg raſchend war eſſ i ſenttt v n igs h vonechten im Herein Mann gegen Mann ſowie Fauſtball. die de e r pie och ein ſchönes feſſelndes Spiel der ſpaniſche nen lvare z über de Ainerikanerin
muſterſpiele der techniſch ſehr hochſtehenden Mannſchaften des nun gab es am Zoon m 7 Ryan er ſene Jn den a Berzn Vor a ſiegtenVereins werden folgen. Für die muſikaliſche Unterhaltung ſorgt P. S. V. Halle V. f. L. 96 Halle 7:5 (2:3). Borotra gegen Loco und Helene Vits x Frey.

Die P. S. V.er ohne Sauerheritg und Willigmann, 96 De Aus der SchachweSonntag nachm. ab 3.30 Uhr SHtöder. Anfangs ſah es gar nicht nach einem Fecgegroßes Roten Teufel“ aus. Ehe ſich der P. S. V. r e c Mannſchaftsweitkampf S 4 W Ke) Schach
onnte 96 dank guter e nerarke gen SchröderFi urch abdteilung des r ig).dieſe beiden 2:0 führen. P. S. V. wurde nun im Sturn Sonntag, 3. du tritt die Scho habteilung des S. C.
energiſ a ger und Sindrand e gute gnere Wache ſpgig) mit 19 die ita gen zmit etceten Sith, die den Ausgl ellen 2 Eine m aa leichtſinnige Abwehr nut Schr e ge en durch San ne i h

ükfenſl Ihr Werbetgrnen

aut dem Platze neben RoBpiatetarnhatiedes Hall. T. u. S Vereine Wrlagren aus und liegt 96 wieder n Führung 3:2. Bald bei e en in e

e e e een h 3:8. n interei att n eifelsfällen erfolgt definitiver i apgedie Gsrlach- Kapelle Dieſe ſeltene große werth ſantahhe wei Tore, die aber wegen gbſeils üicht anerkannt n r d h et t i In en r gert
es

z um Beſuch zu empfehlen, beſonders da ein Aufmatſch erzwingt einen Strafwurf, der einen weiteren zur Folge rechanbteilingen in allen Arten eines großen Vereins der Oeffent Der Spegialiſt Fiſcher zielt ſicher und abermals führt ſp ſch
lichkeit ſonſt nie vor Augen geführt wird. Ein gemütliches Bei-
ſammenſein nach Schluß der Veranſtaltung findet in der Aktien Vom er weg geht einer De o Pferderennen in Halle

Bierbrauerei ſtatt, zu welchem auch Gäſten und Gönnern der ab und der e re iſt a ubrt Et 44 e t 4 et 1. R. Prachtroſe Maud. 2. K. t Heding Königsadler,Eintritt gern geſtattet iſt. gee u Art a a pes re t r 3. R. Champa r Sargina niin Herzogp das 9: 4. in Tor des Tages ſowohl in der Einlkeitüng E. R. Sonnen n II. An R.: Filderhein
Auf dem Platz der Feuerwehr fallen am Sonntag Simona. 7. R.: Lindenblüte Sanktion.e Ettſcheidungen im Fauſtball um die n der n e 52 h oder e ha ſern

Feuerwehr wird dieſe Meiſterſchaft erringen. Dies 4
onders erfreulich, da dieſen Verein als ſog. Werksverein S z Sengema t eini gfoſenritteh rig Letzte tzandelsmeldungen

a ſem in Halle für 10907 gelingt, dieſe hohe Ehre zu er e. einſt er der c t n 7 7. Treffer des P. S Frankfurter

765 den Sieg endgül F Dirankfurt, 1. Juli Die Abendbörſe verremi faſt ohne UmP. S. V. riß ſich ditemgt Wein zuſammen und zeitweiſe
Am Sonnabend begeht der T. V. von Cröllwigtz, welcher Hlitzte ſo recht das meiſterhafte Können „entſchwundener' Zeiten ſilerregherg We Lornn nen Menge

gen beſonders als Leibesübung iretbendet Verein maßg ebend in durch. g ſchlug ſich brav. Die Elf wird auch im kommenden ollgemein die Geſchäftstätigkeit. Die Kurſe liegen gegen die
e i e r n eder h eder ein gefürchteter Gegner ſein. Lange (98) als ſchwache Nachbörſe kaum verändert Eingelne Werte waren bis

t, in den aumen der „Ber nke ein u es 8Srichter gut.ütche Uebungen des wühnenturnens werden vorgeführt. An Shi r Tr Toresſchlu tam auch die zu 1 Proz. ſchwächer. Renken ganz ohne Umſatz.ſchließend folgt ein Feſtball. Wohin ichsbahn gegen V. f. L. Dölau 5:1 (3:1) Kallinduſtrie A.G., Kaſſel In der d. HV. wurden die
G roßes Fah rten und S grs e n ihrem erſten, vielbejubelten Sieg. Ein Anſporn für weitere er eaehneig h e d ren au zen

eſtgeſetzt ie die Verwaltung mitteilt ie Differenzchwimmen Halle 02 So fand denn die Spielgeit 1086/27 einen würdigen Abſchlih e Schuldner und Gläudiger von rund Lin den zumVon der Rabeninſel bis zur Da Motorſport rößten Teil Bankguthaben dar. Ueber die Stickſtoffherſtellung
einer einw eien Schwimmſportbahn, owie die Beziehung zum Klöckner-Konzern wurden keine Angabenr re 177 re haffu die eſche Schwimmerwelt der „Rund um Bernburg.“ gegeben. BVezügli r eines Kalitruſtes wird die Vere zne danibar alt es dein ſale n Schwimmverein Der Oſtbezirk des Gaues IIh A. D. A. C. veranſtaltete am r r e u r et leider nicht mögli a ſeines m vergangenen Sonntag auf der bekannten Rundſtrecke bei Bern- u w üabf e rot uttion ga t ges 7 i

ildeme mit u wimmfe gehe Um ſo mehr burg ſeine 4. Zuverläſſigkeitsfahrt mit Geſchwindigkeitswertung VWorve a t er a t atz 95 er gari j enmer V. bees zu begrüßen, lle 02, wie ſchon ſo oft, wieder die für Krafträder und ten oppe m ner We e v p v
vbetrommel rt, c mit einem en Werbe und Fahrten Die Rundſtrecke war etwa Kilometer lang und ſah P ragen ha r ben du wird Abſa be oppel

ſchwimmen am ntag, n 4 U ie Oeffentlichkeit erneut a r e bei Aderſtedt) dur h Bründel, von Schacken Zentner geſchähzt. Ueber die Ausſichten des fenden Jahres
den Wert des Schwimm ports hinweiſen will. Gerade der a rf, Güſten, Flberſtech, Äderſtedt zum laſſen ſich beſtimmte Angaben nicht machen.

gen als eine unſerer ſchönſten und vor allen Dingen ck Die Strecke war dreimal zu durchfahren und Gewerkſchaft Wintershall. Das abgelaufene Jahr ergibt für5 ä Leibesübungen finde er der breiten Maſſe noch 7 rege Runde erfolgte ein neuer Start. Troß drohender die Gewerkſchaft einen nen 8 165 610 (2 761 800)

t die n und Wert ung, die ihm gebührt. Das Regenwolken hatte der Wettergott ein und ließ die Reichsmark, zu dem 916 t rder Mitglieder Halle r r gehe hin r einen Teilnehmer trocken ihr Zjel erreichen. Die Organi- treten. An Zinſen wurden a (840 R.-M, an Ge
in und Glied die annähernd 2000 Meter lange Strecke von der Strecke war gut durchgeführt. Kurven und ge ſchäftsunkoſten und Abgaben 68 648) verausgabtder benage bis zur Geneee Sinn und liche Clreden nach Möglichkeit gekennzeichnet. Auch darf noch während Abſchreibu Wo n 6 542) R. M. und Wohl
werbend für das rols tümliche n wirke Durch den bend geſagt ſein, daß diesmal der Start der a aeitge pünkt hege wendungen 34 r erforderten, ſo daß
eit einigen Jahre et enen Promenadenwe auf den Bar ich begann und kurz nach 8 Uhr die erſten nen auf die ein ngewlnn 5 786 (916 288) R.M. verbleibt,orfer Bicte iſt u e rmann möglich, das immen von a geſchickt werden konnten. der Nder vorgetragen werden ſoll.

7

Witt e Krüger
Swlolung e

Fernruf 26681 Halle (Saale) Teiegr. Wittkrüger
Merseburger Straße 4 und Kirchnerstraße 18b

Wir empfehlen unsere umfangreichen Lager in:
bampt- Notor- Saison-

und Stero- StrmpfeSchmaldresch- wit 109 Ret.
maschigen natergn S50.rell mult 2

ort Po Hereaboesest

Arnerik. Modell eueh am 90
eehlus, prima Satin und eeldenen Oummiein ſetztGras- und Getreidemähern „Epple“ und „Buxbaum“ Trikotusterireit r al-Corselet 80Bindemähmaschinen „Krupp“ Strohpressen Welger“ aterqürtel Senat 754 e t S

Motorpflugen Höhenförderern Osterrieder Hauer S r el neuesſes Modell, 80 em lang. jeirt
Melkmaschinen Bindegarnen 4 tm 1.50 e g, in am Den ut 85sowie allen sonstigen Landmaschinen und Geräten jeder Art. e Semebe letst W Arnere o d9 en m m u r 11. 75

Moderno Reparatur Worketätten Umtangreiehe Ereateteiſieger h e. vent v n e i v
Autogen-Schweißerel. Aelbte Fachmonteure. 4i67 x 7 utormer et 2 h in elegantem Seidenjacquard jetzt 13. 16

Utftform 85 e moderne Formenre mee 17.Entzuckende Neuhetten m Waäsche. Enorm bio!Brunnenbautenaller Art für industrie, Landwirtschaft, Gartner, Siediungen 4 9und Kleingärten führen vlr gevlssenhaft aus,
Teilzahlungen gestattetl!
Pumpen 0 Beton-Brunnenringe 0 Reparatur von Brunnen
Bohrungen für Elsenbetonpfähſe für schlechte BauuntergrundeSA BI 6 EG.. n ALuE

Rlchard Wagner- Straße 47.



Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach einem arbeitsreichen Leben mein inmigst-

geliebter Vater, unser guter, treusorgender Grossvater, Urgrossvater und Onkel,
der Baumeister und Kommerzienrat

Friedrich Kuhnt
im fast vollendeten 91. Lebensjahre.

Halle a. S., den 1. Juli 1927
Steinweg 42

In tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Margarete Lamnge
geb. Kuhnt.

Die Beerdigung findet Montag, den 4. Juli 1927, 12 Uhr nachmittags vonKorgtriedkotes ein
dese Beileidsdesuchen wird gebeten, abzusehen. Freundlichst zugedachte

Kranzspenden nimmt die Beerdizungsanstalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinstraße,
entgegen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nachm. 4 Uhr unseren
innigstgeliebten, nimmermüden, treusorgenden Vater und guten Grobvater

Herrn Xaver Hapig
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 73 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen.

Er folgte nach 1* jähriger Trennung seiner schmerzlich vermißten
Lebensgefährtin im Tode nach und vollendete sein arbeitsreiches und
gesegnetes Leben wohlvorbereitet durch die Tröstungen seines katho-

lischen Glaubens. zIn tiefster Trauer:

Marianne Hapig
Clara Tacken geb. Hapig
Max Hapig Aenne Hapig geb. PiesLilli Gäntzer geb. Hapig Eduard Güntzer
Hildegard Honigmann geb. Hapig Wilhelm Honigmann
Margot Pies geb. Hapi Wilhelm Pies

und 10 EnKelkinder.

Hohenthurm, den 1. Juli 1927.
Wurzen, Landsberg (Bez. Halle a. s.), Trier, Hohenthurm, Coblenz.

Die Beisetzung findet statt am 4. Juli, nachmittags 3 Uhr in Hohen-

thurm vom Trauerhause aus. m o umsDer Trauergottesdienst findet statt am 4. Juli, vormittags r in derKapelle en Hohetnihurm und am S. Jjuli, vorm. 8 Uhr in der St Franziskus-
und Elisabethkirche zu Halle a. S.

Franz Tacken

Am I. Juli 1927 verstarb nach kurzer Krankheit im Alter
von 73 Jahren unser hochverehrter Chef

Herr Generaldſirektor

Xaver Hapisg
Hohenthurm.

Trotz seines Alters ging er zu früh von uns, denn wir
verlieren in ihm einen gerecht und vornehm denkenden Vor-
gesetzten, der auch als Mensch durch seine Güte und sein edles
Wohlwollen unseren Herzen nahegestanden hat. Ein Mann
von unermüdlicher Schaffensfreudigkeit und Tatkraft ist mit
ihm dahingegangen, der seine vornehmste Aufgabe in der
treuen Erfüllung seiner Pflichten sah. Sein Leben und seine
Arbeit soll uns stets ein Vorbild sein und wir wollen sein
Andenken dadurch ehren, daß wir seinem Beispiel folgen.

Die Beumten und Angestellten

der Gräklich von Vuhenau'schen Güterverwaltung
Hohenthurm, G6leslen, Niemberg

Landsberg (Bez. Hulle g, S.), Petersdort.

Am I. Jull 1927 verstarb im gesegneten Alter von 73 Jahren
unser allverehrter

Herr Generaldirektor

Xaver Hapisg
Hohenthurm.

Fast ein Menschenalter hindurch haben viele von uns
unter ihm gearbeitet und nun stehen wir alle voller Wehmut
an seinem Grabe, denn wir verlieren in ihm einen gerecht
denkenden edlen Chef, der in all den Jahren uns mit seiner
väterlichen Güte auch als Mensch nahegestanden hat.

Sein Name und sein Ruf werden unter uns in Ehrfurcht
und Treue fortleben.

Aufseher, Arhelfer und Ardelterinnen
der Rittergüter Hohenthurm, älesien und Hiemb er.

Stact. Theater.
eSonnabencd, was 8 Uhr

Faistatt.
Sonntax, adds Uhr

OoOliy- Poli

Tnaſſa Ihealer.
Sonntag,

abends 7/, Uhr
Stiefmama

fpnt
kß

j. 7 Pasino
Neu eröffnet
Täglich ab 20 Uhr

v Fabians e
Jazz- Syncopaters
nonnta Jc an?in beiden Sälen. Garde-
robenzwang. Eintr. frei

Koch“s
KUngtlersplele

Kergagage
(Ecke Gr. Ulrichstr.

Ab houte s Vhrmit 14 Künstlern
ein neues

Klasse-
Programm
Sonnabend, 32. Juls,
Nachtfest
mit Ueberr aschungenpis 3 Vhr
Die Foerlonfreude!

Solide Preise.
Kulante Bedienung.

Am I. Juli erlöste der Tod meinen GeneraldireKtor,

Herrn

Xaver Hapig
nach kurzer, schwerer Krankheit von seinen Leiden.

Tief erschüttert stehe ich an der Bahre dieses hervorragenden Mannes,
dessen Name unzertrennlich mit Hohenthurm verbunden ist.

42 Jahre stand der Entschlafene mit zielbewusster, unermüdlicher Schaffens-

freude in leitender Stellung.
Aufrecht in seiner Gesinnung, ein echter Westfale, pflichtbewusst bis zum

Aeussersten, war er meinem Vater und mir ein treuer Helfer und Freund.
Mein und meiner ganzen Familie unauslöschlicher Dank folgt ihm über das
Grab hinaus und dieser Dank soll auch dadurch zum Ausdruck kommen, dass
im Geiste des Verewigten weiter gearbeitet wird und sein Werk erhalten bleibt.

Hohenthurm, den 1. Juli 1927,

Graf von Wuthenau-Hohenthurm.

für Ohren-, Nasen- u. Halskrankheiten

Dr. med. bernharg Beleſtes

Sprechstunden: 9-12, 1 5-6 aus. Sonnabend

Am 1. Juli 1927 verstarb nach kurzem schweren
Leiden

Herr Generaldirektor
Xaver Hapisg

Hohenthurm.
Während der Jahre, in denen wir ihm unterstanden,

haben wir ihn als gerechten und wohlwollenden Vor-
gesetzten kennen und schätzen gelernt, so daß wir mit
den anderen um ihn trauern.

Aufseher, Arbeiter u. Arbeiterionen der Güter
Petersdorf und Landsberg (Bez. Halle a. S.).

Auswärtige Theater

Sonnabend, den 2. Zuli.
Neues Tbeater Leipzi78 Uhr eng 3
Altes Ttzegter Leipzig

r

Drei Mädel von heute
Stadttheater

7 ubragerg der
7 oDie hundert Tage.

Wilbelm Theater
agdehura:

Uhr
Doktor und Apotheker.
Overnhaus Dresden:7 Uhr Die Hochzeit des

igaro.
Schauſpielhaus

dresden:
Uhr

Wie es euch gefällt.
Stadttheater Erfurt:

8 Uhr Fidelio.
Natioualtbeater

eimar:8 Ubr Fidelio.

Ich habe mich in Halle (Saale)
als Facharzt

niedergelassen.

Bernburger Str. 3

nachmitiag.
Fernruf 22080 (Privat 227 19).

zurückgekehrt

Pianos Fiügel
Bechstein-Hiendorf und andere

Fabrikate in grober Auswahl

Preiswerte Pianos
mit 40 M. Monatsraten
und Anzahlung 100 m.

Langjähr. Garantie Kataloge kostenl.
Musikhaus

Lüders Olberg e
Halle a. S., Leipziger Straße 30

San.-Rat Dr. Grävinghoff uC Kindorarsgt.Martinsberg 15 43/499 2MusiehNordseebal Borkkum h
tiotel-Pension „lre ne am Strande. Vorsaison 6 8 Mk empiiehltProspekte im Verlag der „Halleschen Zeitung. z Gusl Unhg,

bi un n erWir bitten ſere geehrten Leſer, e e

Wegen Umzug verkauft zu jedem annehmbaren Preise

100 GRAB-
DPENKM

Fa. EMIL SCHOBER, Steinmetz- Geschäft, Halle (S.),
Mansfelder Straße 52 (in der Saline) und Laden
n Dessauer Straße l

4163 Beerdigung

u Todesfälle:Eduard Roſenbaum, 69 Jahre, Halle Diemitz. Magenkranbe
Beerdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr von der
Kapelle des Diemitzer Friedhofs aus. Friederike Glänzende Erfolge durch meine
Knöchel, geb. Meyer, 85 Jahre, Halle. Beſtattung] Zur D. R. P. Nr. 86661.
Montag 8 Uhr auf dem Südfriedhof. Guſtav Kunte, Zenkoeretr. 3.
Büſching, 63 Jahre, Halle. Beerdigung Montag
nachmittag 828 Uhr von der Kapelle des G
traudenfriedhofs aus. Wwe. Sophie Schaefer, geb. ZKl.-Quenſtedt. Beerdigung Hoſenträger
Sonntag nachm. 8 Uhr. Gottlob Lange, 66 Jahre, ehr große Auswahl. 94

lbra. Beerdigung Sonnabend 255 Uhr. Marieder e W 68 Johre Quedlinburg. H. Sehneellaeht. Er. Steinstr. S4
Gonnabend nachm. 5 Uhr.

Ziegler, 87 Jahre,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. z n. leipzig. Str.

Einzige Sonder-
abtellung für Landmaschinen und Fiugtechnik.
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MWeissenfels

kaufen Sjie besondoers billig.
trote2 der steigenden Proise

haben Wir die Preise unserer Waren
stark herabgesetzt.

Denn

&frnwnnnnnn

re Meter 558
Kunstseide 995
moderne Dessins Meter

Eolienne
Wolle mit Selde Meter

Crépe de chine h
flebende Ware Meter
Etamine 156 emdren 49
weiß kariert Meter
KarAlnen Meter 65 60 25 8

Gardinen R t teg 158ca. 80 cm br. d. Mir. t

S rig ſrt3teillg, zchöne 7 39
S Küänstler ardinenS u a e g*

JCDWWöWDWLDCu dvats on norerxgany
Beginm: Sonncbemnd, dem Juli

sedeutende Prelsherabsetzungen in allen Abtellungenl
Steppdeckenm. S Stck. 18,

Divandecken ehöne
Dessins, gewebt, m. Wer

Bettdecken

weiß Stück
Kinderbettstellen

Stack 28,60 28,50 21,95

Metall-Bettstelle
Stck. 27,50 21,75 20,20

Auflegematratze
graue Jute, 90/190 cm

Auflegematratze
mit Kell' Stck. 36, N,
Reformunterbetten

Halbwollfühung, 70/140 em

7*

h

17“

16-

12
19

7

Reformunterbetten 107
Halbwolifallung, 90/190 cm

Damenhemd
mit schmaler Stickerei

Damenhemd 20
aus gutem Waäschestoft, mit
Klöppelspitze

Damen nachthemd 220
mit Stickerel u. Klöppelsp.

Prinzebrock mit Stickerei
aus gut. Wäschest., Stck. 2,55

Jumper-Untertallle
reich m. Stickerei, Stck. 1,10

v

85*

zooHerrenhemden
aus best, Hemdentuch Stck.

Herrennachthe mden ges
4,05mit buntem Besatz,

I

758

ITcDdrrrrrr darum n

t

Max ieme Jen n n

RM Nein Salon
käumungs- Ausverkauf

beginnt hentel
Sämtliche Sommer- Neuheiten

in Wollmousseline

pe
Bastseidendrucks
Waschstoffen

sind, um damit zu räumen, zum Teil ganz go-waltig im Preise mäßigt. Der Ausverkaufbietet deshalb in der steigenden Preise
eine nie wlederr ehren nnotigeo Einkaufs-

öglichkeit 163/266Textilhaus krust Regeling

z nfelsGroße Kalando e Promenade 34

Hausfürst Café
8. Heinrich Weißenfels (3.)
Sigeno Xonckitovei
Vovzügkteßo

Cägſich 2 Xapellen.
N. D. R. C. u. D. M. D.

dank- Station.
Der Kunde hauft, wo s biſſig ſſt,

Er drum die Inſerate lieſt.

161/818

Am Freltag, den I. Jull begann meln

Salon Ausverkauf!
Waschmusselin, Wollmusselin, Voile, Fresco,

Waschseide, Indanthrenfarbige Stoffe,

Leinen- und Baumwoliwaren

Richard Kläbeo Nach Richard Molnhardt
Weißenfels

Leipziger Straße I.

Salson-Räumungs-Cerkauf!
Sehr günstige Einkauss gelegenheit von
Leib-, Tisch-, Hauswäsche!
Bekannt beste Qualitäten zu sehr billigen Preisenl

Bettinletts, echt türkischrot, garantiert federtoteht. Betttedern,
ataubfreie, gewaschene Ware.

B. Relnisch, Welbenkels
Spezialgeschäft für Wäsche und Gardinen

rn dle Sonnerebel

Reisexoffer
RSeiseta gehen

Slusen- und Abtellkoffer
Hutschachteln Ralsenecessaires
Damen-Händtaschen

Feine Lederwaren
Grobe Auswahl, beste Fabrikate, bill. Preise.

Paul Schumann,
Weissenfels, Markt, an der Kirche

ehe.

Ich treue u rit Sand in die Augenindem ich R abatt ne ukr
Mövst

Größte und bestelingertehtete
960 r am PlaheWoieenfets, Mdensgtraße 45

2

Scakllelm und Jungstaßlſiefm.
Die nächste Versammlung findet
am Donnerstag, den 7. Juli, um20 Unr in I Garien statt.
Ales zur Stelle W d Reteln

Am Sonmag, den 3. Jull, 11,45 Uhr Aufstellunvor dem Landbundhaus. 12 Uhr Abmarsch m

Musik zur Roßbachbahn. Zahlreiche Teilnahme
ist Pflicht. Der Vorstand.

Freitag, clen 1. Juli bis

Sonnabend, den 9. Juli

Saison- AusverkaufWeahrend ces Ausverkaufs oe wahren wir auf die schon
auöerst billioen hierremn- und Knaben-Wescho-
sachen s50 Wie auf iite, Meer h el.

Herren Anzüge
Sport Amzüge ten 3
Sommer-Ulster
Gummi- Mäntel

50
dis

00
c

1

244 e3
00W

e

Billig jederzeit, billig in besonderen Fällen, am billigsten e

2re Am

Neach-
a10

Rozener Mäntel 16 35 45 Jüngl.- Anzüge 69
Windjacken Kn.-Norfolk- Anzüge 15 2 35
Sporthosen Kn.-Sohlupf- Anzüge 27
Gestr. Hosen Kittel- Anzüge e 27

e

Führendes Spezialhaus für ierremn- u. KnrabervBehkleicdungo.
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SalaEremiere
Gasotoptol

h in 8 Akten. a v. eim en Wien ung
Gewöhnl. Preise: 0,60, 1,60, 2,00 M. usw.Vorverkauf ab 11 n un unterbrochen.
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WintergartenMagdeburger

Im Kaffee täglich Künstler- Konzert.
Morgen Sonntag im großen Bpfogoloaal

der bolobto
Gesellschaftsball.

RAD WITTBERXINDfrün 7 und nachm. 4 Vhr

ondes Hall. sympho rches
tu ßenno Plättr.le ben 8 Vhnr

Kon ikmelsta ters. tun uslkmelsterrin e äöä Abonnenten frei.
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sonmag, den 2

BergsecheonKse
o des Saglotaloso 43/497

Sonutag. den i gawort in
früh Speckkuchen Flelschbrlhe ut
NMlttagsilseh v. 12--2 Uhr. Reichhalt. Spelsekarte.

Nachmittags und abends

Künstlor KonzertElntritt frei.
jeden Mittwoch u. Sonnabend nachm. Kunstler-Konzert,

H. Rioko.

W dee-
J Sonnabend den 2. jull 1927, abends 8 Uhr, zum

58jähr. Stiftungsfeste
alle Glebichenstein

r. IMär- Konzert
ausgeführt von der auf 80 Mann verst. Frauendortf-
kapelle unter Mitwirkung des Splieimannszuges des
Kr. -Krieger-Vern und des Männer Gesangvereins

Halle-Giebichenstein.

SchlachtenfeuerwerkK
gestellt von Pfeiffer Bock.

10—3 Uhr Festhall
Alle Kameraden und nationalen Kreise sind

herzlich eingeladen.

Obstweinschonke
„Heldekrug““ Dölau

in 25 Minuten von der
Endstation der Straßenbahn
bequem u erreichen.Jeden Sonntag und n

KGONZERTE-
Vereins Nachrichten

Die Anun r m betr. uanſtaltungen finder an dieſer m Deden 3. Jull,

21

Jugendgrupve zur Jo Sonnabenda 8.10 Uhr an der Hindenburghrücke, Diemiter Seite.
Alle Jungmannen müſſen eintreten.

Königin ZuiſeBund,
5. Juli im Hand dar i lung amFrankeſtraßg A.

Wintergarten
66Jull, abends n.

m e des Kaffoo WVintergertes H.

des Krieger- u. Landwehr- Vereins D

Anzahlung und207 10 r
0 je 10 Mk. Kostetder e i
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Plusik- Apparat
in Sohrankform. Eeht eioh. Ge-
häuse, völl. geräusehl. laufend,

r Gr.glockenkl. Ton. 1 schriftl.
Garantie. Umtangr. Apparate-
r latten- Lager d. Welt-

lectrola Odeone Columbia--
Parlophon und Vox.

Sio TVöllig weeiorig erhält Heer ine interessanto

natasohrift „Der Ton7 e v ielräume gestatten a. angeetörte
un von Apparaten und Platten

Weegſkhäess

G. m.Lüders G Olberg er
Halle /S., Lolpzlger Straße 30

Saats e foß-
Br ie pentor,8. Jult 3 re p verh. kinderlos,

Fach
mit allen landw. Arbeiten

2 Xonserfo
a apelle. Ab s UhrARK- PF S TMoment Fouorwork

iz m igt u
G. M. 8an wir d. W
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Studeont

der ſchon Jahr in der Land
wiriſch. et tätig a
ſucht r 7 n r LandI ſchaft der Ernte.ne re X. 6208

tie Geſchäftsſtelle d. Zettung.

Eintritt 86 P. Eintritt 85 Pt.
Karten gültig. Karten gultig.

f Uhr Im großen Festsaal BALL.

Mlttwoch, den 6. jull 0M M R EST

Empfehle meine frischrenovierten Lokalitäte a.

a n, Ziea u dn gen ſucht
irtſchattefahrer

Großer Garten. ütereSaal cür Veoroino noeh oinige Tage rei re r
Dampferverbindung. 1689 Seſchäfteſt. d. Zeitung.

Es ladet freundlichst ein C. Kindermann, n
21 J. alt mit allen Urdeiten

vertraut, auch in Kle a
turen, ſucht zwecks t

beter in bl- frage
e ecece Hauſe einc d. ſindaarunter I. Preis R. 200, dar im a n n

rotFotografischen rPreisausschreiben u i arten ver
ges Halleschen Wirtschaſts- und Verkehrsver- Stellung e

Seren BäckerGFffean Für Jodermann geſelle.
Bedingungen kostenlos durch

z m h grösers Oehring, Halle, Reilſtr. 8, s
ine 16 fährigz neute Erfahrung im Haushalt)

I ngegend von Halle Stellungufff -Elslenz. ilienanſchluß, am lieb
lehnt

de Fabrikation eines l tbehrli ne ote untergedrauchs Artikel S ariteis. gut Klein r etee 8183 a. d. Geſch. dſ. Zeitung.
e eleg. c enorme Umſàtze und Verdienſt.
Wenig Konkurrenz. Fachkenntniſſe nicht nötig. Nur kleiner
h r erforderlich. Aufklärung mit allen Unterlagen
koſtenlos und unverbindlich.

ten unter A. G. 148 befördert Rudolf m

Mädchen vom Lande,
ahre alt, ſuchtre ung

in Halle. Ernſt Meyer, W 'weinen füng. Junger helsſtemiger litz bei Schkeuditz, Schulſtr

re

eſellen Mann Suehefür Land 4164 für meine Tochter. 18 Jahre alt,mee re i. BIuoſt Obereichſtädt). rer ab ühr s We du Stellung zur
t bei voll eu vollem n5 h i Fern De
A. B211 an die Geſchäftsſt.

der Halleſchen Zeitung.

Junger Sandere
ar Verkäufer(in) ſt noch We an

n üder 25 d e Zeitung einer Gofßler, Pfännerhöhe 82, H. pt.ofort geſucht,L r Lux, Bäckermei ale a m ue mit undr en nrin r Ndolth, Geldverkehr
ein er n Trhanfung der FrauWirnſchafts r a Kaufmann in ſich. voſnen

r ſccceoge

tb Ue (S.

wird für kinderloſen Geſchäfte

haushalt unabhängige 1860 ſucht Darlehn von

eſucht. Fran oderKlee Wo Trenſt Fräulein
t, wel twas Buch en gute Sicherh. von Selbſtſühr, el kert Weſt eher un eb. 4

unter G. J. 8220 an die Ge n die Ge chäftsſt. d ung.

ſchäfteſtelle d. Fig. 22
S zum 16. Juli oder

ereeeeeee- du

ztrka 200 Pfd. vo
hammisdeere

und erbttte An

a anieſer Zeitung.J vertiſe J
ZweiſttzerAnto

in Privathand preiswert

zu verkaufen.
HolzhandlunDeſſatertrat L.

Sport Arfikel

Fußbal, Jennis
Hocey6pſeler,

Radſahrer, Kuderer,

Jurnet Leicht

empfiehlt in er Aus
wahl ſehr preiswert

A. F. reHalle g. G., Gr. Steinſtr.
Gut erhaltener, weißer

Kinderwagen
erbeten.re 61/62, II. rechts.

Gut erhaltener großer

verkae S ptr.
hölzerner

sehr
am lang, 1,16 vinim J. m deet, gſtVrhanderkraße 14.

vedan T ſehr
O eheAlter än n e

J Suuten
Verloren am 29. Junauf dem her

g un
Belohnung abzugebenSaigegeee 20

Freien
Wohnung,

elf meiſt große Fieme, in

e gräe harten, Zentra ung,ſchaftlich einger., auch Jewerbi

nutzbar, für 425 M. monatlich
vermieten. Angebote unter

N. 8224 an die Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung.

Zwei ſonnige
Leerräume,

elektr. Wien t

e e ung unſer
G. J. 8219 an die veſche1856 ſtelle d. Zeitung.

Zwei Wo
immer

zu vermieten.
Am Kſirchtor 22, pir.

I WMietgeiute J

higes Ehepaar mit 1 23ſugt gert
möbliertes Hinmet

mit K legenh.unter G. F. 8216 an die Ve.
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Biete ſehr ichbnessimmerwohnung
im Süden, 750 M. Friedensm.
ſuche ebenſolche

&Simmerwohnung
Le l LeineL dieſer Zeitun

FSwei rer
FSimmer

mit Kochgelegenheit oder mit
Küche von Dauermieterin geſ.

unter G. C. 8213 an
ſchäftsſtelle d. Ztg. 1847

Für 1 Auguſt erfahrenes
veih Tageldhner

mit mer e. Zu Stubenmädchen n
th a Verdätde weges ſ und für ſofort oder ſpäter e

melden. Gutéebeſ.
r

Eine ehrliche, zuverläſſige

7e o Berg. wohnung, wenn möglich
tammergsfelde, Poſt ar

Kreis Anklam. Vorpommern.

Fleißiges, ſauberes

kſegantädchen mödlierte, r Zwei- bis Drei-Zimmer-
Bad, Telephon u Zentral-

heizung, für sofort gesucht.
Offerten unt. F. D. 6188 an die Geschäfts-

stelle dieser Zeitung erbeten.

I anſgeſude I

athlettt u. Zonriſit

e An
osseApbeifse Meſcderung!

Vorteil hafte

„Milchgewinnung!

Zahlungserleichterung. langer Kredt

RAMESOHI s SCHMIDT A. G

Verkaufsflüliale-
NMoilte an der Saale. Gröfestrasse 1I8.

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten amtag, x 1927, nachmittags 4 gen

entliche Sitzun
1. eines t. v geb üdes. 32. Her
ri des Geländes öſtlich des Leitinerweges.3. gweurren des Bauvorhabens an der Mötzlicher

raß 7 ebernahme einer P ſchaft. 5. u. 6.e mitten 7. eſchaffung von
üromaſchinen. Neubau der Fürſorgeeinrich

gen in der Siedlung an der Artillerſtraße. 9.
u. 1 linienänderungen. 11. Ortsſtatut überdie Re en ertlwer W r in 12 20.
Rechnungsentlaſtungen. Anträge.

237/126Halte, den 30 JuHierauf e Sitzung.
Der St tadtvennrppetenvorſteber.

Land wirtſchaftliche Jnventar Auktion.

Dienstag, den 5. Juli d. J., nachmittags
4en desKonkursverwalters der eberſchen Konkursmafſſe W 7 Ferdinand weg. an

e
be e e 1 Hobel-,e eiſor 59 imboß mit piog 5 rer c 1 winde,

alkſpritze, 1 h 1 Kreis A 5 hIdee leere Fäſſeran et r e hulecetelt, c chen. s oiz

Ferner
1 Sofa mit Umbau, l gr. eſch. Bücherſchrank, eiſern.

Geldskaſten, 1 elektr. Heizofen, 1 Koplerpreſſe, i Butter
maſchine uſw.

öffentlich meiſtbietend gegen Varzahlung. Die
Gegenſtände ſind gebraucht. Beſichtigung da
ſelbſt am Montag von 9--12 u. 3-5 ſowie am
Auktionstage von 2 Uhr nachmittags an.

Max A. Kuoche, beeid. Verſteigerer

Halle a. S., Krauſenſtraße 27, Fernruf 22975

Heute trifft ein groter Transport de Wererostfriesischer hochtragender und ch

Kühe und Färsen
sowie deckfähige osttrieslsche Herdbuohbullen
m. Abstammungsnachweisen preiswert z. Verkauf ein.

H. h hFernruf 29494.

ff. Auſohert, Halle a

empkiehlt ab Montag, d. 4. d. Mts.,
einen frischen Transport 444/22

sehwediseche u.
Holsteiner
sowie

prima belgische Pferdoe.
Fornrut 2921

Aus verſchiedenen Zeitungen
verſteigert wird am 13. Juli 1927, vorm.t halber

10 Uhr hier. Voſtſtr. 13. Zimmer 45, das Wohnhaus
Sophienſtr. 2 hier mit rechtem Flügel und Hofraum, 2,85 Ar
mit 2530 M Gebäudeſteueruntzungsewert (Eigentümer: Erben
von Albert Wehlert).

Das Amtsgericht in Halle.Il Mädchen
u. h

Punſel
um 165. Juli h unter F. C. 8187 an die Geawitts-i n Srteäh. Konditorei Wilhelm eder Zeltong

Ceere Büroräume,
3 bis 4 Zimmer, gute Lage, für sofort gesucht.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Möbelhändlers Georg Schneider in Halle,

54 und 56. wird, nachdem der intermin vom 24. Mai 1927 angenommene h
Beſchluß vom 24. Mai 1927 beſtätigt iſt,durch rdierdurs auſarbapen

Halle g. den 29. u Abt. J.

1



Beilage zur Halleſchen Seitung
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Halle, 2. Juli.

Wer liefert die beſten Bilder
von Halle?

Ein photographiſcher Wettbewerb.
Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband e. V. ſchreibt

zur Beſchaffung guter Photographien von Halle und der engeren
Umgebung (Heide und unteres Saaletal) einen Wettbewerb aus,
an dem ſich jedermann beteiligen kann. Die Aufnahmen ſollen
hauptſächlich zu Werbezwecken für die Stadt Halle
dienen. Deshalb wird beſonderer Wert darauf gelegt, daß die
Photos dem Bildgegenſtand künſtleriſch gerecht werden und
ſich gleichzeitig zur Kliſcheeherſtellung eignen. Es ſtehen 19 Preiſe
im Geſamtwerte von über 700 Rm. zur Verfügung, davon der
1. Preis mit 200 Rm. in bar. Die genauen Bedingungen ſind im
Verkehrsbüro „Roter Turm“, Halle, Marktplatz 25, und in den
großen PhotoBedarfsartikel-Geſchäften in Halle koſtenlos er
hältlich.

Bisher wenig bearbeitete Motive ſind insbeſondere: Moritz
burg, Giebichenſtein, der Amtsgarten, Trothaer Felſen mit Jahn-
Höhle, Cröllwitzer Höhen, Zoologiſcher Garten, Solbad Wittekind,
Galgenberg, der Markt nach der Umgeſtaltung, beſonders das
5-Türme-VBild aus den verſchiedenſten Richtungen geſehen, der
Flugplatz, die Rennbahn, die Heide, Hafenanlagen, und weiter die
Blicke ins Saaletal von den vorgenannten Höhen und Burgruinen.

Die Gerichtsferien
Am 15. Juli beginnen die Gerichtsferien, die bis r lich

15. September dauern. Sie ſind für das Wirtſchafts und Rechts
leben von einſchneidender Bedeutung, ſo daß es angebracht iſt,
die wichtigſten Beſtimmungen zuſammenfaſſend wiederzugeben.

Während der Gerichtsferien werden nur in Ferienſachen
ſinor abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. Ferienſachen
ind:

1. Strafſachen. 2. Arreſtſachen und einſtweilige Verfügungen.
3. Meß und Marktſachen. 4. Streitigkeiten zwiſchen Vermieter
und Mieter oder Untermieter wegen Ueberlaſſung, Benutzung
oder Räumung von Wohn und anderen Räumen oder wegen
Zurücklaſſung von eingebrachten Sachen (Streitigkeiten aus Pacht

verhältniſſen ſind keine Ferienſachen). 5. Streitigkeiten zwiſchen
Dienſtherrſchaft und Geſinde, zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern. 6. Anſprüche aus außerehelichem r (alſo nicht
Unterhaltsanſprüche von ehelichen Kindern oder Ehegatten).
7. Regreßanſprüche aus Schecks und Wechſelanſprüche, auch wenn
nicht im Wechſelprozeß (F 602 3PO.) geklagt wird. 8. Streitig-
keiten über Fortſetzung eines angefangenen Baues. 9. Streitig
keiten wegen Störung elektriſcher Anlagen 12, 13 R. Geſ. v.
6. April 1892).

Aber auch alle anderen Sachen hat das Gericht zu Ferienu erklären, wenn der Kläger dies in der Klagſchriſt oder

m Zahlungsbefehl ausdrücklich begntragt. Dadurch iſt
dem Kläger die Möglichkeit gegeben, auch in e Sachen, die
an ſich nicht zu den oben aufgeführten achen gehören,
während der Ferien Anerkenntnis- oder Verſäumnisurteile zu er-
langen. Falls jedoch in ſolchen Sachen der Beklagte im Termine
den Anſpruch ſtreitig macht, werden ſie als Ferienſachen wieder
abgeſetzt und nach den Ferien verhandelt, ſofern nicht etwa der
Kläger ein beſonderes Beſchleunigungsbedürfnis glaubhaft macht
(z. B. bedrängte Lage des Kläzers; Abſicht des Beklagten, denLrogeß zu verſ-hleppen oder ſein Vermögen zu verſchieben uſw.).

Gegen den Beſchluß, durch welchen das Gericht die Behandlung
des Rechtsſtreites als Ferienſache ablehnt, ſteht dem Kläger das
Recht der Beſchwerde zu.

Keinen Einfluß haben die Gerichtsferien auf die a
feſtſetzung, das Mahnverfahren, die Zwangsvollſtreckung (ein-
ſchließlich des Offenbarungseidsverfahrens), das Konkurs und
Geſchäftsaufſichtsverfahren und das Verfahren vor den Auf-
wertungsſtellen. Endlich bleiben von den Ferien unberührt die
Anzelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (Grundbuch-
ſachen, Vormundſchafts- und Nachlaß-, ſowie Regiſterſachen uſw.

Jmmerhin bedeuten die Gerichtsferien für zahlreiche Prozeſſe
eine Unterbrechung von etwa K Jahr, ſo daß die Beſtrebungen,
die Gerichtsferien bei den Amtsgerichten zu beſeitigen und den
Urlaub der Gerichtsbeamten auf den ganzen Sommer zu ver-
teilen, durchaus berechtigt ſind. Dr. H.

Rote Rowdies
Am Donnerstag abend ſchlendert ein mit der R. F. B. Mütze

und dito Leibriemen geſchmückter Mann die Mansfelderſtraße
entlang. Plötzlich erblickt er ein in Richtung Schifferbrücke an
kommendes Auto. Schnell entſchloſſen rennt er zu einem vor
dem Grundſtücke Mansfelderſtraße 12 liegenden Haufen Pflaſter-
ſteine, ergreift einen Stein und wirft ihn zum Entſetzen ſeiner
Jnſaſſen dem Auto zwiſchen Vorder- und Hinterräder.

Glücklicherweiſe kollert er unter die Mitte des Wagens und
richtet ſo keinen Schaden an. Nach dem Verſchwinden des Autos
nimmt der Attentäter den Stein wieder auf und legt ihn fein
ſäuberlich an ſeinen Platz zurück. Dann geſellt er ſich zu ſeinen
vor dem Hauſe Mansfelderſtr. 53 wartenden Kumpanen und ver
eder mit ihnen in langſamem Schritt in Richtung Herren-

raße.

Prüfung zu Geflüyelzuchtgehilfinnen. Jn Gegenwart
zweier Vertreter des preußiſchen Miniſteriums für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten (Miniſterialrat Dr. Burckhardt und
Oberregierungsrat und Landesökonomierat Dr. Gerriets und
einiger Gäſte anderer Landwirtſchaftskammern) fand am 27. und
28. Juni in der Lehr und Verſuchsanſtalt für Geflügelzucht
Halle-Cröllwitz, unter Leitung von Direktor Römer, die
Prüfung von 19 Prüflingen zu Geflügelzucht-gehirkfinnen ſtatt. Es beſtanden 9 Prüflinge mit „Guüt“,

6 mit „Faſt gut“, 4 mit „Genügend“. „Sehr gut“ konnte in
keinem Falle vergeben werden, andererſeits erreichten alle Prüf-
linge das geſteckte Ziel.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts-Verein. Nächſte Monats
verſammlung Dienstag, den 5. Juli, abends 8 Uhr (Burſe zur
Tulpe). Herr Profeſſor Dr. A. Overmann-Erfurt wird über das
Thema „Dalberg und ſeine Wirkſamkeit in Erfurt“ Vortrag
halten. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Am 29. Juni d. J. fand die ordentliche Ausſchußſitzung der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle (Saale) ſtatt. Die Sitzung
wurde um 8 Uhr vom Vorſitzenden der Kaſſe eröffnet, wonach zu
nächſt zur Wahl des Vorſitzenden des Ausſchuſſes und ſeines Stell
vertreters geſchritten werden mußte. Als Ausſchußvorſitzender
wurde Herr Geſchäftsführer Koch, als ſein Stellvertreter Herr
Abteilungsvorſteher Kölz gewählt. Danach gab die Verwaltung
zunächſt eine am Tage der Ausſchußſitzung zugeſtellte, durch den
früheren Verwaltungsdirektor Thier erwirkte einſtweilige Ver
fügung des Landgerichts Halle bekannt, wonach dem
Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe bei Vermeidung einer
Geldſtrafe von 500 Rm. für jeden Fall der Zuwiderhandlung
e wird, den Geſchäftsbericht für das Jahr 1926 zu ver

eiten.
Zum Geſchäftsbericht ſelbſt wird vom r

Pfeiffer ausgeführt, daß der Abſchluß in ſeinem En rgebnis
trotz des ungünſtigen Bildes der graphiſchen Darſtellung der Be
wegung der Krankenziffern als gut bezeichnet werden kann. Bei

Anſpannungen iſt es im Laufe des Berichtsjahres möglich
eweſen,8 die Kaſſenleiſtungen weſentlich auszubauen

(Erweiterung der Familienhilfe durch Gewährung voller ärzt
licher Verſorgung und freier Arznei, Zuſchuß von drei Vierteln
für Bäder, Maſſagen, Brillen, Bruchbänder und elektrophyſikaliſche
Behandlung, Ausdehnung der Krankenhilfe auf die Dauer von
33 Wochen als Mehrleiſtung). Der Mitgliederbeſtand weiſt eine
geringe Aufwärtsbewegung nach. Er betrug mit Beginn des Ge
ſchäftsjahres im Durchſchnitt 43 467 Mitglieder gegen 42 751 Mit
glieder im Durchſchnitt des Vorjahres. Die Einziehungéder
Beiträge iſt mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbu den
geweſen. Einem ſchnelleren und energiſcheren Beitragseinzug
ſtand die Abhängigkeit von der ſtädtiſchen Steuer
kaſſe entgegen, welche das Zwangsbeitreibungsverfahren durch
zuführen hat. Einem Antrag der Kaſſe an das Verſicherungsamt,
den Verwaltungsdirektor als Vollſtreckungsbeamten und weitere
Angeſtellten als Vollziehungsbeamte zu beſtellen, um das Zwangs
beitreibungsverfahren ſelbſt durchführen zu können, wurde vom
Verſicherungsamt ſtattgegeben. Das Verhältnis zu den Ange
ſtellten kann im allgemeinen als gut bezeichnet werden. Der Arzt
vertrag iſt Ende Dezember des Berichtsjahres gekündigt worden.
Verhandlungen ſchweden noch. Die Kaſſe hofft, daß es bei der

egenwärtigen Regelung bleibt. Mit den freipraktizierendenKahnargten und Dentiſten befindet ſich die Kaſſe im vertragsloſen

Zuſtand. Bis zur endgültigen Regelung ſind die Zahnärzte und
Dentiſten zu den bisherigen Vertragsbeſtimmungen für die Kaſſe
weiterhin tätig.

Das Zahnärztliche Inſtitut erfreut ſich weiter ſteigender
Jnanſpruchnahme.

Die Kaſſe gehört dem Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen und
dem Verband der Krankenkaſſen Sachſen-Anhalt an. Ferner iſt
die Kaſſe freiwillig einem vom Verband der
Sachſen Anhalt gegründeten Reviſionsverband beigetreten. ne
Prüfung der Kaſſe durch denſelben iſt in den nächſten Monaten
zu erwarten.

Kirchliche Uachrichten
für den 3 Sonntag nach Triniats, den 3. Juli 1927.

Kürzungen: Abendmahl (A.). Bibelſtunde (B.).
Kollekte für den Stadtverein für Innere Miſſion in Erfurt und für

w der Lutherkirche in Erfurt für den Bau einer Luther
r elbſt.u. g. Frauen Sonnabend den 2. Juli, abends 74 Uhr Wochenend

Abendandacht (Sonnenwende); Sonntag: 8 Fritze, 10 Haſſe (A.); Montag 8
(B.) im Reformrealgymnaſium, Haſſe: Mittwoch 626 Reblinaſche Orgelfeier
ſtunde. St. Ulrich: 8 Heintke, 10 Thiede, (A.) m. Einzelkelch. St. Ulrich
Oſt 10 Gottesdienſt Freiimfelderſtr. 89, Heintke. St. Moritz. 8 Keller,
10 Voigt, abds. 8 Kirchenmuſik (freier Eintritt)y; Montag 8 (B.) Voigt,
Sitzungszimmer: Dienstag 8 (B.) Keller. Sitzungszzimmer. Hoſpital:
10 Keller. Dom (Ref. Gemeinde): 10 Gabriel, Vorbereitung und (A.),
Gabriel, 6 Reuter; Dienstag 8 bibl. Beſprechung. Lang: Mittwoch 8 Wochen
andacht, Gabriel. Laurentius: 8 Gueinzius. 10 Gabriel (A.); Dienstag 824
(B.) Gemeindehaus, Wagner; Dienstag 834 (B.) Breiteſtr. 29. Gabriel;
Mittwoch 814 Männer, Weidenplan 17; Sonnabend 8 Wochenendfeier, Kirche.

Stephanus: 8 Hagemeyer, 10 Holtz. St. Georgen; Sonnabend den
2. Juli, abends 8 Wochenendandacht in der Kapelle, Vahldieck: Sonntag 8
Hellmann, 10 Jahr; Montag 8 (B.) Hellmann; Dienstag 4 bis 6 Hanna
verein. Riebeck Stift: 10 Hellmann. Prov.Blindenanſtalt: Montag, den
4. Juli. 10 Uhr Konfirmation der Zöglinge (in der Kapelle des Riebeck
Stifts), Hellmann, (A.). Dialoniſſenhaus: 10 Menzel. Paulus. 8 Holt.
10 Bach (A.); Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde. Bach. St. Johannes:
s Tiſcher, 10 Gueinzius; Donnerstag 8 (B.) Kirche Roenneke. Lauchſtädter
Straße: 10 Roenneke. Stadtmiſſion: Nachm. 458 Waldaottesdienſt in der
Nähe des Waldkaters; Dienstag 8 (B.) Juhl; Mittwoch abd. 644 Vereins-
abend des chriſtl. V. j. Mädchen: Sonnabend 8 Blaukreuzfamilienabend.
Alters und Pflegeheim: 10 Juhl. St. Bartholomäus: 8 Roenneke,
10 Barbe (A.); Freiiag 8 bibl. Beſprecha. im Gemeindehaus. Petrus:
10 Roenneke. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 956 Cammann.
Beichte und (A.), Paſtor Dr. Delius; 11.,30 Kindergottesdienſt.

Franziskus und Eliſabethkirche. Sonnabend, abends 8 Uhr feier
licher Empfang des Hochwürdigen Herrn Biſchofs. Sonntag 87, 348 und
149 Uhr hl. Meſſen: darnach Firmung. 11 Uhr hl. Meſſe.

Magdalenen-Kapelle. Sonntag, den 3. Juli 1927, 10 Uhr, akademiſcher
Gottesdienſt, Prof. Wehrung.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margarethenſtraße 5.
Sonntag 11 Uhr Kinderſtunde, 8 Uhr Evangeliſationsvortraa. Montag
514 Uhr Jugendbund für junge Männer. Mittwoch 4 Uhr Kinderbund,
gi4 Uhr Jugendbund für junge Mädchen. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinde Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz)-
Sonntag 10 Uhr Bibeſtunde, K. O. Steinert- Leipzig. 114 Uhr Kinderſtunde,
414 Uhr bibliſcher Vortrag, derſelbe. Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde-

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Vaptiſten), Geiſtſtr. 29,
2 Aufgang. oberer Saal. Sonntag, den 3. Juli 1927. vormittags 98 Uhr
Abendmahlsgottesdienſt: 11--12 Uhr Kindergottesdienſt: nachmittags 326 Uhr
Gottesdienſt. Donnerstag, abends 8 Uhr Gebetſtunde.

Aulg des Stadigymnaſiums. Sophienſtraße 37. Sonntag den 3. Juli.
369 Uhr Morgenandacht, abends 8 Uhr BVibelſtunde. Mittwoch. den 6. Juli,
abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt.
Beeſener Kirche: 10 Gottesdienſt, (Sommerfeier, Kinderchorgeſang), anſchl.

e e eWann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 2. Juli, 8--1024 Uhr: „Falſtaff“.
Sonntag, 3. Juli, 754--10 Uhr: „OllyPolly“.
Montag, 4. Juli, 8--10 Uhr: „Adieu Mimi“.
Dienstag, 5. Juli, 8—-1035 Uhr: „Stiefmama“.
Mittwoch, 6. Juli, 8—-1034 Uhr: „Madame Butterf
Donnerstag, 7. Juli, 8—-104 Uhr: „OllyPolly“.
Freitag, 8. Juli, 8—-1034 Uhr: „Der Biberpelz“.
Sonnabend, 9. Juli, 8--103 Uhr: „Adieu Mimi'.
Sonntag, 10. Juli, 754--10 Uhr: „OllyPolly“.

Was hat die A. O. K. geleiſtet?
Ausſchußſitzung der Kllgemeinen Grtskrankenkaſſe 43 000 Mitglieder 5,25 Millionen Kusgaben

Aus dem Zahlenmaterial des Geſchäftsberichts iſt
folgendes mitzuteilen:

Die Geſamtreineinnahme betrug im Rechnungs
abſchluß 1926 3 481 754,84 Rm., die Geſamtausgabe ſtellt ſich auf
3 262 246,12 Rm. Die Reineinnahme ſetzt ſich im weſentlichen aus

hereingegangenen Beiträgen zuſammen. JEs waren folgende Aufwendungen im einzelnen notwendig:
Für ärztliche Behandlung 585 426,89 Rm., für Zahnbehand

lung 113 308,50 Rm., für ſonſtige Krankenbehandlung 21 554,19
Rm., für Arznei und ſonſtige Heilmittel 850 619,98 Rm., für
Krankenhauspflege 387 734,17 Rm. (hierin ſind rund 43 000 Rm.
Koſten zur Durchführung von Erholungskuren in Bockswieſe und
der Walderholungsſtätte enthalten), für Krankengeld 946 555,61
Rm., für Hausgeld 26 474,14 Rm., für Wochenhilfe und Familien
hilfe 140 312,88 Rm., für Sterbegeld 88 896,17 Rm., für perſönliche
Verwaltungskoſten 279 777,76 Rm., für ſächliche Verwaltungs
koſten 64 485,33 Rm., Vermögensanlagen 222 248,97 Rm. nach Ab-
zug der Rückeinnahmen (davon entfallen auf Wertſteigerung
des Grundeigentums durch Aus und Umbau und Neuanlagen
rund 53 000 Rm. und auf den Erwerb von Mobiliar und Geräten
33 038,93 Rm.), für ſonſtige Aufwendungen 8802,55 Rm.

Aus dem Vermögensnachweis ergibt ſich ein Kaſſen be
ſt an d von 512 048 Rm. und ein Bankguthaben von 100 030 Rm.
Außerdem ſind Wertpapiere im Kurswert von 70 791,57 Rm. vor
handen. Jn Hypotheken wurden 157 099,44 Rm. angelegt. Sonſtige
Forderungen hat die Kaſſe 128 009,35 Rm. Der Buchwert des
Grundeigentums beträgt 880 405 Rm., der für Geräte 72 370 Rm.
Den geſamten Mitteln von 1 420 758,86 Rm. ſtehen 246 791,56 Rm.
für Verpflichtungen gegenüber, woraus ſich ein Reinvermögen von
1 173 961,80 Rm. ergibt.

Die Jahresrechnung wurde nach einer längeren Ausſprache
auf Vorſchlag des Rechnungsprüfungsausſchuſſes mit großer
Mehrheit (52 zu 11 Stimmen) abgenommen. Ein Oppoſitions-
antrag des früheren Verwaltungsdirektors Thier, die Kaſſe durch
einen Sachverſtändigen prüfen zu laſſen, wurde bei etwa gleichem
Stimmenverhältnis abgelehnt. Einwendungen und Beanſtandun-
en, welche der frühere Verwaltungsdirektor Thier gegen den Geterte vorbrachte, wurde entgegengetreten und nachgewieſen,

aß Thier von irrtümlichen Vorausſetzungen ausgeht.
Jm weiteren Verlauf der Tagung mußte ſich der Ausſchuß

noch mit je einer Vorlage 3 Zwecke der Aenderung der Dienſt-
ordnung und der Satzung beſchäftigen. Jn dem Dienſtordnungs
nachtrag wird

für den Verwaltungsdirektor eine Beſoldung entſprechend
der Gruppe XI RBO.,

ar den Abteilungsvorſteher der Krankenabfertigung entſprechend
er Gruppe IX RBO. und für zwei weitere Abteilungsvorſteher

entſprechend der Gruppe VIII RBO. vorgeſchlagen.
Die Satzungsänderung bringt eine Erweiterung der Kranken-

pflege auf die Dauer von 39 Wochen und eine volle
Uebernahme der Koſten bei der Krankenhaus-

von Familienangehörigen, wofür bisher nur
ie Hälfte gewährt wurde. Beide Vorlagen wurden einſtimmig

angenommen.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.-Sogz. Preßverband mit
teilt, werden in der Woche vom 8. bis 9. Juli folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „Herz und Herz
vereint zuſammen“; Montag: „Wer nur den lieben Gott läßt
walten“; Dienstag: „Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte“;
Mittwoch: „Eins iſt Not, ach Herr, dies eine“; Donnerstag:
„Jeſu meines Lebens Leben“; Freitag: „Komm, o komm, du
Geiſt des Lebens“; Sonnabend: „Harre meine Seele“.

Der zweite Kongreß für Blindenwohlfahrt gleichzeitig
17. findet vom 2. bis 5. Auguſt d. J.in Königsberg (Pr.) ſtatt. Dieſer Kongreß erhält dadurch eine
beſondere Bedeutung, daß ſich zu ihm Vertreter der Blinden-
organiſationen, Blindenfürſorger, Blindenlehrer und Blinden
anſtaltdirektoren aus allen Teilen des Anndee aus der Schweiz,
Deutſch Oeſterreich und anderen Nahbarländern, etwa 400, ſowie
Vertreter der Wiſſenſchaft und der Behörden z gemeinſamer
Beratung zuſammenfinden werden. Auch die Provinz
Sachſen wird durch ihre beiden Blindenanſtalten Halle und
Barbh vertreten ſein, deren Leiter dort Vorträge halten.

Torpedodiviſions und 40jähriger Jubiläumstag. Am 10.,
11., 12. und 18. September 1927 findet in Kiel ein Diviſions-
tag, verbunden mit dem 40jährigen Jubiläum der ſchwarzen
Waffe der roten Bieſe für alle ehemaligen und derzeitigen An
ehörigen der alten ſtolzen Torpedowaffe beider Stationen ſtatt.
erner werden die gefallenen Kameraden durch ein Ehrenmal

Anmeldungen für den Diviſionstag ſowie für den
immeltransport nimmt entgegen. Ingenieur Alfred Große,

Leipzig, Südſtr. 24, III (in Halle telephoniſch zu erreichen unter
25 653).

Bergſchenke. Morgen Sonntag, den 3. Juli nachmittags
und abends erſtklaſſiges Künſtler- Konzert. Eintritt frei. (Siehe
heutige Anzeige.)

Wintergarten, Magdeburgerſtr. 66. Jm Cafäo findet täg-
lich Künſtler-Konzert ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Hausgalerie berühmter Gemälde. Herausgegeben von Jarno Jeſſer
(Verlagsanſtalt Hermann Klemm, A.-G., Berlin-Grunewald). Mit dieſer
Hausgalerie wird dem Bücherliebhaber ein Prachtwerk von idegaler Schönheit
der Ausſtattung geboten. Die Perlen der deutſchen und ausländiſchen Ge
mäldegalerien (Nationalgalerie in Berlin, Gemäldegalerie in Dresden,
Kaiſer-Friedrich-Muſeum in Berlin, Gemäldegalerie in Kaſſel, Pinakothek in
München Schack- Galerie in München, PradoMuſeum in Madrid, Louvre in
Paris, Nationalgalerie in London, RijksMuſeum in Amſterdam uſw.) werden
in insgeſamt 200 originalgetreuen Reproduktionen für einen wahrhaft billigen
Preis zum dauernden Schatz jeder Familie wiedergegeben. In leicht ver
ſtändlicher und doch literarich vornehmer Sprache führt der Text in das
Leben und Schaffen der Künſtler ein und öffnet ſo erſt dem Leſer die Augen
über die Schönheit der Gemälde.

eeeereere—=—-—-gDruck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Politik: Adolf Lindemann: für Lokales, Feuilleton
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk: für Volkswirtſchaft und Svort:
Dr. Hans Henningſen; für Mitteldeutſchland und den allgemeinen Teil:
i. V. Dr. Hans Henningſen: Chef vom Dienſt: Harry Erwin Weinſchenk. Für
den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle. Sprechſtunden der
Schriftleitung: Hauptſchriftleitung 12-1 Uhr, übrige Schriftleitung 11--12 Uhr.

Berliner Schriftleitung; Berlin W 61, Blücherſtraße 12.
Leitung: Alfred W. Kames.

Für die Reise
Chlorodont-Zahnpaste
die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz-Zahnpaste. Tube 60 Pf. und 1. Mark

Chlorodont-Mundwasser
mit gleichem köstlichem Pfefferminz-Aroma. Reise-Spritzflasche 1.25 Mark.

Chlorodont-Zahnbürste
Spezialbürste mit oezahntem Borstenschnitt. 70 Pf. und 1.25 Mark.
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M nach Braſilien.
h des n entdeckt. Jm Jahre 1919 wurde aus den

h urwiſſenſchaftlern eine Kommiſſion gebildet,
mit der Aufgabe,

dauerten volle acht Jahre und wurden

Mirabelli, das fenſationellſte Medium der Welt
Er zaubert Geiſter heran, die ſichtbar und fühlbar ſind Er läßt Gegenſtände in weit entfernte Wohnungen

wandern Er ſelbſt kann, feſtgebunden, ſpurlos verſchwinden

Wenn ſich nur ein Teil jener wunderſamenLeiſtun a n bewahrheiten, die nach amerikaniſchen Meldungen von
e

f ſein ſollen, ſo iſt dieſer Mann ohne Zweifel das intereſſan-
eſte Medium, mit dem ſich die wiſſenſchaftliche Forſchung je

hrigen Braſilianer namens Mirabelli vollbracht

Mirabelli wurde in Italien geboren, kam aber ſchon als Kind
Seine geheimnisvollen Fähigkeiten wurden zur

die Wundertaten zu überprüfen.
Dieſe Gelehrten gingen durchweg mit der Meinung ans Werk,

daß es ſich um einen Schwindel handelte. Die Experimente
ößtenteils im Caeſare

LombroſoJnſtitut durchgeführt. Das gebnis dieſer Unter
ſuchungen wurde jetzt veröffentlicht und von nicht weniger als

3 J Aerzten, Profeſſoren, hiloſophen, Technikern und anderen
en mit der Bemerkung unterſchrieben, daß ſie ſich

don ſeiner Richtigkeit perſönlich übergeugt hätten.
Die geheimnisvollen Fähigkeiten Mirabellis wurden im Zut ſammenhang mit einem merkwürdigen Ereignis entdeckt. Eines

erklärte Mirabelli, als er mit mehreren Perſonen bei
einem Freunde zu Gaſt war, er werde das im Schlafzimmer
hänge Gemälde in die ungefähr einen Kilometerentfernt liegende Wohnung eines zweiten Freundes
zaubern. Mirabelli hieß nun die Geſellſchaft ins Schlaf-
n er ſelbſt blieb im anliegenden Salon zurück. Mit

eeinem
löſte ſich das Bild von ber Wand

und im nächſten Augenblick war es verſchwunden.

Die Geſellſchaft begab ſich hierauf in die andere Wohnung,
Mirabelli blieb auch diesmal zurück. fand das Gemälde
tatſächlich auf dem Tiſch im bezeichneten Schlafzimmer. Dies
alles geſchah bei vollem Tageslicht, wie überhaupt Mirabelli alle
ſeine Wundertaten am Tage, ohne Dunkelkammer und ohne
rotes Licht zu vollbringen pflegt. Mirabelli iſt auch ein
Schreibmebdium. Er iſt nämlich imſtande, im Trance, mit
ſogenannter automatiſcher Schrift, in 837 verſchiedenen Sprachen
über die ſchwierigſten Fragen aller Zweige der Wiſſenſchaft die
vollendetſten Aufſätze zu ſchreiben.

Die ſenſationellſten Wundertaten aber vollbringt Mirabelli
auf dem Gebiete der phyſikaliſchen Erſcheinungen.
Er ſetzt ſich z. B. in einen Lehnſtuhl. Er wird mit Riemen ſorg-
äl eſtgebunden, rings um ihn ſtellen ſich die Beobachter auf.

erhebt in einer Entfernung von zwei Metern ein
vom Boden und ſchwebt in der Luft. Die Beobachter

ſtellen ſich hin, wo früher der über ihren Köpfen
ſchwebende Seſſel

ſtanden hat. Sie unterſuchen die Luftſchichte zwiſchen deme Seſſel und dem Plafonds. Keine Fäden, alſo kein

Bei einer Gelegenheit ſaß Mirabelli mit den Mitgliedern der
Kommiſſion zuſammen. Unter ihnen war auch ein Senator.
Plötzlich wendet ſich Mirabelli an dieſen Herrn und behauptet,
er ſehe, wie ſich eine Geldkaſſette, die im Schreibtiſch des
Senators verſperrt lag, die mehrere hundert Meter entfernte
Wohnung des Senators verlaſſe und ſich nähere. Jm nächſten
Moment fiel die Kaſſette vor die Füße der Kommiſſion.

Jm Caeſare LombroſoJnſtitut wurde eines Tages um 9 Uhr
eine Seance veranſtaltet. Eine große Anzahl von Ge-

hrten war zugegen. Vor Beginn der Sitzung wurde Mirabelli
auf das genaueſte unterſucht. Nach Eröffnung der Seance wird
plötzlich ein Klopfen vernehmbar, das aus der Tiſchplatte
zu kommen ſcheint. Es vergehen einige Sekunden, dann hört das
Klopfen auf. Jm nächſten Augenblick aber hört die Geſellſchaft
eine Stimme, die klar und deutlich Worte ſpricht. Der
anweſende Arzt, Gr. Souſa, erkennt die Stimme ſeiner ver
ſtorbenen Tochter. Das ſind Halluzinationen, könnte man ein
wenden. Da erſcheint

plötzlich die Geſtalt des verſtorbenen Mädchens
inmitten der Geſellſchaft, doch nicht etwa eine verſchwommene
Viſion, ſondern ganz ſo, als ob ſie lebte. Der Vater nähert ſich
der Tochter, er umarmt ſie. Sie trägt dasſelbe Kleid, in dem
ſie begraben wurde. Dann gehen zwei andere Aerzte auf ſie zu.
Sie ergreifen ihre Hand, zählen ihren Puls, horchen das
Klopfen ihres Herzens ab. Der Vater richtet Fragen
an ſie, die ſie prompt beantwortet.

Es entwickelt ſich ein regelrechtes Geſpräch. Die
Erſcheinung wird photographiert, 20 Aufnahmen werden
gemacht. Nach Ablauf von 36 Minuten löſt ſich die Erſcheinung
auf, ſie verſchwindet. Bei dieſer Gelegenheit waren ſieben
Univerſitätsprofeſſoren und 20 Aerzte zugegen.

Ein anderes Mal war vor derſelben Geſellſchaft der Geiſt des
Biſchofs Joſe de Camargobarros erſchienen, der vor kurzem
ertrunken iſt. Der Biſchof ſtand in vollem Ornat in der Mitte
des Saales. Lächelnd ſprach er mit den Anweſenden und
erlaubte, daß ſeine Herztätigkeit unterſucht werde und daß ihm
ein Zahnarzt in den Mund ſchaue.

Plötzlich ſagte der Geiſt: „Jetzt iſt's genug, meine lieben
Brüder, jetzt muß ich fort.“ Diesmal iſt aber die Erſcheinung
nicht mit einem Male verſchwunden, ſondern ſie wurde immer
kleiner und kleiner, ſchließlich nicht größer als 80 Zentimeter.
Dann verſchwand ſie.

Nach dieſen Wundertaten zeigte nun Mirabelli, daß er auch
ſelbſt verſchwinden

könne. Er nahm in einem ſchweren Lehnſtuhl Platz und wurde
mit ſtarken Lederriemen feſtgebunden. Plötzlich war der Stuhl
leer. Nach langem Suchen fand man Mirabelli in einem von
außen verſperrten Zimmer. Er lag auf dem Sofa und rauchte
eine Zigarette.

Mirabelli ſoll demnächſt nach Europa gebracht werden. Das
metaphyſiſche n in Paris möchte es unter allen Um
ſtänden erreichen, daß Mirabelli ſeine Wundertaten vor

v Gelehrten wiederhole und von ihnen geprüft
werde.

Eine furchtbare Wahnſinnstat
Paris, 1. Juli. In Bordeaux ereignete ſich ein ſchreckliches

Familiendrama. Ein Kriegsteilnehmer betrachtete in einem plötz
lichen Wahnfinnsanfall ſeine Eltern als den Feind, überfiel ſie
und tötete ſie durch mehrere Meſſerſtiche. Als er nach einigen
Stunden in einem nüchternen Augenblick erkannte, welches Unheil

er angeſtiftet habe, verübte der Mörder Selbſtmord.

in Algier
Paris, 1. Juli. Wie aus M gier gemeldet wird, iſt in der Nähe

ein Waldbrand ausgebrochen, der bereits über
itauſend Hektar Wald zerſtörte. Mehrere Verwalter und Eina ſind in dem Feuer umgekommen.

Wohin reiſen wir
in den Ierien?

Uach Marquartſtein bei Salzburg

14 Tage 85 R.- M.
Nach Mittenwald i. Bayern

14 Tage 117,80 R.-M.
Uach GOberſtdorf i. Bayern

14 Tage 117,80 R.-M.
Uach Joſefsthal a. Schlierſee

14 Tage 102 R.A.
Uach Dahme (0Oſtſee)

14 Tage 102 R.- M.
Uach Heringsdorf (Oſtſee)

14 Tage 102 R.A.
Uach Cuxhaven (Vordſee)

14 Tage 93 R.-M.
Uach Friedrichroda

14 Tage 100 R.-M.
Uach Drognitz b. Ziegenrück

14 Tage 77 R.-N.
Jn den obigen angeſetzten Preiſen iſt volle Verpflegung in

en Häuſern ſowie Trinkgelder enthalten.t S erte r Auskunft über alle Reiſen erhalten Sie im

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Ceitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,
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Eine furchtbare Bluttat in Bautzen
Bautzen, 1. Juli. Heute früh ereignete ſich hier eine

furchtbare Bluttat. Der Tiſlermeiſter Johann Kramer, der ſich
ſeit längerer Zeit in wirtſchaftlicher Notlage befand, hatte ſchon
ſeit längerer Zeit ſeine Frau zu beſtimmen verſucht, mit ihm

emeinſam aus dem Leben zu ſcheiden. Die Frau hatte aber
ihrem Manne bisher dieſen Gedanken auszureden verſtanden.
Heute früh nun zertrümmerte Kramer mit einem Hammer
ſeiner Frau den Schädel und verletzte ſeine drei
Kinder mit einem Küchenmeſſer ſchwer. Nach der Tat ſchnitt
er ſich ſelbſt die Kehle durch. Die Verletzten wurden nach
dem Krankenhauſe gebracht, wo Kramer und ſeine Frau ſich in
hoffnungsloſem Zuſtande befinden. Die drei Kinder hofft man
am Leben erhalten zu können.

Maſſenvergiftungen in Polen
Berlin, 1. Juli. Wie die Abendblätter berichten, ſind in

Wrzeſnic in Polen 800 Soldaten des Artillerieregiments Nr. 78 an
Fleiſchvergiftungen erkrankt, darunter über 400 ſehr ſchwer. Eine
Unterſuchung iſt behördlicherſeits eingeleitet worden.

Ungeheure Ueberſchwemmungen in Schweden
Goeteborg, 1. Juli. Die fortdauernden Regengüſſe haben

große Ueberſchwemmungen verurſacht, die in land wirtſchaftlichen
und induſtriellen Betrieben beſonders des weſtlichen Schwedens

roße Schäden anrichteten. Verſchiedentlich überſtieg dieKegenmenge 100 Millimeter vro Tag.

Ein Tag der Brände in Rußland
London, 1. Juli. Die Flachsſpinnereien in der Provinz Kaluga

wurden geſtern durch Feuer vollſtändig Prt. Die Sowjet-
behörden glauben, daß Brandſtiftung vorliegt und haben eine

u eingeſetzt.In der Umgebung von Perm wütet ſeit zwei Tagen ein Wald-brand. Die geſamte Bevölkerung iſt mdbilſſtert worden und be

kämpft mit Unterſtützung aller verfügbaren Truppen das Feuer.
Die Urſache des Brandes iſt noch unbekannt.

Zwei Millionen Peſeten Brandſchaden
Madrid, 1. Juli. Heute iſt hier das Fabrikgebäude einer

Färberei abgebrannt. Der Schaden beträgt 2 Millionen Peſeten.
Der Holland Indien Flug beendet

Amſterdam, 30. Juni. Der Holland--Jndien-Flug iſt heute
mit der Ankunft der Flieger in Batavia erfolgreich beendet
worden. Die 16000 Kilometer lange Strecke iſt in 18 Reiſe
tagen zurückgelegt worden. Die eigentliche Flugzeit betrug
8734 Slunde.

Ein neuer Fokker- Apparat für 80-Stundenflug. Jngenieur
Fokker, der das Flugzeug Byrds baute, äußerte ſich, daß er eine
Maſchine konſtruieren wolle mit einem Aktions-Radius für
80 Flugſtunden. Mit dieſem Apparat ſoll der Flug San Fran-
cisco Tokio unternommen werden.

Rund um die Welt
Stuttgart, 1. Juli. Heute ſind bei Begegnung der zwei ZügeHeilbronn Stuttgart und München Saarbriden zwiſchen Korn

weſt heim und Ludwigsburg zwei aus dem Fenſter ſehende
Soldaten vom Transport des Jnfanterieregiments 15 Kaſſel im
Zug Heilbronn Stuttgart verletzt worden. Der eine erlitt einen
doppelten Schädelbruch und iſt inzwiſchen geſtorben, ein anderer iſt
an der rechten Hand verletzt worden. Der Unfall iſt vermutlich
durch die offenſtehende Seitentür eines Gepäckwagens des
Münchener Zuges oder durch einen herausragenden Gegenſtand
herbeigeführt worden.
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Rom, 1. Juli. Der jetzt durch Wolkenbrüche in der Gegend
von Biella verurſachte Schaden wird auf viele Millionen ge
ſchätzt. Jn einer einzigen Teytilfabrik ſind 30 000 Ballen Stoffe
vernichtet worden.

Proteſt der chineſiſchen Frauen gegen
die engliſchen Freudenhäuſer

Berlin, 30. Juni. Unter der Ueberſchrift „So bringt Eng-
land Kultur nach China“ ſchreibt die Chineſiſche Nachrichten
Agentur in Europa folgendes: Trotzdem die Proſtitution im
Jnternationalen Settlement in Schanghai geſetzlich verboten iſt,
ſind ſeit Eintreffen der britiſchen Truppen drei öffentliche Häuſer
eingerichtet worden, deren Jnſaſſen chineſiſche Mädchen ſind, von
denen viele noch nicht das 15. Lebensjahr überſchritten haben.
Dieſe öffentlichen Häuſer befinden ſich in der Nähe des Renn-
platzes und ſind für britiſche und amerikaniſche Soldaten und
Matroſen beſtimmt. Vor den Häuſern befinden ſich Poſten der
britiſchen Militär- Polizei.

Die Frauen- Abteilung der Kuo-Min-Tang hat bei der
National- Regierung in Nanking gegen die Errichtung dieſer
öffentlichen Häuſer durch die britiſchen Militärbehörden prote
ſtiert und darauf hingewieſen, daß eines der Revolutionsziele
auch die Befreiung der chineſiſchen Frau ſei, und daß es be
ſchämend und grauſam ſei, wie die chineſiſche Weiblichkeit von
der gerſernen Ferſe des ausländiſchen Jmperialismus zertreten
werde.

Jm engliſchen Unterhauſe hat der Unterſtaatsſekretär für
auswärtige Angelegenheiten erklärt, daß nach einem Telegramm
des engliſchen Generalkonſuls in Schanghai gemäß ſeinen Nach-
forſchungen ſowie denen der ſtädtiſchen Polizei die Gerüchte
über Errichtung von öffentlichen Häuſern unbegründet ſeien.

Dieſe Erklärung wird Lügen geſtraft durch eine Veröffent-
lichung der chineſiſch- amerikaniſchen Zeitung „China Courier“,ſowie zahlreicher Proteſte in chineſiſchen Feitungen, die das
offizielle Organ der Engländer in China, die „North- China
Daily News“ noch nicht zu dementieren, gewagt hat.

Wie iſt es im Rheinland?

Wichtige Ausſagen der Zeugen
gegen Straſſer

Harburg, 1. Juli. Jm weiteren Verlauf der heutigen Ver-
handlung im Mordprozeß Straſſer wurde eine große Anzahl
Zeugen vernommen, die über den Leumund des Angeklagten bzw.
über ſeine großen Spekulationen Auskunft gaben. Aus den
Ausſagen ergab ſich, daß gute Bekannte von Straſſer den Eindruck
7 daß der Angeklagte eine ſolche Mordtat nicht begehen konnte.

r ſei im allgemeinen ein liebenswürdiger Menſch geweſen, wenn
man auch den Eindruck von ihm habe, J ein Phantaſt ſei.
Frau Straſſer wird als eine ausgezeichnete Mutter geſchildert, bei
der Selbſtmord vollkommen ausgeſchloſſen ſei. Bemerkenswert iſt
die Ausſage eines 15jährigen Knaben; dieſem habe der Sohn
Egon Straſſer nach dem Tode ſeines Bruders Kurt geſagt, es ſei
ein Revolver aus dem Schrank gefallen. Egon habe jedoch betont,
man könne faſt an ein Attentat glauben. W übrigen geht noch
aus den Zeugenausſagen S daß der Angeklagte ſeine ver-
ſchiedenen Spekulationsgeſchäfte nur mit anderer Leute Geld be-
trieben hat, da er wenig oder gar nicht über Geldmittel verfügte.

Haftbefehl gegen das Ehepaar Land

Die Frau geſteht die Mißhandlungen an der Nichte ein.
Berlin, 1. Juli. Auf Grund der bisherigen Ermittlungen der

Kriminalpolizei gegen den Zigarrenhändler Land und ſeine Ehe23 aus der echenberger Straße wegen ſchwerer Miß
andlung ihrer 16jährigen Nichte hat jetzt der Unterſuchungs-

richter beim Landgericht J gegen das Ehepaar den Haftbefehl er
laſſen. Die Gatten ſind im weſentlichen geſtändig, und zwar er
gibt ſich das eigenartige Bild, daß Land als die eigent
liche Täterin anzuſprechen iſt. Nach ihren eigenen Be
kundungen hat ſie dem Mädchen befohlen, ſich völlig zu entkleiden,
um ſie dann mit einer Hundepeitſche barbariſch zu mißhandeln.
Der Mann war bei dieſen Ausſchreitungen zugegen, will aber
nicht gewagt haben, ſeiner Frau entgegenzutreten, um ſie nicht
noch mehr zu erregen und aus Furcht, von ihr ſelbſt mit de
Peitſche traktiert zu werden.

Fünfzehn Menſchen durch hihſchlag geſtorben

Berlin, 1. Juli. Nach einer Meldung der Abendblätter aus
Chikago erſtreckt ſich über den mittleren und weſtlichen Teil der
Vereinigten Staaten eine Hitzewelle, die zahlreiche Lirſegge ver
urſacht und in Chikazo bereits fünfzehn Todesopfer gefordert ha

Wetterberisht
Wetterdienſt der „Hallefſchen Zeitung. Nachdruck verboten.

Eigener Drahtbericht unkerer Schriftleltung
Ein Teil der Kanaldepreſſion zog in den Nachmittagsſtunden

des Freitag über unſeren Bezirk hinweg. Sein Vorübergang
vollzog ſich in Begleitung verbreiteter Gewitter, die zum Teil von
ſtärkeren Regenfällen begleitet waren. Die Temperaturen, die
die Maximalwerte von über 31 Grad erreicht hatten, ſind infolge
deſſen wieder geſunken. Der Hauptwirbel liegt noch über dem
Kanal. Seine Annäherung wird vorübergehend Aufheiterung,
aber erneut Gewitter bringen. Später wird dann eine an-
haltendere Abkühlung eintreten.

Ausſichten bis Sonntag abend: Nach vorübergehendem Auf
klaren erneut Gewitterbildung; ſpäter nachhaltendere Abkühlung.
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Nationale Kundgebungen
des Stahlhelms

Landsberg, 80. Juni. Einen erhebenden und
Abend hatte für Mittwoch der Stahlhelm Landsberg den Ein

atericar, d Saal ſoite t Lokal ch mit Be
ſuchern erfüllt, nn es r Einwohnerſ gezeigtwerden, welche Macht und Stärke im Front
des Stahlhelms vereinigt iſt. Das Seifert ter brachte
zündende Militärmärſche. Kamerad Ponch als rer der
Landsberger Stahlhelmer begrüßte die Erſchienenen herzlich.
Dann ſprach unter größter Aufmerkſamkeit der Anweſenden derPreſſeleiter des Stahlhelms Halle, Kamerad Poche, über e

und Ziel, Vorbereitung und Durchführung und den gewalligen
Erfolg des Stahlhelmaufmarſches in Berlin am 8. Mail. Kame
rad Poche verſtand es ausgezeichnet, alle wichtigen Erlebniſſe
mit treffenden Worten ſhildern und den Einwohnern Landsbergs ein wahrheitemäßiges Bild von der großen Aufgabe des

Stahlhelms zu zeichnen. Der Beifall war Dann rollten
unter den Klängen vertrauter Märſche die r vom 8. Mai
über die Leinwand. Oft ſetzte ſpontaner Beifall ein, wenn die
Bahern aufmarſchierten, wenn Dueſterberg ſprach. Das gemein
ſam n. Deutſchlandlied gab dem Film einen würdigen
Abſchluß. Niemand von Landsbergs Ei rn wird den herv
lichen Abend ſo bald vergeſſen, denn die Worte des Kam. Poche
und die Bilder des Films zeigten, daß Stahlhelm und Ein
wohnerſchaft feſt zuſammenſtehen müſſen im ntereſſe des Vater
landes.

vom Kreistag
Köthen, 1. Juli. Der Kreistag des Kreiſes Köthen führte

geſtern nachmittag die Veratung des Kreisetats z. Ende, der in
der letzten Sitzung zur Vornahme weitere Vorberatungen noch-
mals an die Finangzdeputation zurückverwieſen worden war. An
den nunmehr vorliegenden Vo.ſchlägen wurden nur noch ganzeringfügige Aenderungen vorgenommen. Längere Uusſpraden

ie durch einen demokratiſ Abgeordneten öfters eine unan
genehme perſönliche Note erhielten, gab es nur zu drei Punkten.
Zunächſt wurde lange geredet über die Herſtellung einer Wege
verbindung nach dem r Riesdorf. Die Straße ſoll gemeinſam
mit dem Kreiſe Bitterfeld hergeſtellt werden, da die preußiſche
Enklave Pöſigk im Zuge dieſer Straße liegt. Köthen hat dazu e
25 000 Mark zu en. Eine Prinzipienfrage war dann die
Beſchaffung eines Krankentransportautos für das
Kreiskrankenhaus. Da die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz jetzt
ein derartiges Auto beſchafft hat, weil es bisher vom Kreiſe ni
zu erlangen war, erklärte die Rechte gegen die Anſchaffung azur d überflüſſig. Die Linke aber t weil ſie jetzt ein
Krankenauto für das Kreiskrankenhaus für unentbehrlich hielt.
Die Anſchaffung wurde beſ en und ein Betrag von 12 000 Mk.
dafür in den außerordentliken Etat eingeſtellt. Für Verzinſung
und Amortiſation wurde der Krankenhausetat mit 1200 Mark be
laſtet. Der dritte Streitpunkt war die Ginführung einer
Bierſteuner. Hier ſtimmten die Linke geſchloſſen, von der
Rechten die meiſten Mitglieder gegen die Steuer, die dann auchmit allen g 2 Stimmen chöe ehnt wurde. Der Gtat weiſt

in ſeinen oſitionen folgende n r tverwal 36 215 Ei 100 640 Mk. Ausgabe,i Mk. Kreisve reren 96 en V n e
126 467 Mk. Ausgabe, trag 100 190 Mk.; Kre nverwaltung Wo dre der 46 814 Mi e r
248 261 Mk. Kreiswohlfahrtsamt 29 100 Mk. Einnahmen, 118
Mark Ausgabe, Fehlbetrag 84 689 Mk.; Kreisbauamt 516 8355 Mk.
Einnahme, 588 767 Mk. Ausgabe, Fehlbetrag 67 411 Mk. Kreis
krankenhaus 179 100 Mk. Einnahme, 199 906 Mk. Ausgabe, Fehl-
betrag 20 806 Mark. Der Geſamtfehlbetrag ſtellt ſich
demnach auf 100 204 Mark bei 1066 122 Mark Einnahme und
1 171 ark Ausgabe.

g. Könnern, 1. Juli. (Kirchliche Nachdem bereits
Weggang ihres Pfaſſrrers die StrenznaundorfPie
verwaiſt iſt, wird nun auch die Parochie NelbenGnölbzigZellewitz

u ohne Pfarrer ſein, da der x Jnhaber dieſer
Stelle, rex Thieme, die Pfarrſtelle in Löderburg bei Staßfurt
übernommen hat.

k. Torgan, 1. Juli. (Gerechte Strafe.) Das zcht verurteilte den Lljährigen nriehadniel Arbeiter

aus Werdau n vorſätzlicher Tötung, gewerbs
ilderns und unbefugten fenbeſitzes zu einer Ge

ſamtſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht. Das Gewehr gelangte zur Ein
ziehung. Der Angeklagte hatte beim Wildern in der Flur Zeckritz
am 17. Januar d. J. den v llenden Oberlandjäger Bagenda
mit einer Schrotladung angeſchoſſen. Der Beamte iſt einige Tage
darauf ſeiner ſchweren Verletzung erlegen. Pätz war Ende Auguſt
1926 aus der afhaft in Naumburg entwichen und trieb ſich
ſeit dieſer Zeit planlos in der Gradiher Gegend umher. Zuerſt
legte er ſich aufs Frettieren, ſpäter nach der en eines
Gewehrs aufs gewerbsmäßige Wildern. An dem fraglichen Tage
war der A beim Wildern in der Flur Zeckritz unweit der
S Falkenſtruth r r worden. Als er ſich von dem

jäger verfolgt er te er ſich am Rande der Schonung
tötlichen Schuß u Landjäger ab. Straf-

ſchärfend kam beim Angeklagten in Betracht, daß er trotz ſeinerJugend bereits 8 Mal reſte iſt.

k. Torgan, 1. Juli. Die Bierſtenerdorlage ange
nommen.) der Stadtverordnetenſitzung iſt die BVierſteuer
r angenommen worden. Das Stimmenbverhältnis war 9:9,
ausſchlaggebend war die Stimme des Stadtveordnetenvorſtehers.
Von einem Schreiben des Magiſtrats wurde Kenntnis genommen,
daß die nochmalige Uber die Bierſteuer eda Gefahr beſteht, daß der Kreis die Bierſteuer werde.
Jm Falle der Ablehnung würde man gezwungen ſein, die Ge
werbeſteuer waltig zu erhöhen. ehrere Stadtverordnete
hatten einen Antrag eingebracht, daß die Bierſteuer zunächſt nur
bis 81. März 1928 Gültigkeit hat und daß der Ertrag zur Senkung
der Gewerbeſteuer hinſichtlich der Zuſchläge benutzt wird. Der
es der im Zuhörerraum anweſenden Gaſtwirte war ver
ſtändl Hinſichtlich des Konfliktes der Stadt mit der Regierung
über die Weihnachtszahlungen an die Erwerbsloſen beſchloſſen
die Stadtverordneten einſtimmig, ſich den 8000- Mark Abzug nichtohne weiteres gefallen zu laſſen. n wird gegebenen a den
Klageweg beſchreiten.

Aken, 1. i. Die eigene Fabrik in Brand geſt eckt.) Der Polizei iſt es 4 t gelungen, feſtzuſtellen, daß dergroße Brand in der Kirchhoffſchen Fabrik von dem Beſitzer r

eſtiftet und von einer weiblichen Angeſtellten der Firma an
gelegt worden iſt.

Deſſau, 1. Juli. Der Mitteldeutſche Nalerbund)
hielt hier ſeinen achten Verbandstag ab. Beſonderen Anklang
fanden künſtleriſche Dekorationsmalerarbeiten der verſchiedenen
deutſchen Malerfachſchulen. Der ſtellvertretende Verbandsvor
ſitzende LohmannBerlin, der für die Gemeinſchaftsarbeit
eintritt, ſprach Über die aktuellen Fragen.

ſind zwei

Gommern, 1. Juli. Der geheimnisvolle Schühe),nach dem die Polizei ſeit Jahren e hat am e
wieder bemerkbar gemacht. Als ein Magdeburger Kaufmann mit
ſeinem Motorrad bei Gommern die Straße entlang fuhr, pfiff rlich eine Kugel über ihn r. Er ſah den Schuben als er d
Maſchine ſofort abſtoppie, noch im Walde verſchwinden. Wefaßt wer
den konnte der Lümmel noch nicht.

oh. Stößen, 1. Juli. (190 000 Mark für den Bau des
Waſſerwerkes.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, den Bau
des Waſſerwerkes in Einnahme und Ausgabe auf 190 000 Mark

ronſeben ſo W faſt 291 000 Mark erreicht.
die Arbeiten für die Waſſerleitung bereits in Angriff genom

men worden ſind, haben auch Arbeitsloſe eine lohnende Beſchäf
tigugn auf längere Zeit gefunden.

h Juli. (Jn der Fremdenlegion.) Wieder
utſche den Werbern der Fremdenlegion in die Hände

efallen. Veide, ein e Mann aus dem Ledigenheim vom
ohenthalſchacht der Sfeld A.G. und ein Helbraer, haben ge

chrieben, daß ſie in Afrika in Sidelabbes ſind.

In Feſſeln getraut
Oſtervde, I. Juli. Eine Trauung in Feſſeln fand hier ſtatt.

Ein auswärtiger, hier im Gefängnis befindlicher Mann ließ
ſich mit einer hieſigen Einwohnerin trauen und wurde gefeſſelt
wieder dem Amtgsgerichtsgefängnis zugeführt, was einen großzen
Menſchenauflauf zur Folge hatte.

oh, Oſterfeld, 1. Juli. (Großzügiger Landſtraßen
bau in Oſtthüringen.) Ein großzügiger Landſtraßenbau iſt
e den oſtthüringiſchen Städten Oſterfeld und Schkölen in
usſicht genommen. mit erfährt die Durchgangsſtrecke Leip

zig Pegau Hohenmölſen Teuchern Oſterfeld Schkölen
Fena eine wertvolle Verbeſſerung. Die beteiligten Gemeinden

und Gutsbegzirke ſind bereits aufgefordert worden, Grund und
Boden unentgeltlich zu ſtellen. Die Kronenbreite der Straße, an
der 1200 ume beſter Sorte gepflanzt werden ſollen, wird
10 Meter betragen. Die Geſamtkoſten dürften 550 000 Mark er
reichen. Eine Anleihe von etwa 400 000 Mark wird mit Rückſicht
auf die Provingialbeihilfe und vorhandenen Mittel notwendig
ſec An der Geſamtfinanzierung hat der Landkreis Weißenfels

ervorragenden Anteil.

Harzgerode, 1. Juli. Bürgermeiſterbeſtätigung.)Der Kreisausſchußſetretär Krutſch zum Bürgermeiſter von
Harzgerode beſtätigt. Er wird ſein Amt in den nächſten Tagen
übernehmen.

B. Roßla, 29. Juni. (60. Kriegervereins- Jubi
läum.) Der hieſige Krieger und Landwehr-Verein feiert vom
Sonnabend, den 2., bis Montag, den 4. Juli, auf der r
ſein 60jähriges Vereinsjubiläum. Der Haupttag, Sonntag, 8. Juli,
wird durch einen ſtgottesdienſt, der vormittags um 9 Uhr ſtatt
findet, und durch eine Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal ein

eitet. Um 134 Uhr beginnt der Seſto durch den Ort nach der
iebwieſe, wo auch die eigentliche Jubelfeier abgehalten werden

Stendal, 28. Juni. Der Krefernſpanner tritt
Tor h In der Letzinger Heide, wo einmal in

1902 bis 1904 von Morgen ichſten Kiefern
durch den nner wurden, trittch in dieſem Jahre wieder in beſorgniserregenden

Pegau, 1. Juli. (Leichtfertiges Spiel mit der
Beim Spiel mit der e wurde ein hieſiger

Einwohner durch den eigenen Sohn ſchwer verletzt. Die oberhalb
des Naſenbeins eingedrungene Kugel konnte bisher noch nicht ent
fernt werden.

Morungen, 29. Juni. (410 Hennen gemauſtl!) Jn den
letzten 14 Tagen wurden im Nugzzgeflügelpark Morungen 410
Junghennen durch Einbruch geſtohlen. Zur Belohnung für die
Ermittlung der Täter ſind von dem Beſitzer 200 R.M. ausgeſetzt
worden.

Hohegeiß, 1. Juli. (Kurkonzert.) Das erſte Kurkonzert
fand Dienstag nachmittag in Wolfsbachmühle ſtatt. Wenngleich
es noch etwas maikühl war, ſo hatte ſich doch endlich die Sonne
nach den alltäglichen Regengüſſen dur Wer W. und die Kurgäſte
von Hohegeiß und Zorge herbeigelockt. Mit Genuß lauſchte man
den lieblichen Weiſen der Nordhäuſer Stadtkapelle, bei der wir
den allverehrten Selmar Reinecke begrüßen durften, Nach flottem
Marſch bekamen wir in dem reichhaltigen Programm u. a. die
Ouvertüre zu Dichter und Bauer, ferner Großmütterchen wie auch
den Pilgercher aus dem Tannhäuſer zu hören. Bei der Wahl der
Kurkapelle ſcheint unſere Kurverwaltung einen guten Griff getan
zu haben, was durch den reichen Beifall, der der Kapelle gezollt
wurde, zum Ausdruck kam. niger verſtändlich war allerdings,
daß man beim erſten Konzert die Kurgäſte zu einer Brockenrund
fahrt eingeladen hatte. ends fand in Müllers Hotel die erſte
gut beſuchte und recht harmoniſch verlaufene Reunion ſtatt.

OberWünſch, 1. Juli. (Die Kehle durchſchnitten) hat
3 hier eine ältere Einwohnerin wegen eines ſchweren Augen

ens.

Winkel, 1. Juli. Eine Münze aus dem Jahre 1217.)
Ein Wanderburſche aus Mitweida fand an einer umgeſtürzten
Fichte, am Erdreich der Wurzel hängend, im Loderslebener Forſt
eine eckige Silbermünze mit der noch erkennbaren Jahreszahl 1217
und dem Wappen des Landgrafen von Thüringen.

Geithain, 28. Juni. (Brandſtiftung Das Beigut des
Rittergutes Gebersbach in Knobelsdorf brannte am itag vor
mittag bis auf die Grundmauern nieder. Alle e Ma-
ſchinen wurden vernichtet. Es wird Brandſtiftung vermutet.

ber

Mengen auf

wurde d s rmeiſters dem
auf dem Felde nach Sperlingen geſchoſſen hatte, wurde als der un

ückliche Schütze feſtgeſtellt.

g. Sieglitz, 1. Juli. (Das 2. Bundesfeſt des Sänger-
bundes Gröbzig) und Umgegend findet hier am Sonntag,
3. Juli, ſtatt und beginnt nachmittags 2 Uhr.

Camburg, 1. Juli. (Durch eine herabfallende
Senſe ſchwer verletzt) wurde hier ein ſiebenjähriges Mädel

ihr vierjähriges Brüderchen. Die Wunden mußten genäht
werden.

ö. Eiſenach, 1. Juli. (Ein Jubilar der Arbeit.) Sein
b0jähriges Arbeitsjubiläum in der Eiſenacher Kammgarnſpinnerei
feierte in ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche der Ober
meiſter Wilhelm Schulz aus EKiſenach, der in jungen

Jahren als Maſchinenſchloſſer bei der Firma eingetreken war.

Sonnabend, 2. Julj 1927

e t e -m-22-2
Romantiſche Entdeckung in der

Groſſtadt
en unterirdiſcher Gang in Leipzig aufgefunden

Leipzig, 1. Juli. Am RichardWagnerPlatz ſtießen Waſſer
werksarbeiter einen Meter unter dem Bürzerſteig auf einen
unterirdiſchen Gang von 60 Meter Länge, 1,46
Meter Höhe und der gleichen Breite. Wände und Fußboden
des Ganges ſind in Naturſteinen ausgeführt, und das Dedcken
gewölbe iſt aus Ziegeln hergeſtellt. Man darf annehmen, daß
es ſich hier um einen Ausgang handelt, der früher, als Leipzig
noch befeſtigt war, in Zeiten der Gefahr den Verteidigern die
Möglichkeit der Verbindung mit der Außenwelt ſichern ſollte.
Der Gang wird erhalten bleiben.

Dom Stadtrat in Eiſenach
Eiſenach, 1. Juli. Der Eiſenacher Stadtrat verhandelte in

ſeiner letzten Sitzung über eine Reihe von Punkten von allge
meinem Jntereſſe. Zu der vom Winterſportverein geplanten 1400
Meter langen Rodelbahn von der Weinſtraße zur
Staatsſtraße Mariental e Sonne bis zum SGehauenenStein iſt die Benuhu ehe nDer Stadtrat gen hege den mit dem r

ſterium e Pachtve zur ä,6 daß nunmehr die langerſehnte Rodelbahn,edingungen erfüllt, e iſt. Um zu e die vom
Geh. Kommerzienrat Dr. Elſchner Berlin der nkteBildergalerie, die im ſara n Gr lichen
ſchloß am Markt untergebracht iſt und einen
ſentiert, für alle Zeiten der Stadt als Eigentum erhalte
wurde die KurtElſchner-Galerie unter eine Stiftung des öffent
lichen Rechts geſtellt. Dem Kuratorium dieſer Stiftung gehören
u. a. an Geheimrat Elſchner-Berlin, Geheimrat Prof. Bulle
Würzburg, Oberberghaupimann v. Cranach, Obe meiſter
Dr. Janſon und Oberbaurat Hofferberth. Der Stadtrat wählte aus
r Mitte den Stadtratsvorſitzenden H. Kohlraufſch, den Hof

nſtſchloſſermeiſter Laufer und den Staatsrat a. D. Märcker in
das Kuratoruim. Ein intereſſanter Kompeten 7
zwiſchen dem Stadtrat und dem Oberbürger-
meiſter Dr. Janſon harrt der Entſcheidung der ung.
Bei Gelegenheit der Beſoldungsneuregelung der chen
Beamten hatte der Stadtrat den Oberbürgermeiſter ermäch
tigt, die Polizeiwachtmeiſter nach 12jähriger Dienſtgeit von
Gehaltsgruppe 4 nach 5 einzuſtufen, ſofern der Landtag die vor
eſehene gleiche Eingruppierung für die Landespolizeiachten letzteres geſchehen, ſtufte Oberbürgermeiſter Dr. Janſon

16 Polizeibeamte in der vom Stadtrat gewünſchten Weiſe ein,
s blieben in Gruppe 4. Bei ſeiner Entſcheidung leitete den Stadt-
direktor die grundſätzliche Beſtimmung der Beſol-
dungsordnung, daß eine Beförderung nur nach der Vor
ausſetzung der Bewährung erfolgen könne. Mit dieſer Anſicht ſtieß
er auf den Widerſtand des Stadtrats, der ihn verpflichtete,
ſämtliche Polizeibeamte nach 12jähriger Dienſtzeit ohne vorherigt

h in Gruppe 5 z Der Oberbürger-meiſter legte gegen dieſen Beſchluß, der ſeiner Anſicht nach be
ſtehende Rechte verletzt, nach 8 67 der GKO. Ein ſpruch ein.
Der Stadtrat verhandelte in langer Ausſprache gegen dieſen Ein
ſpruch und blieb mit allen gegen 8 Stimmen bei ſeiner Forderung
ſtehen, daß die Umgruppierung nicht als Aufrückung, ſondern als
Tarifänderung anzuſehen ſei und daß den ſämtl
boamten mit 12jähriger Dienſtzeit zu befördern ſeien. r
bürgermeiſter Dr. on vertrat ſeinerſeits weiterhin die
Meinung, 5 es nicht darauf ankomme, was der Stadtrat mitſeinem v uß gewollt habe, ſondern darauf, ob bei der Höher
einſtufung die Frage der Bewährung auszuſchalten ſei oder nicht.
Man darf geſpannt ſein, wie die nunmehr angerufene höhere
IJnſtanz, zu welcher der Stadtrat die Berichterſtatter in der Ange
P pwekt zur mündlichen Information entſenden will, entſcheider
wird.

Eiler“urg, 1. Juli. (Durch einen vorzeitig los-
gehenden Sprengſchuß) wurden in dem Kollmener Stein-
bruch drei Arbeiter aus Dobſchütz verletzt, einer von ihnen ſchwer.
Alle drei wurden dem Wurzener Krankenhaus zugeführt.

Aſchersleben
Die Stadtverordnetenverſammlung.

Die Stadtverordnetenſitzung am Donnerstag wurde durch dieWahlen eines Schiedsmannes und eines Wohlfahrtepflegers ein

geleitet. Dann erledigte man ohne Debafte die Jagdſteuerordnura
und die Bewilligung der M ſrkoſten für die Polkshochſchulkurſe.
Eine regere Debatte ſetzte bei den Beratklnzen über die
Neuanſchaffungen und Reparavauren in den Turnhaue der Knaben-
mittelſchule ein. Es handelte ſich hier um eine Nachbewilligung
zum Etat, en den von den vwerſchiedenſten Seiten Einſpruch
erhoben wurde. Trotzdem aber konnte man ſich der Notwendigkeit
nicht verſchließen und ſtimmte dem Antrage des Finanzaus-
ſchuſſes zu, nach dem die Mittel zunächſt aus anderen Titeln ge
nommen werden ſollen. Auch wurde die Anſchaffung eines Laut-
apparates für den fremdſprachlichen Unterricht aus den Mitteln
der Hilfsbücherei beſchloſſen. Einige Ergänzungsanträge zum
Etat ſowie die Genehmigung mehrere Ueberſchreitungen erfolgten
ohne Ausſprache. Ebenſo konnte die Vorlage, welche ſich mit der
Abdichtung des Kinderheimkellers gegen das eindringende Grund
waſſer befaßt, ſchnell erledigt werden. Die Kirchenmuſikſchule
erregte wieder die Gemüter. Es handelte ſich um die
von 1000 Mark zur Heizung und Reinigung, die bei den Etats
beratungen abgelehnt worden waren. Die Vorlage wurde ſchließ-
lich abgelehnt. Von den weiteren Punkten intereſſieren beſonders
noch die Arbeiten zur Jnſtandſetzung des r griahen und der
Ausbau der Realſchule zur Oberrealſchule. Die Zufahrtſtraße zum
Flugplatz ſoll P werden und Oberbürgermeiſter Willigmann
rechnete vor, wie ſich das mit Hilfe der praktiſchen Erwerbsloſen
fürſorge geſtalten läßt, aber er fand keine Gegenliebe. Von allenSeiten kommen äſegen und ſo fällt die Vorlage ſchließlich

unter den So haben wir denn einen Flugplatztorſo. Für den
Ausbau der Realſchule zur Oberrealſchule dagegen iſt weitaus
mehr Verſtändnis vorhanden. Hier ſind alle Teile des Stadt
parlamentes einig. Unter dem Punkte Mitteilungen und An
fragen ergab ſich Gelegenheit, die r Taubenſtraße
durch haltende Autos z beſprechen. Von Oberbürgermeiſter Willig
mann wurde mitgetellt, daß der Magiſtrat dieſe Frage auch
bereits erwogen habe, aber ſich hier verſchiedene ierigkeiten
zen die nicht leicht zu beheben ſind. Der öffentlichen Sitzung,

ie gegen 7 Uhr ihr Ende erreichte, ſchloß ſich eine nichtöffentliche
Sitzung an.

Gottesdienſte. Am 3. TrinitatisSonntag, 8. Juli 1927.
St. Stephani: 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum, P. Oeltze;
935 Uhr Superintendent Schwahn; 11 Kin ttesdienſt,
P. Lichtenberg. St. Johannis: 935 Uhr P. Oelße; 11 Uhr
Kindergottesdienſt, P. Oeltze. Weſtdorf: 935 Uhr Leſegottes-
dienſt. Gefängnis: 8 Uhr Beichte und r
Sup. Schwahn. St. Margarethen: 9z5 Uhr P. L rg;
11 Uhr Kindergottesdienſt. Ev. ref. Kirche: 9 U
v. Krauſe.



MerſeburgSchwerer Verkehrsunfall. Am verkehrsreichſten Knoten
punkt der Stadt, an der grünen Linde, ereignete ſich am Don-
nerstag in der ſechſten Nachmittagsſtunde ein folgenſchwerer
Unfall. Ein aus Richtung Tachſtraße kommender Radfahrer fuhr
an einem mit Heu beladenen Wagen vorüber und hatte ein die
Straße kreuzendes Auto nicht bemerkt, ſo daß er direkt in den
Kraftwagen hineinfuhr. Der Chauffeur verſuchte noch durch Aus
biegen das Unglück zu verhindern, fuhr aber infolge ſo plötzlicher
Abweichung von der Fahrtrichtung gegen den Heuwagen. Bei
dieſem Zuſammenprall wurde der Radfahrer noch erfaßt und
von dem Kraftwagen überfahren. Schwer verletzt wurde er unter
dem Auto hervorgezogen und mit ſtark blutender Kopfwunde dem
hieſigen Krankenhauſe zugeführt. Die Schuldfrage iſt noch nicht

Allem Anſchein nach hat der Verunglückte nicht die Vor
chriften des Verkehrsſchutzmanns beachtet.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten.

Kirchliche Nachrichten der evangel. Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt.
Gottesdienſt am 3. Sonntag nach Trinitatis.

Kollekte den Stadtverein für Jnnere Miſſion in Erfurt und
für die Kirchengemeinde der Lutherkirche in Erfurt für den Bau

einer Lutherkirche daſelbſt.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 9 Uhr Beichte und
Abendmahl, Pf. Haack; vorm. 10 Uhr Predigt, Pf. Haack; vorm.
1124 Uhr Kindergottesdienſt, Pf. Haack. Bibelſtunde in der
Hoſpitalkirche: Mittwoch, abends 8 Uhr, Pf. Haack. Ev. Jung-
mädchenbund im NeuſtadtPfarrhauſe: Donnerstag, abends 8 Uhr.
Monatsverſammlung der Evangel. Frauenhilfe: Montag, 4. Juli,
abends 8 Uhr, im großen Saale des Stadttheaters: Vortrag
mit Lichtbildern und muſikaliſchen Darbietungen.
Kirchliche Nachrichten der evangel. Gemeinde Weißenfels-Altſtadt.

Gottesdienſt am 3. Sonntag nach Trinitatis.
Kollekte für den Stadtverein für Jnnere Miſſion in Erfurt und
für die Kirchengemeinde der Lutherkirche in Erfurt für den Bau

einer Lutherkirche daſelbſt.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 8 Uhr Predigt, Sup. Moering;

vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Oberpfarrer Dr. Hauſe;
vorm. 10 Uhr Predigt mit Vorſtellung der Konfirmanden, Ober

farrer Dr. Hauſe; vorm. 1138 Uhr, Kindergottesdienſt, Ober-
farrer Dr. Hauſe. Kirchliche Gemeinſchaft: Dienstag, 20 Uhr,

im „Schützen“ Bibelbetrachtung für jedermann über Röm. 15,
Oberpfarrer Dr. Hauſe. Evangeliſcher Frauenverein: Donnerstag, 20 Uhr, im „Schützen“, Hberpfatrer Dr. Hauſe. Evangeli-

ſcher Jungmädchenverein in Salem: Sonntag, 20 Uhr, Hand
arbeit; Donnerstag, 20 Uhr, Bibelbeſprechung (ältere Gruppe).
Evangeliſcher r Freitag, 20 Uhr, im Gemeinde
zimmer des „Schützen“. Taubſtummenanſtalt: Sonntag, vorm.
10 Uhr, Monatsandacht für erwachſene Taubſtumme.

S

Turn und Sportwerbewoche.
Am vergangenen Sonnabend wurde auf dem Sportplatz

Wilhelmshöhe das Radballſpiel zwiſchen „Diamant“ und
„Triumph“ ausgetragen. Das Spiel war ziemlich ſcharf und
konnte von „Triumph“ mit 2:1 gewonnen werden. Leider war die
Veranſtaltung ſehr re beſucht. Jm Saal der „Wilhelmshöhe“
fanden dann verſchiedene Saalſportvorführungen ſtatt, wobei
„Triumph“ (Sack-Frank) beim Zweierradballſpiel gegen „Dia-
mant“ (BeſtSchilling) mit 10:7 Toren den Sieg davontrug. Ein
Kunſtfahrquartett vom R. C. „Triumph“ ſowie der kleine Kunſt
fahrer Schäfer vom „Diamant“ ſorgten für weitere Unterhaltung.

Fahrraddiebſtahl. Am Mittwoch, L9. v. Mt8. nachmitta
gegen 83 Uhr, iſt ein in dem Hofe der Schuhfabrik Rudolf Wolf,
Am Kämmereihölzchen ſtehendes Damenfahrrad geſtohlen worden.
Das Rad war neu, Marke Göricke, ſchwarzerRahmenbau, ſchwarze
Felgen mit r Streifen, rn Lenkſtange mit Zelluloid
riffen, Freilaguf mit Rücktritbremſe. Mitteilung erbittet die
riminal Abteilung.

Einbruch. Jn der Nacht zum 30. Juni d. J. iſt mittels
Einbruch in einen Bäckerladen der Guſtav-Adolf-Straße aus der
unverſchloſſenen Ladenkaſſe ein namhafter Geldbetrag geſtohlen
worden. Außerdem hat der Täter noch einen Schinken mitge
nommen.

Vermißt. Der Kaufmann Kurt Hildebrandt, am 1. Auguſt
1908 in Kiel geboren, in Plennſchütz, Kreis Weißenfels, wohnhaft,
wird ſeit dem 28. Juni d. vermißt. Er hat früh 5,80 Uhr den
Zug von Prittitz nach Weißenfels benutzt, iſt aber in Weißenfels
in der Eiſenhandlung von Bohrmann, wo er beſchäftigt war, nicht
eingetroffen. Wer über den Verbleib des Vermißten Angaben
machen kann, wird gebeten, dieſes der Kriminal- Abteilung Weißen-
fels mitzuteilen.

Lichtſpielplan bis Montag, 4. Juli: Union-Theater:
„Matroſen Regiment Nr. 17“. Stadthallen: „Wie heirate ich
meinen Chef?“ Film-Palaſt: „Rinaldo-Rinaldini.“

Kriegervereinsfeſt in Roßbach. Der Kriegerverein „Vik
toria“ in Roßbach (Schlacht) begeht am kommenden Sonnabend,
den 2. und Sonntag, den 3. Juli die Feier ſeines 60jährigen
Beſtehens. Große Vorbereitungen werden für dieſe Tage ge
troffen, um die ſehr zahlreich angemeldeten auswärtigen Ver
eine und Gäſte zu empfangen. Der Auftakt zur Feier beginnt
am Sonnabend mit einem Begrüßungsabend. Der Hauptfeſttag
Sonntag wird durch ein Wecken eröffnet, dem am Vormittag
eine Kranzniederlegung an den Denkmälern und der Feſtgottes-
dienſt folgen. Dem Empfang der auswärtigen Kameraden am
Nachmittag folgt die Aufſtellung der Vereine am Kriegerdenk-
mal, wo der Hauptfeſtakt ſtattfindet. Anſchließend bildet ſich ein
Feſtzug mit hiſtoriſchen Gruppen aus der Schlacht bei Roßbach
zum Umzug durch den Ort; anſchließend konzertiert die Weißen
felſer Stahlhelmkapelle. Die geſamte Bevölkerung aus dem Feſt
ort und der Umgebung iſt zu dieſer Feier eingeladen. Mit
dieſem Feſt ſoll bewieſen werden, daß ſich das nationale
geren auch in unſerer Gegend immer ſtärker bemerkbar
macht.

Pörſten, 2. Juli. (Kriegervereinsverſamm
lung.) Bei der in der vorigen Woche ſchon ſtattgefundenen Juli
verſammlung des hieſigen Kriegervereins war auch der Vorſitzende
des Kreiskriegerverbandes, General Eickhoff, zugegen. Der Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden folgte die Ehrung von 20
Kameraden durch General Eickhoff, der den Tapferen die Kriegs
denkmünze mit Kampfabzeichen überreichte. Unter andern wurde
guch die Denkmalsfrage angeſchnitten, wobei man übereinkam, die
bisher geleiſtete Arbeit weiter bis zum Ziel zu fördern. Einer
längeren Anſprache des Generals folgte ein Vortrag des Vor
ſitzenden, Kam. Schmidt, worin der Redner den Verein und ſeine
Entſtehung behandelte und dafür regen Beifall erntete.

Sranſchütz, 2. Juli. (Volkstanzwerbeabend.)
Wie ſchon in vielen anderen Orten, wird auch in unſerem Ort am
Sonnabend, den 2. Juli, im Preußiſchen Hof“ die Langendorfer
Volkstanzgruppe des Turnvereins „Louis Bethmann“ ihre volks-
tümlichen Tänze zur Vorführung bringen. Der Kreisjugend-
pfleger Rektor Langenkamp Teuchern hat ſein Erſcheinen für
dieſen Abend zugeſagt. Der Zweck dieſes Werbeabends iſt die
Gründung einer ſolchen Gruppe auch in Granſchütz, um den Volks
tanz in unſerer Gegend zu fördern. Jm Forſthaus Muttlau

jeden Freitagabend Uebungsſtunden ſtatt, woran ſich ſehr
viele Anhänger aus der Stadt beteiligen.

Aupitz, 2. Juli. (Volkstanzwerbeabend.) Von
der Volkstanzgruppe Langendorf wurde am vergangenen Sonn
abend ein e angwerpraband veranſtaltet, der ſich regen Zu
ſpruchs erfreuen konnte. Unter der Leitung von G. Deubel

führten die Tänzerinnen ſehr gute Leiſtungen vor. Wünſchens-
wert wäre es, wenn dieſe Art Tänze hauptſächlich von der länd-
lichen Jugend mehr gepflegt würde.

Teuchern, 1. Juli. (Lehrerwechſel.) Ende Juni trat
err Kantor Kreutzberger aus dem Lehrkörper der hieſigen
chule, um die Lehrer- und Organiſtenſtelle in Chriſtburg in

Weſtpreußen zu übernehmen. Herr Kreutzberger, welcher als
Muſiker weithin bekannt war, wird ſich durch ſeine Kenntniſſe
ſchnell die Achtung in ſeiner Heimat verſchaffen, die er hier
atte. Die hieſige Kantorſtelle wird nun von Herrn Lehrer

ellenberg verwaltet werden.
Quesnitz, 2. Juli. (Ein beſonders ſchönes Ge

ſchenk) erhielt die hieſige Kirche von den Frauen der Gemeinde
in Form eines großen und kleinen Teppichs vor den Altar und
einer Decke auf den Taufſtein. Die Taufkanne wurde 1706, das
Taufbecken 1715 der Kirche geſchenkt, 1887 wurde von der Kirche
in Haardorf die Uhr der hieſigen Gemeinde zum Geſchenk gemacht.

wundern, daß ſo verhältnismäßig wenig Zuſchauer erſchienen
waren. Ein Genuß war das Spiel auf keinen Fall, davon zeugen
am beſten die vielen verhängten Strafſtöße. Jn der erſten Halb-
zeit hatte VfB. das Heft vollkommen in der Hand und konnte ein
Tor wrlegen. Fünf Minuten nach Halbzeit konnte BSC. dorch
RunSdt gleichziehen und kurze Zeit darauf zum Führungstor
einſchießen. Erſt wenige Minuten vor Schluß des Spieles gelingt
es VfB., den Ausgleich durch Wolfram zu erzielen. Mit dem un
entſchiedenen Reſultat 2:2 trennten ſich die Mannſchaften.

Der Turn-Verein e. V. feiert morgen Sonntag, den
3. Juli, von nachmittags 3 Uhr ab auf ſeinem Turnplatz ſein dies
jähriges Sommerfeſt, das mit einem Jugendwetturnen, Konzert
und mit Kinderbeluſtigungen verbunden iſt. Von abends 8 Uhr
ab findet ein Tanzkränzchen im Freien ſtatt.

Vereinsnachrichten. Kriegerverein I. Heute
Sonnabend, abends 8 Uhr im Saale des „Herrnkrugs“ Sommer-

Dr. Streſemann in Oslo

Der deutſche Außenminiſter, der in der überfüllten Aula der Univerſität ſeine große Friedensrede hielt, in der er den Dank für
die Uebertragung des Nobelpreiſes zum Ausdruck brachte, mit dem norwegiſchen Außenminiſter Lykke und dem deutſchen Ge-

ſandten Dr. Rhomberg.

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

St. Ulrici: 8 Uhr gemeinſchaftlicher Gottesdienſt in St. Jakobi.
935 Uhr Gottesdienſt in St. Ulrici, Pfarrer Nittſchalk. 1034 Uhr
Kindergottesdienſt, Pfarrer Nittſchalk. Kollekte für den Stadt
verein der Jnneren Miſſion in Erfurt. Montag, den 4. Juli,
abends 825 Uhr, Bibelſtunde im Gemeindehauſe, Pfarrer Nitt-
ſchalk. Mittwoch, den 6. Juli, 8 Uhr, Ev. Frauenhilfe im Ge
meindehauſe.

St. Jakobi. 3. S. n. Trinitatis. Vorm. 8 Uhr Pf. Nittſchalk.
935 Uhr, Pf. Kiehne. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Kollekte: Stadt
verein Jnnere Miſſion.

Unzulänglichkeiten im Sangerhäuſer Feuerlöſchweſen.
Beſonders aus Kreiſen der hieſigen Feuerwehr ſind wir ſchon

verſchiedentlich auf Mißſtände aufmerkſam gemacht worden, die
ſchon ſeit Jahren im Sangerhäuſer Feuerlöſchweſen beſtehen,
denen man bis heute noch nicht abgeholfen hat. Wir haben uns
davon überzeugen können und halten es nachgerade für unſere
Pflicht, im Intereſſe der Sicherheit, vor allen Dingen der länd-
lichen Ortſchaften, dieſen Uebelſtand hier zur Sprache zu bringen.Die Landfeuerſpritze unſerer hieſigen Fenerwehe hat ſeit

Jahren ihren Unterkunftsraum im alten Schloß. Wenn dagegen
infolge Platzmangels im Feuerwehrdepot nichts einzuwenden iſt,
ſo ſtellen ſich aber doch, ſobald unſere Feuerwehr nach dem Lande
gerufen wird, Unzulänglichkeiten heraus, deren Folgen im Not
falle heute noch gar nicht abzuſehen ſind. Der Hauptübelſtand
liegt darin, daß zur Nachtzeit das alte Schloß vollkommen in
Dunkel gehüllt iſt, da weder elektriſches Licht noch Gasbeleuchtung
vorhanden iſt. Mit ihren Laternen müſſen ſich unſere Feuerwehr-
leute, ſo gut es geht, behelfen. Weiter iſt der Raum, in dem die
Spritze ſteht, mehr als ungeeignet, da die Ausfahrt aus dem Raum
ſelbſt einen ſolchen Stich aufweiſt, daß es ein Paar Pferden faſt
nur möglich iſt, die Spritze herauszugiehen, wenn die Feuerwehr-
leute ſelbſt mit Hand anlegen.

Eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung findet am Mitt-
woch, dem 6. Juli, abends 725 Uhr, in der Aula der Mittelſchulen
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: Zuſtimmung
zum Haushaltsplan der Reinbrechtſtiftung; Bewilligung einer
Beihilfe für die Theatergemeinde; Zuſtimmung zu einem Be-
ſchluß betr. Beſoldungsdienſtalter eines neuen ſtädt. Beamten;
Feſtſetzung einer Fluchtlinie an der Nordſeite der Rieſtedter
Straße; Bau eines Mehrfamilienhauſes an der Neuendorfertrift;
Feſtſtellung des Haushaltplanes des Gaswerkes für 1927; Feſt-
ſtellung des Haushaltsplanes des Waſſerwerkes für 1927; Feſt
ſtellu des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für das Rechnungs-
jahr 1927.

Abſchied der Einquartierung. Jm Laufe des geſtrigen
Freitags hat die Einquartierung der Reichswehr unſere Stadt
wieder verlaſſen, um die Uebungen über Ballenſtedt bis in die
Dernnd von Deſſau fortzuſetzen. Am 15. Juli trifft die Truppe
wieder in ihrem Standquartier Dresden ein.

Kraftpoſtlinie Sangerhauſen --Wippra. Ab 1. Juli ver-
kehrt die Kraftpoſt zwiſchen Sangerhauſen und Wippra täglich
dreimal. Werktags fährt der Wagen vom Bahnhof Sangerhauſen
ab 8.35 Uhr, 11.85 Uhr und 16.00 Uhr. Sangerhauſen an 10.40
Uhr, 15.15 Uhr und 19.55 Uhr. Sonntags fährr der Autobus ſtatt
8.35 Uhr ſchon um 7.28 Uhr hier ab.

Ein Autvomobil auf der Kyffhänuſerſtraße verbrannt. Auf
der Fahrt zum Kyffhäuſer geriet am Kilometerſtein 9,9 ein Auto-
mobil in Brand Jm Nu ſtand das Fahrzeug in hellen Flammen.
Die Jnſaſſen konnten ſich durch ſchnelles Hinausſpringen retten.
Das Unglück ſcheint durch Heißlaufen von Maſchinenteilen
hervorgerufen worden zu ſein. Von dem Fahrzeug blieb nur
noch das Vorderteil mit Motor erhalten, während der hintere
Teil bis auf das Eiſengeſtell vollſtändig niederbrannte.

Ortsrivalenkampf VfB. BSC. 2:2 (1:0). Den letzten
Tag der Spielzeit nutzten die beiden Ortsrivalen aus, um das aus
der Frühjahrsſerie rückſtändige Verbandsſpiel auszutragen. Dem
Schiedsrichter van Hauſen-Halle ilellten ſich am Donnerstag abend
7 Uhr auf dem Sportplatz am Brühl die beiden Mannſchaften in
teilweiſer neuer Aufſtellung. Wenn auch das Wetter geradezu
einladend für das Spiel war, ſo mußte man ſich aber eigentlich

vergnügen. GardeVerein. Heute Sonnabend auf der
Brühlſchen Terraſſe Familiengabend. Verein junger
Krieger. Sonntag, den 3. Juli Abfahrt zum Kriegerfeſt nach
Roßla 10.54 Uhr vorm. Die Verſamm a dafür aus.
Hausfrauenverein. Am ntag, dem 3. Juli Treffen
mit dem Halleſchen Hausfrauenverein. 11 Uhr Beſuch des
Roſariums, nachmittags 435 Uhr Beiſammenſein im Café Kolditz.

BVereinsnachrichten. Der Militär-Anwärter-
Verein hält am Sonnabend, den 2. Juli, abends 8,80 Uhr. eine
Verſammlung mit Damen im Café Kolditz ab. Radfahrer-
Verein Mifa, 1888. Heute, Freitag, abends 835 Uhr, findet
im Hotel „Zur Poſt“ eine Monatsverſammlung ſtatt.

Tagung der Vaterländiſchen Frauenvereine
auf Schloß Beyernaumburg.

Beyernaumburg (Kr. Sangerhauſen), 2. Juli. Auf Schloß
Beyernaumburg fanden ſich die dem Bezirk angeſchloſſenen Vater
ländiſchen Frauenvereine zu einer alljährlichen Generalverſamm
lung zuſammen. Wohl 200 Frauen hatten der Einladung olge
geleiſtet. Bei ſchönſtem Wetter wurde die r k
des Schloſſes unter dem Vorſitz der Freifrau von BulowBeher
naumburg abgehalten. Aus dem dort gegebenen hresbericht
entnehmen wir: Die Einnahmen des abgelaufenen Geſchäftsjahres
betragen 2321.75 Mark, die Ausgaben 2075.90 Mark. Der augen
blickliche Mitgliederſtand beträgt 535. Für aufopfernde Verdienſte
wurde der Freifrau von Bülow das Erinnerungskreuz für Ver
dienſte verliehen. Den Schluß, der in beſter Harmonie ver
laufenen Verſammlung, während der die Anweſenden mit Kaffee
und Kuchen bewirtet wurden, bildete ein Vortrag des Pfarrers
Gubalke Sangerhauſen über das Thema „Mutter“, der in den
Forderung gipfelte: „Seid Euren Kindern rechte Mütterl“

6. Rieſtedt (Kr. Sangerhauſen), 30. Juni. (Scheune und
Stallungen niedergebrannt.) Heute341 Uhr brach auf dem Grundſtück des Landwirts Emil Worch
ein Feuer aus, das mit einer raſenden Geſchwindigkeit um ſich
griff und in kurzer Zeit das geſamte Grundſtück in Flammen
ſtand. Die hieſige Feuerwehr war in ganz kurzer Zeit zur Stelle,
ſo daß es ihr gelang, das Wohnhaus, das ebenfalls von den
Flammen erfaßt war, zu retten. Mit zwei Schlauchleitungen
hatte ſie alle Mühe, das wütende Element von dem Wohnhaus
fernzuhalten. Dagegen ſind die Scheune und die Stallungen bis
auf die Grundmauern nieder und ausgebrannt. Das Vieh konnte
durch hilfsbereite Einwohner noch rechtzeitig aus den Stallungen
getrieben und in Sicherheit gebracht werden. Dagegen ſind die
landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte, die ſich in der Scheune
befanden, und ungefähr 200 Zentner Stroh, Heu und Klee ein
Raub der Flammen geworden. Außer der Rieſtedter Feuerwehr
weilten noch die Wehren der umliegenden Ortſchaften am Brand
herd.

Wie wir noch hierzu erfahren, iſt über die Entſtehung des
Brandes noch nichts bekannt. Man iſt aber der Annahme, daß hier
eine Brandſtiftung vorliegt, denn das Feuer ſoll an zwei Stellen
zu gleicher Zeit aufgekommen ſein. Die Polizeibehörde iſt
eifrig bemüht, die Brandurſache ſo ſchnell wie möglich aufzuklären.
Es war ein Glück, daß vollkommene Windſtille herrſchte. Andern
falls wären die Folgen unabſehbar geweſen.

B. Nordhauſen, 2. Juli. Von der Wäſcherolle zu
Tode gequetſcht) wurde hier die 18jährige Elſe Künnecke.
Das Kind hatte aus Neugierde nach den Rollen der elektriſchen
Mangel geſehen, wurde vom Rollkaſten erfaßt und gegen den Roll
bock gedrückt, ſo daß ihm die Schädeldecke eingedrückt wurde. Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Nordhauſen, 2. Juli. (Hundertjähriges Be
ſtehen der Firma T. A. Kneiff.) Die weit und breit be
kannte Kautabak-Firma C. A. Kneiff feiert am Dienstag, dem
5. Juli, ihr 100jähriges Beſtehen.

B. Straßberg (Harz). (Schwerer Einbruch in die
Chemiſche Fabrik „Fluor“.) Jn der Donnerstagnacht
wurde in der chemiſchen Fabrik Fluor, die im Selketal liegt, ein
ſchwerer Einbruch verübt. Sämtliche Gelder. die am 1. Juli on
die Beamten und die Belegſchaft der Flußſpatgrube „Herzogs
ſchacht“ ausgezahlt werden ſollten, wurden aus dem geſchloſſenen
Geldſchrank, der geſprengt wurde, von den Banditen geraubt.
Der auf die Spur geſetzte Polizeihund verfolgte die in
Richtung Günbersberge.
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Alſo, Herr von Korfſtätt, Sie ſehen doch auch, ob ein Weib
ſchön und gut gewachſen iſt; Sie haben auch ein Auge dafür, zu
ſehen, ob Jhnen Chancen gemacht werden; Sie werden aber
jedenfalls ſtets reſerviert bleiben. Was Habe ich recht? Wiſſen
Sie, man kann mit Jhnen ſprechen, wie mit einem Bruder, und
das imponiert mir. Sie werden nicht ſo fad, wie alle die anderen
Männer. Doch dazu bin ich ja nicht gekommen, um Sie mit ſolchen
Redereien anzuöden; aber es mir einmal ſo heraus. Und
glauben Sie mr nur, es iſt auch kein Vergnügen, die Freundin
eines Holzmeier zu ſein.“

„Wer zwingt Sie denn dazu?“ unterbrach Fridolin ſie. „Sie
können doch jederzeit gehen.“

„Und wovon leben
„Von der Arbeit, Fräulein Knoſpe.“
Sie lachte ſpöttiſch auf.
„Jch bin ja zu allem verdorben. Jch kann auch ohne Komfort

gar nicht mehr leben. Wer ſoll mir ihn geben, wenn ich Holz
meier den Rücken kehre? Ja, glauben Sie mir nur, wenn er ein
ehrbarer, beſſerer Menſch wäre, ſo daß ich ihm wenigſtens achten
könnte und wenn ich dann ſeine Frau würde, vielleicht bekäme ich
dann andere Grundſätze. Vielleicht iſt's aber bereits zu ſpät dazu.“

„Möchte er Sie denn wohl heiraten
„J. wo! Daran denkt er gar nicht. Und ich will es auch nicht.

Wenn ich ſeine Frau wäre, würde er mich ſchön kujonieren. Sie
kennen dies Scheuſal noch gar nicht. Aber verraten Sie mich nicht,
daß ich Jhnen das geſagt habe.“

Es kam Fridolin ein wenig lächerlich vor, daß er ſich mit dem
Mädchen über ſolche Sachen unterhielt. Was tat ſie eigentlich
noch hier? Jhre Miſſion war ja erfüllt. Fridolin, der Schrift-
ſteller, hatte aber ein gewiſſes Jntereſſe an Mieze Knoſpe
gewonnen. Gerade mit Menſchen, mit denen andere ſich nicht
unterhielten, weil ihnen das zu ſchlecht erſchien, ſprach der Schrift
ſteller oft beſonders gern. Denn er ſtudierte an dieſen Leuten,
ſah in ihre Seele und nahm Anteil an den Regungen des menſch-
lichen Herzens. So auch bei Mieze Knoſpe. Es intereſſierte ihn,
einmal zu hören, was ſich ſo ein Mädchen dachte, welche An
ſchauungen es ſich zu eigen machte und welchen Stimmungen ihre
Seele unterworfen war. Darum ließ er ſie ruhig reden, ſo ſonder-
bar ihm auch ihr Sprechen erſchien.

„Darf ich mir wohl einmal Jhre Bücher anſehen ſagte ſie
nach einer kurzen Geſprächspauſe. „Jch war noch nie bei einem
Schriftſteller und da möchte ich die Gelegenheit einmal wahr
nehmen. Sie ſind mir doch nicht böſe, daß ich ſo unverſchämt
bitte

Fridolin amüſierte ſich im ſtillen über die drollige kecke Art
des jungen Mädchens. Jmmerhin erſchien es ihm ganz intereſſant,
auch einmal mit einer Dame vom Schlage Mieze Knoſpes ein
Stündchen zu verplaudern. Man konntet nur dabei profitieren,
namentlich als Romanſchriftſteller. Es hieß nur in der erforder
lichen Reſerve zu bleiben, um nicht zu Dummheiten verführt zu
werden. Dazu wäre das leichtfertige, törichte Mädel ſicherlich gern
bereit, das fühlte und ſah Fridolin nur zu deutlich. Sie wagte
es nur nicht, mit den Geſchützen aufzufahren, wie ſie es ſonſt im
Verkehr mit Männern gewohnt war. Fridolins Art und Weiſe,
mit der er ſich zeigte und der Ton, in dem er ſprach, flößten ihr
eine gewiſſe Achtung gegen dieſen Mann ein, ſo daß ſie den ſonſt
gebräuchlichen leichtfertigen Ton unterwegs lies. Ein gewiſſes
Etwas hielt ſie aber doch gebannt, ſo daß ſie nach Gründen ſuchte,
noch eine Zeitlang bei dem Schriftſteller verweilen zu können. Da
alſo das Geſpräch über die Schießerei und die etwaigen Folgen
erledigt war, ſo wandte ſie ihre Aufmerkſamkeit dem Bücherſchranke
und den ſonſtigen Ausſtattungsgegenſtänden des Zimmers zu.
Fri öffnete ihr bereitwillig den Schrank, und Mieze beſah ſich

I die Reihen der prächtigen Bände mit großer Aufmerkſamkeit.
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Faſt zärtlich ſtrich ſie mit den feinen Fingerchen über die Leinen
und Lederrücken; ſie kniete ſogar nieder und beſah ſich eingehend
die Rücken der Prachtbände, die in den unteren Fächern ſtanden.

„Das iſt ſchön“, ſagte ſie nach einer Weile. „Wenn man ſich
o Jhr trautes Zimmer und dieſe wunderſchönen Bücher betrachtet,

n überkommt einem ſo ein eigentümliches Gefühl, ſo ähnlich,
als wäre es Heimweh. Können Sie ſich das erklären

Fridolin ſah ſie ernſt an.
ey7ch begreife das“, nickte er dann, „es ſtrömt Jhnen

ein Hauch von einer anderen Welt entgegen. Von einer
vielleicht ſchöner iſt als die Jhre.“

„Wie gut Sie das ſagen können, Herr von Korfſtätt. Jch
glaube, Sie haben recht. Manchmal gefällt mir mein Leben gar
nicht. Ich wollte, ich hätte einen Menſchen, der mich zum Schönen
und Guten anleitete.“
Sie ſtieß einen Seufgzer aus und ſah nachdenklich zum Fenſter

hinaus. „Jn dieſem Augenblick ſchauſpielert ſie nicht,“ dachte
Fridolin, „ſie fühlt ihr troſtloſes Daſein und die Zweckloſigkeit
ihres leichtfertigen Bei allen geſunkenen Menſchen
kommen einmal Augenblicke, in denen ſie eine Traurigkeit über ihre
geiſtige Oede und das Scheinglück, das ihnen ihr ſündhaftes Daſein
beſchert, empfinden. Sie fühlen und wiſſen es, daß ſie in einem
Sumpfe waten, ſie haben aber nicht die Kraft, ſich aus dieſem
Moraſt hinauszuretten. Es gleißt und glitzert auf der Oberfläche
dieſes Sumpfes in allen e verlockend ſchön
und ohne auf den wahren Untergrund zu achten, tappen die armen
Opfer immer tiefer hinein, bis ſich das Unheil unentrinnbar an
ihnen feſtſaugt bis es zu ſpät iſt und es keine Rettung
mehr gibt. „Jſt es nicht eigentlich Gottesdienſt, wenn man ſich
einem ſolchen Mädchen widmet?“ dachte Fridolin, als er das
ſchöne, junge Weib, dem noch immer ein berückender Hauch von
Friſche anhaftete, vor ſeinen Büchern knien ſahl „Wenn man
ſie in ein anderes Leben brächte und erzieheriſch auf ſie einwirkte?
Vielleicht kann die Liebe, die große, wahre Liebe, ſo etwas voll
bringen. Aber, woher ſoll Liebe zu ſolch einer Schattenpflanze,
wie Mieze Knoſpe, kommen? Und würde das Mädchen einer
ſolchen Liebe wert ſein? War ſie nicht ſchon zu ſehr verdorben?
Sie hatte das ja vorhin ſelbſt geſagt, da ſie zum Guten nicht mehr
tauge. Würde ſie nicht eine hingebungsvolle Liebe mit Undank,
ja mit Verrat, lohnen? Fridolin hatte in dieſer Beziehung ſchon
allerhand Erfahrungen bei den Frauen geſammelt. Wenn er es
noch ſo gut gemeint hatte, ihm war leichtſinig und frivol ins
Auge geſchlagen worden. Wer bereits ſeine Exiſtenz auf Betrug
aufgebaut hat, weſſen Leben eine lange Kette von Unwahrheiten
und Lügen aufweiſt und es nicht anders gewohnt iſt, Treue mit
Untreue, Böſes mit Gutem zu vergelten, der iſt nicht mehr leicht
dazu imſtande, ein ehrliches Leben zu beginnen und durchzuführen.
Er, Fridolin von Korfſtätt, fühlte ſich nicht dazu berufen, rettender
Engel zu ſpielen. Dazu kam er ſich zu ſchwach vor, auch fühlte er
durchaus nicht die Luſt in ſich, es bei Mieze Knoſpe zu verſuchen,
obwohl ihm das Mädchen augenblicklich leid tat. „Das ſind nur ſo
vorübergehende Gefühlswallungen“, kalkulierte er, „und außerdem

er lächelte in ſich hinein „ich gefalle ihr wohl als Mann; da
kommen dann ſo allerhand Gefühle durcheinander.“

„Ja, Fräulein,“ ſagte er dann, „wir Menſchen tragen alle
ſelber unſer eigenes Schickſal in uns; es liegt wohl das meiſte an
unſerm eigenen Willen. Wo ein Wille iſt, da findet ſich auch ſtets
ein Weg.“

„Jch habe aber den Willen e einem anderen Leben,“ ſtieß ſie
heftig hervor, aber niemand hilft mir.“

„Es braucht uns auch nicht immer ein anderer Menſch zu
helfen,“ erwiderte freundlich. „Sie haben eben dieſen
Willen doch nicht. Sie ſagen ja ſelbſt, daß Sie das gute, weiche

ozuſagen
elt, die

Leben nicht entbehren können und daß Sie keine Luſt zur Arbeit
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Drei Küſſe der Bettinag von Arnim
Hiſtoriſche Skigze von Anna Schwabacher-Bleichröder.

bedeutend
Lebens zu höchſter menſchlicher Vollendung

grelle Phantaſterei hinwegſehen ließ, i
rende Kraft eines ewig ſchönen Wortes ſpürte: Edel

Menſch, hilfreich und gut. Betting war die Gattin von
Arnims und Schweſter Clemens i der

2Sophie von Laroche und ein Schützling de
Dieſe kleine Erzählung von den drei

hört in das ihr eigene Gebiet der Romantik.
ſind es, edlen Menſchentums ausſtrömend.

Die Geſchichte des erſten Kuſſes hat einen derbkomiſchen Ein
e e et die z egfertigkeit. der Leinen Vettina ü
Waiſe geworden, wohnte ſie, ungefähr ſeit ihrem achten Lebens
jahre, meiſtens im Hauſe ihrer Großmutter, der bereits erwähnten

Sophie von Laroche, in Bei i iſlellerin gingen S
Das wußte die Kleine, und mit Vorliebe ſpielte ſie im Hauſe

Hingelt

der wir r tr ein ü die lle,beret ſo e ter eiten ielentn e u u e n et
für ihren Dienſt. Empört verſetzt ihm Bettina, ſehr impulſiv
veranlagt, eine ige Ohrfeige. Dann aber, in ſein liebes,

das ſelbſt in dieſem Augenblick der

Jn eine weniger idylliſche Umgebung führt uns die Geſchichte
des zweiten Kuſſes. Wilder, dröhnender Kampf tobt in und um
Frankfurt. Als es Abend wird und das Getümmel ſich entfernt,
öffnet die kleine Betting vorſichtig einen Fenſterladen nach der
Straße. Entſetzt prallt ſie zurück. Ein Feind, ein junger Franzoſe,
blutüberſtrömt, halb ohnmächtig, hebt um Schutz flehend ſeine

Hände empor zu dem Kinderantlitz. Betting hilft dem Verwundeten
raſch ins Zimmer. Kaum iſt dies geſchehen, als ein kaiſerlicher
Reiter an das offene Fenſter heranſprengt und Waſſer zum
Trinken fordert. Das Dämmerlicht verbirgt den Franzoſen vor
den Augen des Reiters. Dieſer trinkt und reitet fort. Bettina
kann ſich nun ihrem Samariterwerk weiter widmen. Vorſichtig

niemand im Hauſe darf etwas ahnen ſchmuggelt ſie ihren
Schützling zur Hintertür hinaus über den dunklen Hof in den
Holzſtall. Hier wäſcht und verbindet ſie ſeine Wunden, ſpeiſt und
tränkt ihn und verſpricht dem Neugeſtärkten, ihm nachts alles zur
Flucht Erforderliche zu bringen. Und ſie hält Wort. Von der
ſchlafenden Großmutter hinweg eilt ſie nachts an einen Kleider

Großvater.
Sparkaſſe dient.

ſchrank im Fur und entnimmt ihm einen Anzug vom verſtorbenen
Dann holt ſie ein ledernes Sofakiſſen, das ihr als

So betritt ſie den Hof. Und während der
Fra ich umgieht, kniet ein hochherziges Menſchenkind Wacheen ehe Statt und trennt raſch ihr Erſpartes aus den
Kiſſen heraus Sie drückt es dem Fremden in die

ihn zur vhilft ihm über den Zaun und wünſcht ihm gläckliche
ſeinen Eltern. Der bisher Wortloſe ſtammelt ſchluchzend

Hand, geleitet
Pforte, zeigt ihm den nahen Main, wo ein Nachen liegt,

Heimkehr zu
Mein

Vater und meine Mutter werden für Sie beten.“ Zum Abſchied
küßt ihn Bettina auf die verbundene Stirn.

Auch der dritte Kuß wurde aus einem mitfühlenden Herzen
gegeben und ließ dem, der ihn empfing es war ein Blinder
für einen Augenblick ſeine ewige Finſternis vergeſſen: Einen

den Herzog von Arenberg, hatte das Geſchick getroffen,

als junger Mann von zwanzig Jahren beide Augen bei der Jagd
durch einen Fehl ſeines beſten Freundes zu verlieren. Er
verkehrte viel im Hauſe der Frau von Laroche und trug ſein Unglück
mit bewundernswerter Ergebenheit. Betting weihe- ihm bald ihr
Kinderherz, und ſie war oft ſeine Führerin von Frankfurd nach
Offenbach widerſtrebte ſie ihm, als er

mühſam feſtgehalte ndrief er wieder und wieder: „Sie hat C

Schönes allein durch den Ve erkennen wollen, iſt ſeeliBlndh rſtand iſchee

Gerade die feinſten Geiſter lieben die reinlichſten Unter
r Deshalb die ewige Feindſchaft der Unterſchiedsloſen
gegen

Jm täglichen Seben eines jeden Einzelnen ſoll Ebbe und Flut
der Gedanken ſein. Auch hier zeigt Natur mit warnendem Finger
auf das atmende Meer.

Der Schlaf: eine dünne Heilhaut zwiſchen Verwurdetſein:
Leben und Vernarbung: Traum.

Blumen auch in Grönland. Wir Mitteleuropäer ſind ge
neigt anzunehmen, daß eine Vegelation, vor allem aber ein Ge
deihen von Blumen, in den Eiswüſten Grönlands nicht möglich
ſein könne. Das trifft aber nicht zu. Man hat etwa 760 Arten
von Blumen dort gefunden, von denen freilich 700 Arten auch
anderswo vorkommen. Die übrigen 60 Arten ſind eigentliche
Polarblumen der nördlichen Zone, die im Sommer üppig wuchern.

Die reichſten Männer Amerikas. Nach Feſtſtellungen des
Finanzamtes gibt es in den Vereinigten Staaten ſieben Perſonen,
die ü jährliches Einkommen von über 5 Millionen
Dollar verfügen. Es ſind dies der Staatsſekretär Mellon,
Henry Ford und ſein Sohn, die Rockefellers und der Bankier
Marſhel Field.

r Sagenabbau beim amerikaniſchen Film. Trotz der Welt
herrſchaft, die der amerikaniſche Film ausübt, behaupten doch die
Filmmagnaten, daß es ihnen ſchlecht geht. Die im amerikaniſchen
Filmgeſchäft angelegte Summe von 236 Milliarden Dollar ſoll
einen Nettogewinn von weniger als 2 Prozent ergeben. Deshalb
haben die Film unter Anführung des Paramount-
Gebieters Jeſſe L. Lasky erklärt, daß ſämtliche Gehälter über
50 Dollar die Woche um 10 Prozent, in manchen Fällen ſogar um

gekürzt werden ſollen. Um die bittere Pille den Anverheg gehen die Direktoren mit gutem Beiſpiel

voran, der Präſident der Paramount Adolf Zukor ſowie der
Vizepräſident Lasky werden ſich mit „nur noch 150 000 Dollar
begnügen, während das Gehalt der Generaldirektoren Sidneh
Kent und Walter Wagner auf 75 000 Dollar, das des Haupt
kaſſierers auf 50 000 Dollar herabgeſetzt wird. Die größte Spar-
ſamkeit ſoll durchgeführt werden, und vor allem kämpft man
natürlith gegen die Rieſengagen der Stars. So wurde erſt kürz
lich bei einem Prozeß bekannt, daß Lilian Giſh wöchentlich 8000
Dollar bekam, und es gibt verſchiedene Filmgrößen, die noch
höhere Summen beziehen.

Baedecker 100 Jahre alt. Der bekannte Rei
Baedecker feiert am 1. Juli ſein hundertjähriges Sjubiläum. Am 1. Juli 1827 hat der aus Eſſen gebürtige Buch

e e neSchon r den n Re hrer, und zwarden Führer le
Die „Columbia a Co. in Rewyork hat einen Preis

von 10 000 Dollar für die Vollendung der Schubertſchen
h moll- Symphonie ausgeſetzt. (Echt amerikaniſchl)
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rerſpüren. Wenn es an dieſem Willen mangelt, kann es nichts
werden.“

„Wie ſollte ich aber dazu kommen, Herr von Korfſtätt? Jch
weiß ja nicht einmal, wo und wie ich arbeiten ſoll.“

„Dazu würden Mittel und Wege zu finden ſein, wenn Sie
ſich ernſtlich darum bemühten. Die Menſchen ſind heutzutage zu
gottlos, zu frivol. Ueber Gott und göttliche Dinge lachen ſie in
ihrer kindiſchen Dummheit. Das iſt das große Leid unſerer Zeit,
daran wir kranken. Würden die Menſchen ſich mehr zu ihrem
Schöpfer halten, ihm die gebührende Ehre erweiſfen und ſich
ſeiner fürſorgenden Liebe anveritrauen, dann ſtände es um vieles
beſſer. Sie lächeln, Fräulein Knoſpe. Jch nehme Jhnen das
nicht übel. Wem kann man es übel nehmen, der über religiöſe
Dinge lacht, wenn er nichts davon begreift? Wenn er nicht fühlt,
wie ein gütiger Gott, gleich einem ſorgenden Vater, über uns
wacht und alle unſere Wege leitet

„An Jhnen iſt ja der beſte Pfarrer verloren gegangen“,
unterbrach ihn Mieze lachend. „Sind Sie wirklich ſo fromm?“

Faſt kam es dem Schriftſteller banal vor, noch weiter in
dieſem Sinne zu dem oberflächlichen Ding zu reden. Er war
davon überzeugt, daß er tauben Ohren predigte, aber er konnte
es nicht laſſen, er mußte weiter ſprechen.

„Wenn Sie auch lachen, Fräulein Knoſpe“, fuhr er darum
unbeirrt fort, „das macht nichts. Aber ich weiß, was ich weiß.
Jch bin Jäger, Jäger mit der ganzen Glut meiner Seele und
liege tage und nächtelang da draußen in den Bergen. Und
darüber bin ich dankbar. Wiſſen Sie, was das Weidwerk iſt? Es
iſt Schauen, Beobachten, Sinnen, Träumen, Erwartung und
Herzensdankbarkeit. Weidwerk iſt für den wahren, ſtillen Jäger
ein Vorwand für eins der herrlichſien und köſtlichſten Dinge, die
es überhaupt gibt für die Einſamkeit. Dort in der Einſam-
keit vergaß ich den Zwieſpalt in meiner Seele, dort fand ich, was
ich unter Menſchen nicht fand, meinen Gott und meinen Herzens
frieden. Auch ich habe früher über mein Lebensſchickſal gehadert,
klagte und jammerte über Verlorenes und konnte mich nicht den
ſcheinbaren Ungerechtigkeiten unſeres Daſeins abfinden. Da ging
ich in den Wald, in die Stille der Berge. Da kam ich zum Nach
denken und zur Einſicht, bis ich mich meinem Gott zuwandte und
wieder vertrauen lernte, und nun iſt es ſo ſtill und ruhig in mir
geworden, daß ich alles hinnehme in Verehrung und Dankbarkeit.
Es iſt kein leerer Wahn, keine Vorſpielung unſerer Phantaſie,
wenn wir Gottes Nähe fühlen und im heißen Flehen zu ihm Kraft
und Stärke verſpüren. Das mußte ich Jhnen eben noch ſagen,
Fräulein Knoſpe, weil Sie vorhin lachten

Fridolins eindringliche Worte hatten einen merklichen Ein
druck auf das ſchöne Kind der Sünde gemacht. Jhre lächelnde
Miene hatte einem ernſten, nachdenklichen Ausdruck Platz gemacht.
Eine leichte Bläſſe überflutete ihr Geſicht. Jmpulſiv ſagte ſie:

„Nein, ich lachte gar nicht mehr über Sie, Herr von Korfftätt.
Das war nur im Anfang Jhrer Rede. Mir kam es zuerſt zu komiſch
vor, daß ſie ſo ernſt ſprechen können, und ich glaube Jhnen das
gern, was Sie ſagten. Ob das aber für jeden Menſchen etwas iſt?
Jch kann es wenigſtens nicht ſo begreifen. Aber dann müſſen Sie
ja wohl ſehr glücklich ſein.

„Was heißt glücklich? Jawohl, ich trage ein ſtilles Glück im
Herzen, ſo daß ich zufrieden bin mit dem, was mir der Schöpfer be
ſchert. Ich glaube, es gibt aber Menſchen, die ſind noch glüd-
licher. Das ſind jene, die ſich ganz losgeriſſen haben von allen
Leidenſchaften, von allem, was uns Menſchen noch knechtet und in
Ketten hält. Jch weiß aber den Weg zum wahren Glück, und ich
weiß auch, daß ich dieſen Weg wandern werde, um reſtlos glücklich
zu ſein. Wenn's bei mir nicht mehr langt, dann gehe ich in den Wald
zu meinem Herrgott, und dann komme ich mit neuer Luſt und
friſcher Kraft zurück ins alltägliche Leben und zu meiner Arbeit.
Dann geht alles wieder beſſer, denn die Seele iſt leicht, und das
Herz iſt froh geworden.

„Sie find ein merkwürdiger Menſch, Herr von Korſſtätt“,
unterbrach ihn das Mädchen kopfſchüttelnd, „aber ich glaube Jhnen,
daß Sie recht haben. Man kann das nur nicht ſo alles in ſich auf

hmen.“ne
Sie brach plötzlich wieder in ein klingendes Gelächter aus.
„Nun ſeien Sie, bitte nicht böſe, daß ich wieder lache“,

ſie dann. „Jch lache nicht über Sie. Es kommt mir nur plötzlich
komiſch vor, ein junger Mann ſo zu mir redet. Noch nie

jemand über ernſte Sachen mit mir geſprochen. Alle
ſind ſie fad und reden nur von anzüglichen Dingen. Nun, Sie
wiſſen ja jedenfalls, was die Männer zu einem jungen Mädchen
ſprechen. Darum mußte ich lachen, daß es heute ſo ganz anders
geworden iſt.

Fridolin mußte nun auch lächeln, teils über das Wahre ihrer
Worite, teils aus Mitleid über ihr geringes ändnis. Es war

die Sinnloſigkeitfertigen Di e en reden, ein. Er ſich im ſtillen
nen arten zeß

na We

geſchnitten hatte, daß er überhaupt das Mädchen noch hier hatte.
Er erhob ſich daher und machte ſich am Schreibtiſch zu ſchaffen. Da
fühlte Mieze, daß ſie überflüſſig geworden war. Sie ſtand darum
ebenfalls auf und ſagte, indem ſie ſich den Mantel über die
Schultern warf:

„Jch will Sie nun nicht länger mehr ſtören, Herr von Korf-
ſtätt. Die Sache mit der Schießerei bleibt alſo unter uns. Leben
Sie

Sie reichte ihm die Hand, und Fridolin geleitete ſie zur Tür.
Bald darauf ratterte und fauchte das Auto draußen die Landſtraße
entlang, der Stadt t ten ſunlen, in den Po

Mieze in Gedan verſunken, in n Iſtern.Sie mußte W r feinen Mann denken, der vorhin ſo
eindringlich zu ihr geſprochen hatte.e ne fällt er mir beſſer, als alle die anderen, die ich

bisher kennen rnt habe. Das iſt wenigſtens ein Kerl, vor dem
man Reſpekt haben kann. Jch glaube, wenn der mich liebte, ihm
würde ich treu ſein fönnen. Er würde es ja auch ſo verdienen.
Alle die anderen haben es gar nicht verdient. Sie ſind alle ſchlecht.
Soll ich da beſſer ſein? Dieſen Herrn von Korfſtätt kriege ich
aber nicht herum, wie alle dieſe Winſelmänner, die mir ſchöntun.
Das bringt Mieze Knoſpe nicht fertig. Schade!“

Es hatte die ganze Nacht geregnet und gewindet. Fridolin
war früh aufgewacht. Draußen war es noch ſtockfinſter. Da er
nicht wieder einſchlafen konnte, ſprang er auf und ſah durch

Zenſter nach dem Wetter. z„Eigentlich ſollte man bei ſolchem Regewetier ins Revier
gehen“, dachte er. „Es iſt heute Sonntag, da haben die Wild
diebe am beſten Zeit und ſie vermuten auch nicht, daß ſich bei
dieſem Regen ein Jäger ſehen laſſen könnte. Jm übrigen glaube
ick, daß ſich das Wetter aufklärt, denn im Weſten ſind ja bereits
einige Sterne zu ſehen.“

Er kleidete ſich haſtig an und verließ geräuſchlos die
Wohnung. Der Regen hatte nachgelaſſen, nur noch einige
Tropfen fielen hernieder, dagegen wehte ein ziemlich ſtarker Wind.

„Angenehm iſt gerade ſo ein Pürſchgang in der Frühe nicht,
wenn die Wege aufgeweicht ſind und das Naß vom Himmel fällt,
dachte der eilig Dahinſchreitende. „Aber man muß auch an
ſolchen Tagen manchmal ſein Revier in Augenſchein nehmen, es
werden einem dann gerade oft die größten Ueberraſchungen
uteil.“t Als er in die Nähe kam, bog er mit einem
lötzli Entſchluß vom e ab.ß e a utwiar Luſt, mitzugehen“ falkulierte er. „Es

wird allerdings nicht leicht ſein, ihn herauszutrommeln. Aber
verſuchen wir's.“

Vorſichtig ſchlich er ſich in der Dunkelheit hinter das eheliche
Schlafgemach ſeines Freundes, das ſich im erſten Stock des
Gebäudes befand. Sachte warf er kleine Steine gegen das
Fenſter, aber erſt nach längerem Bemühen meldete ſich etwas
hinter den verhangenen Scheiben. Verſchlafen ſteckte Ottokar den
Kopf zum Fenſter hinaus. Als er aber hörte, wer unten ſtand
und was der Freund von ihm wünſchte, war ex ſofort klarwach.

„Natürlich komme ich mit“, hörte der unten Stehende den
Freund flüſtern. „Warte, bitte., einen Augenblick. e

Fünf Minuten darauf öffnete Ottokar, jagdlich ausgerüſtet,
die Haustür.

„Es iſt gerade das rechte Wetter für unſere Lieblinge, die
Wilddiebe,“ ſagte Fridolin, „und ſo ſchlimm iſt es auch gar nicht
mehr. Ich glaube, wir bekommen im Laufe des Vormittags
wieder ſchönes Wetter.“

Ottokar gähnte zu den Worten des Freundes und ſtampfte
ein wenig fröſtelnd hinterdrein. Der Uebergang aus dem
warmen Bette in den recht friſchen Morgenwind war ein wenig

r weſen.e ſollte man bei ſolchem Regenwetter ins Revier
nach einer Weile; „es war geſtern abend wieder einmal recht
ſpät, und ich habe wenig geſchlafen aber als ich dich hörte, konnte
ich nicht anders, ich mußte heraus aus den Federn.“

biſſel
Da
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Spaziergünge durch Paſſaun und Tinz
Zweiter Tag der Baudeputationsreiſe.

Reiſebrief des Stadtverordneten Herm. Pfeiffer.
„Die Prüfung iſt noch nicht zu Ende“, um mit dem

Theologen zu reden. „Jmmer trampeln“, ſagt der Fahrradlehrer,
der ebenfalls ein weiſer Mann iſt. Das war ein Laufen, ein Er-
klettern von Stiegen und Höhen, über Breiten, durch Tunnel, über
Flüſſe, und das alles bei 30 Grad Celſius im Schatten. Stadt
verordneter ſein, heißt hier insbeſondere „Laufen“. Lachende
Höhen und gähnende Gründe, und mein Nachbar ſeufgzt: „Jetzt
ſpanne ich aus“. So war's in Paſſau, ſo in Lin z.

Das 24 000 Seelen zählende Paſſau, deſſen maleriſche
Lage zwiſchen den Mündungen der Ströme Donau, der reißenden
Jnn und des reizenden Waldfluſſes Jlz hervorſticht, iſt Bayerns
eruhſames Venedig, ſchade nur, daß die nahe Reichsgrenze wirtſchaftlichere Hafenanlagen nicht geſtattet.

Amphitheatraliſch, in ſcheinbar erdrückender Enge, bauen ſich
die Häuſermaſſen der Stadt auf. Ein v mit unſerm Flach-
lande iſt nicht gut möglich, aber die Verkehrsnotwendigkeiten
weiſen auf unſer Streben hin, die Stadt zu weiten.

Paſſau iſt eine alte Stadt. Die Jahrhunderte ziehen nur ſo
vorüber beim Anblick des ehrwürdigen Domes, der nach dem in
den 60er Jahren ſtattgefundenen großen Stadtbrande wieder er
richtet iſt, der biſchöflichen Reſidenzgebäude verſchiedener Zeiten,
der Wallfahrtskirche „Mariahilf“ auf dem Hügelkamm, gegenüber
der alten Feſte „Oberhaus“. Das alles ſind „Perlen“ in der
„Perle des Donautales“, der Altſtadt, Jnnſtadt, Jlzſtadt, dem
Herde der Nibelungendichtung.

Jn dem prächtigen Rathausſaale zeigt Frau Cronika den Ein
zug Kriemhildens an der Seite des Biſchofs, Donaunixen warnen
den auf das Schild geſtützten Hagen vor dem nahenden Verderben
im Hunnenreich.

Auch das Jnſtitut der „Engliſchen Fräulein“, das auf den
Brandruinen des Benediktinerkloſters errichtet iſt und deſſen
Schloß Freudenhain am Stadtberge und die Villenkolonien prägen
uns den Charakter. Dieſe Ueberſicht gehört dazu, ſich in die einer
Stadt eigenen und ihren Bedürfniſſen angepaßten Einrichtungen
hineinzuverſetzen und Schlüſſe zu ziehen.

Einfach iſt das Verwaltungsregime. Eine Kammer, beſtehend
aus einigen höheren Verwaltungsbeamten mit dem Bürgermeiſter
an der Spitze und mit etwa 20 aus der Bürgerſchaft gewählten
Stadträten, beſorgt das Ganze. Jn den Kirchen herrſcht vielfach
Prunk. Die Schulen gehören zum Teil der Kirche, die höhern
Schulen, falls ſie nicht von Stiftungen geleitet werden, dem
Staate, die elementaren der Gemeinde.

Das fehlt uns in Preußen, wo die Gemeinden überlaſtet ſind,
daß der Staat die höhern Schulen ſelbſt baut. Wir ſtehen ja
gerade in Halle wieder vor größeren Schulaufgaben. Paſſau
hat alle möglichen Schulen, Gymnaſien, Lyzeen, Prieſter-, Knaben-,
Studien- und Lehrerinnenſeminare, Fachſchulen und proteſtantiſche
und katholiſche Volksſchulen. Wir ſahen uns eine Volksſchule und
das Jnſtitut der „Engliſchen Fräulein“ mit Toöchterſchulen,
Lyzeum und Lehrerinnenſeminar an. Alles in gedrängter Kürze,
und nach einem herrlichen Orgelkonzert im Dom abſchiednehmend
von den liebenswürdigen ſtädtiſchen Führern, geht's noch am Vor-
mittag ins Oeſterreichiſche hinein nach Lin z.

Die Eiſenbahnlinie führt an der ſchönen Donau entlang durch
Landſchaften und oberöſterreichiſche natürliche Wirklichkeiten.

Lin z, die Landeshauptſtadt Oberöſterreichs, zeigt in ſeiner
Altſtadt mit dem ehemaligen Fiſcher- und Schifferort „Urfahr“
den Gegenſatz zwiſchen kulturhafter Tradition und uniformierten
Ziviliſation, wie er faſt überall in Oeſterreich anzutreffen iſt. Alte
ausgegrabene Geſchichte erſt jetzt hat man wieder bei den Erd-
arbeiten zum Bau der Töchterſchule der Kreuzſchweſtern wertvolle
„Scherben“ gefunden gepaart mit gemäßigter und mit extremer
Richtung.

Hier intereſſierten uns wieder die Schulen, und das Herum-
laufen in den Neubauten ließ uns unſeren heimiſchen Beruf nicht
vergeſſen, auch hier gibt's Kalkſtaub.

Die Schule der Kreuzſchweſtern mit Gymnaſial-
reife wird 28 Klaſſen groß. Der Bau umfaßt noch neben Aula
und allen Zubehörräumen, z. B. für je 2 Klaſſen eine Garderobe,
die Räume für Jnterne und für Lehrer und Schweſtern.

Die Fußböden der Korridore und die Treppen ſollen ſämtlich
mit Gummimatten belegt werden, die übrigen Räume meiſt mit
Stabfußböden und die Abteilungen für Leibesübungen und Lehr-
mittel und die Vorrichtungen für die Beheizung und Lüftung ſowie
der fünfgeſchoſſige Bau überhaupt rechtfertigen die Koſten von
1 Million Reichsmark oder den an ſich mäßigen Preis von 24
Reichsmark für jeden Kubikmeter umbauten Raum. Da die Bau
ſtoffe ungefähr gleiche Preiſe haben mit Halle, müßte es eigentlich
möglich ſein, auch unſere Schulen für dieſen Einheitspreis
bauen zu können, die weſentlich mehr koſten.

Dann baut der Staat in 223 gegenwärtig ein Real-
gymnaſium. Die Stadtgemeinde wird das architektoniſche
Bild durch den anſchließenden Neubau der Elementarſchule ver
vollſtändigen. Das Schulhaus hat hier die Garderoben für jede

Etage in zwei großen Räumen dicht am Haupttreppenhauſe. Hier
wird weniger koſtſpielig gebaut, als im Kreuzſchweſternhauſe, wo
das Stift und wo Schweizer Freunde die Bauten finanzieren. Da
für kann es ſich das Kreuzſchweſternſtift auch leiſten, den Mittel
bau durch alle fünf Stockwerke unter Zuhilfenahme von Faſſaden
auskragungen zu einem mächtigen Kreuz auszubilden. Wenn
ein Untergrundbahnhof in Berlin bloß deswegen die Form eines
„alten Rathauskellers“ erhielt, weil er Heidelberg hieß, iſt hier
auch die Form des „Kreuzes“ berechtigt.

Nun zu den Schwimmbädern. Drei Becken im Freien
von je 50 Meter Länge ſind ſchon vor 25 Jahren angelegt. Dann
Vor an Stadthäuſern, ſtädtebaulichen Gruppierungen und am

ampferlandungsplatz, ſechsſtöckigen Hotels
uſw. vorüber. Für Halle hat das Hotel „Goldene Kugel damit
angefangen, nach gleicher Methode dem Raumbedürfnis entgegen
zukommen.

Dann geht's noch auf den 265 Meter höheren Pöſtlingsberg.
Abendkühle ſtellt ſich ein und Abendfrieden iſt's, der von der licht
durchfluteten Stadt heraufleuchtet. Der Blick liegt auf dem 100 000
e zählenden lieblichen Städtebild und auf dem ſchönen

onautal.

Die Diva und ihr Kleiderſchrank
Je berühmter ein FilmStar iſt, um ſo höher »tlegt ſeine

Gage e ſein. Da ſich die Portoſpeſen nach der Popularität
s der zahlloſen Autogramm- und Photogeſuche ſoll

de sder zahlloſen Autogramm- und Photogeſuche ſoll
prompt erledigt werden und bei vielen der Bewerber iſt die Ehr
furcht zu groß, als daß ſie Freimarken beilegen würden.

Man hat ausgerehnet, Corinne Griffith, deren
neueſte Filme jetzt die Defina herausbringt, für Porto allein

mehr Geld ausgeben muß, als zum wöchentlichen Unter
halt mehrerer Familien notwendig wäre; mit einer einzigen
Poſt 350 Geſuche um Futogeee Photos kommen, iſt durchaus
keine Seltenheit. Jm vchſchnitt muß ſie monatlich
10000 Photographien verſchicken.

Aber nicht alle Bewunderer ſind in ihren Bitten ſo beſcheiden.
Vielen liegt weniger an Photos als an Geld und Schmuck,
vor allem an Kleidern. Eine ganz beſcheidene Bewunderin

wünſchte ſich „nur ein ganz klein wenig Spitzenwäſche und ein
Paar Kombinations,
Strümpfe“.

Offenbar glauben die jungen Damen, der Kleiderſchrank einerFilmdiva ſei ünerſchöpflich was leider, trotz der Stargage, nicht

ganz der Fall iſt.
Wenn man, wie Corinne Griffith, jeden Monat im Durch

ſchnitt 200 mehr oder minder nett geſchriebene Briefe mit Bitten
um „getragene“ Kleider bekommt, kann man ſich leicht aus
rechnen, wieviel ſie täglich „ausſortieren“ müßte, um dieſen An
forderungen gerecht zu werden. Es kommt ſogar vor, daß die
Wünſche an Hand von Photos und beſtimmten Filmſzenen genau
ſpezifiziert werden.

e
nch

Alle dieſe Briefe werden genau geprüft, und in den
wo wirkliche Not fühlbar iſt, wird nie die Hilfe verſagt.
mal aber müſſen ſich die Bittſtellenden mit den Photographien
der Kleider begnügen, die ſie ſich gewünſcht haben.

wenn möglich, noh ein Paar Dutzend

Humor
Die junge Frau, nach einem mit einem befreundeten Ehe

paar verbrahten Abend, 7 r zu ihrem Mann: „Weißt du,
Kurt, ich finde, Schmidts ſind wirklich ein ideales Ehepaar,
ſie denken über alles das gleiche.“

Kurt: „Das rm aber mir iſt aufgefallen, daß die Frau
immer zuerſt denkt.“

„Nun, wie fühlſt du dich in deiner Ehe?“ fragt ein alter
Freund, als er den Apotheker nach langen Jahren wiedertrifft.

„Ach, ganz gut, alter Junge,“ erwidert der, „wenn nur meine
Frau nicht ſo viel von ihrem erſten Mann ſprechen wollte!“

„Ach, das iſt doch nicht weiter ſchlimm,“ ſagt der Freund
w rfend, „aber meine Frau redet unausgeſetzt von ihrem
nächſten Mannl“

2

Der kleine ns bekommt in der Schule fti nchmerzen, daß 3 laut wimmert und z Pitaris:
rt. Der Lehrer entſchließt ſich endlih, ihn nach Hauſe zu
den, da er ja doch nichts lernt in den Stunden. Nach ein

paar Minuten faßt ſich r Karlchen auch an die Backe und
ächt ein jämmerliches Geſicht. „Haſt du jetzt auch Zahnſchmerzen,

rl?“, fragte der Lehrer.
Der Lehrer e ch ſo mußt du es noch zwei Stunden

r Lehrer „Nun, ſo mu ir iſt die Schule ja aus und du enkt' na Hauſe
ge an ja niht s gegangen,“ Karlchene e vo n We La whe angeln
gehen wollen!“

e v -«vV«-«vVn a nnm7511
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